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Die deutsche Blockade gegen England.
Erfolgreiche Fliegertätigkeit im Westen . — Eine neue Entmtekonferenz . — Amerika wartet ab. — Prrlverexploslon.

Die Kampfe an der Aa in den
letzten Januartagen.

Äm 28. und SO. Januar wurde durch unsichtige Witterung
die Gcfcchtstsitigkeitbeiderseits verhindert. In der Nacht
jvn 80. Januar klärte es sich auf. Gleichzeitig setzte strenger
Frost von IS big 20 Grad ein. Schon bet Morgengrauen be¬
gann unsere Artillerie  in erhöhtem Matze ihr Der-
niSlmigswerk. kräftig unterstützt durch zahlreiche Minen-
Mkfer, welche in den feindlichen Gräben grobe Verheerun¬
gen anrichteten. «Ser auch die Russen  ließen ihre Artil¬
lerie, zum Teil sogar Schiffsgeschütze schwersten Kalibers,
sprechen. Testen ungeachtet gingen unsere altbewährten
pstpreußischen Regimenter in ihrem nie nachlasienben Drange
vorwärts.  Patrouillen und Artillcriefeuer bahnten ihnen
'Schutz der Dunkelheit den Weg durch die feindlichen Draht¬
hindernisse. Der Stotz war so unwiderstehlich und über-
reichend geführt, daß sie in kürzester Seit nach lleherwindung
der ,ctttoltd&en Gräben bis Zu den Regimentssiäben vor-
drangen. Zwei Regimentsführer lOberstens wurden gefan-
M genommen. Insgesamt wurden 14 Offiziere, 908 Mann
m 15 Maschinengewehre Angebracht.

Trotzdem diese Erfolge  von alten, sieggewohnten Tuy-
errungen wurde», können sie nicht genug gerühmt wer-

fw- ©6itn man die Verhältnisse nicht kennt, kann man sich
Wien Begriff bavyn machen, welch enorme Anstrengungen
W Entbehrungen unsere Leute zu ertragen haben. Das
Gelände, in welchem die Sturmangriffe  geführt wer-
j*Ä' Iä6t  f*c käst bis zum Koppel versinken. Manch einer
Mte früher dieses Gelände als unpassierbar bezeichnet, das
er jetzt in feldmarschmäßiger Ausrüstung in stärkstem feinü-
lchen Feuer im Sturmschritt durchschreitet. Ist bau» der
sich zäh verteidigende Gegner aus seiner Stellung geworfen,
Mdet der Sieger eine» non unserem wirksamen Artillerie^
ftuer zerschostencn Wirrwarr von Balken, Erde. Schmutz,
aufgewühltem Schnee und Toten vor. der die russische Stel-
bwg darstellen soll. Nun gilt es schleunigst, diese sogenannte
»Stellung" zur Verteidigung eiiizurtchten. was autzerorbcnt-
«ch mühsam ist. da alle Gegenstände angefroren sind. Die

I Nacht steht bevor und wenigstens ein paar Unterstände müs-
l I« hcrgerjchtet werden. Doch nur wenigen ist es vergönnt,

ein Dach über sich zu haben. So liegen sie denn bei 33 bös
R>Grad Celsius Kälte tm Schnee, aufmerksam den Gegner
beobachtend. Dieser Kampf gegen eine feindliche Ueber-
mocht unter schwierigsten Verhältnissen und in denkbar un¬
günstigstem Gelände stellt Anforderungen  an die
Truppe, wie sie in keinem Krieg« bisher vorgekommen sind,
w'e ste vorher niemand für möglich  gehalten hat.
Lnse x̂e braven Truppen  leisten dort oben im Kur.
ländischen, an der Aa. Taten stillen Heldentums,  das
«in» der Heimat nicht oft grnug vor Augen führen kann.

*

8o« unserem zur Ostarmee entsandten Kriegsbericht¬
erstatter.

U . . 81. Januar 1917.
Am Schnittpunkt der Leiden Dünenketten , die den

ruiiumxf im Westen und Norden vorgelagert sind, haben
, te  Bergmonntzüne erbitterte Kämpfe entwickelt,

»ff gestrigen Vorstoß auf die Düne , bei dev! die
«ver 900 Gesariigeire verloren , haben sie in heftigen

. „^ " sießen, di« um 12 Uhr mittags einsetzten und vor
su»? ^ "use in der Nacht fortgesetzt wurden , ver-
k»o »ns  der Düne wieder festzusetzen. Tie Schwierig-
Nr!,» - unübersichtlichen Geländes . tz«s vor allem der
sw ? " ie den EinrUck verwehrt, und die entsetzliche Kälte
«i Kampfnacht hatten wir über 20 Gradj machen die
«°»vse outzerordentlich schwer.

Monat Januar wurden an dieser Front 45 Offi-
R « ' " "/unter zwei Regimentskommandeure, und 4445
2 Mi*  8 e'anocn  genommen und 45 Maschinengewehre und

Minenwerfer erbeutet . iKb.)
Emil Herold,  Kriegsberichterstatter.

Schwedens Postverkehr nach Westeuropa unterbrochen.
Stockholm.  3 . Febr . lWolff-Tellj

te» schwedischen Blätter enthalten zahlreiche Nachrich-
sch," dir  e r sten Wirkungen  des verschärften tzeut-
äjj\ .̂"kerseebootskrieges . Nach „Dvenska Tagbladet" be-

^ die KriegZversichenlngskommission, alle Versicheru»-

^en für Lasten nach England und Frankreich aufzuheb-n.
In Kalmar Ist nach dem gleichen Blatt die Einschiffung
von Holz eingestellt worden. Außerdem ist der Postverkehr
Schwedens mit England und Westeuropa seit Donnerstag
vollständig unterbrochen.

Die Ostgrenze des Sperrgebietes.
Berlin,  2 . Frdr . Mmtlich.)

Die Ost grenze  des SpevrgcbZets «m Englmä» wurlpe
folgendermahen geändert:

Vom Punkt »2  Grad »0  Minnte » Novdbreite 4 ßljjftfr
Ostlänge über Punkt 88  Mra» Naüdbroste 4 Girab Ostlänge
nach Punkt 88  Grad Norbbreite 4 Grad 80 Vttnnte » vsö»
länge.

Jin übrigen «orlänst di« 6 *a«a« mir biShor.

Wirkungen des U-Bootkrieqes.
Der Widerhall, den die deutsche Ankündigung eine- un¬

eingeschränkten U-VvotkrlegcS tn England and Amerika
weckt, beginnt nun deutlicher z« werden. « uS London wird
gemeldet, datz dort ein« n-ne Krtogskonferenz der Verbau»
beten, die sich nur mit Marineangelegenheiten beschsstigew
soll, in der nächsten Woche ahgehaltcn wird. BevatungSgegen»
stände sind: Uneingeschränkter U-BootSkrieg, Verschärfung
der Blockadcmaßreg«ln gegen di« Neutralen , Bewaffnung der
Handelsdampfer. Etnführverbot zur Gewinnung von Lade¬
raum , besiere Organisation und Unterstützung der Privat¬
werften zur Beschleunigung des Baues von Frachidampfern.
Weiter heißt es in einer Londoner Meldung des Koprnha»
gener Vlattes „Berlinske Tidenie ", eine Ministerkonferenz
stehe bevor, nach der vormissichtlich eine Erklärung der Ad-
miralilar zur deutschen Blockadenote verössentlicht werden
wird. In dänischen Schiffahrtskreisen verlautet , daß Eng¬
land die neutralen Schiffe, die in seinen Häfen «egen, zu-
rückhalteu und unter englischer Flagge ausfahren lallen wird.

Der Korrespondent der „New York Post" tn Washington
meldet : Der Präsident hat stch für ein« Politik beschränkter
Kriegführung entschieden, die aber nicht zur Tat werden
solle, wenn die moralischen, und möglicherweise die physischen
Mächte Amerikas dem Vorbeugen können. Der Kongretz in
Washington neigt dazu, einen bestimmten Fall von Verletz¬
ung amerikanischerRechte abznwarten, aber ist bereit, der
Führung des Präsidenten selbst im drastischsten Falle zu fol-
gen. Sluch viele Leitungen sind für öaS Abwarten einer end-
giltigen Situation . — Reuter berichtet aus Washington:
Nach einer Mitteilung des Korrespondenten der Affoeiated
Pretz habe Lansing jede Mitteilung verweigert, doch bestehen
Anzeichen dafür, batz an Deutschland eine Note abgeht. Nach
einer weiteren Meldung des ReutersSen Bureaus aus New-
Aork wrzrbe der Hafen am 1. Februar wieder geöffnet. Die
Behörden teilten mit. daß dm Schisst» gestattet sei, auSzu-
fahren . jehoch auf eigene Gefahr.

*

Die dänische Lebensmittelausfuhr
nach England eingestellt.

Kopenhagen,  8 . FeLr. sWolff-Tel .)
° Laufe des gestrigen Tages von Vertretern der
verschrcdenen Handels- und Schisfahrtskreise a-baehaltenen
Beratungen anläßlich der letzten deutschen Note hatten zur
Folge, daß die gesamte Ausfuhr  der Lebensmittel
nach England sôwie aller Schöffsverkehr nach England
und Frankreich  vorläufig eingestellt  wurde.
Ueberall tfi die Ansichg vorherrsch end, man müffe wegen
der neuen Lage eine abwartende Haltung einmehmen.

Der dänisch« Amerika-Dampfer „Helling, Olaf", der
"'" '. ^ .Ew-Sork nach Kopenhagen abgehen sollte, erhielt de»
drahtlichen Befehl, die. Abreise bis auf weiteres zu ver"fcyieoen.

Die öänische KriegSpersichrrung  lehnte biS , uf
auf weiteres alle neuen YersicherungSaLlchlüsie ab. « leich-
Ẑ ^. „" urden die Reeder aufoefordert, ihre unterwegs
befindlichen Schirst zurückzurufen, falls Gefahr besteht, datz
ste biS zum 6. Februgn in di« Sperrlinie gelangen.

Geheimsitzung des Reichstages.
™ . , Kopenhagen.  3 . Febr. lWolff-Tel.)
Melduirg des' Ritzauschen Bureaus : I « der Geheim-

sttzuAg des ReichStaaeS  teilte der Minister des .

Aeußern zunächst die deutsche Note mit und « ab dar»vs
eine Darstellung der neugeschaffenenLage. Der „Nertivnal
Titzende' zufolge waren die Ausführungen auf eine hoff.
nungSvosiere Form gestimmt, akS man befürchtete. Die
ganze Tagung stand unter dem Eindruck der Rede deS
Mim ste rS. Bei allen herrschte volles Einverständnis für
den Ernst der Lage, jedoch wuöden nirgends Anzeichen
einer Panik bemerkt. Nach dem Minister des Aeußerm
ergriff der Minister des Innern da» Wort. Er teilte die
im Laufe deS Tages von >den Vertretern der verschiedene«
Erwerbszweige gefaßten Beschlüsie mit und deuete Matz,
nahmen an, die infolge der neuen Lage notwendig wenden
könnten, wobei er auch darauf binwie». daß Dänemark
gegenwärtis Über verhältnismäßig bedeutkride Kohle».
Vorräte verfüge.

Kein Verkehr nach Indien.
Amsterdam,  8 . Febr . iWolff-Tel .)

Die Direktion her D<ampftchfffahrt».gesellschaft Nee-
"ilte mit. dast die Schiffe der GeseMchgst. die

sich ln Indien >md Amerika befinden und nach Hollantz S-.
stimmt sind vorläufig nicht ausfahren  werde «.
Auw die Fahrten vo« Holland sind noch eingestellt. Ueber
Schiffe, die nvterweg » sind, wird mit dem Minister de»Aenßern verhandelt.

AuS dem Haag telegraphiert da» Korrefpond^ nzbureau:
Der Marin  e stab  hat gestern an alle Häfen telephonisch
oder telegraphisch mitgeteilt , datz das Verbot der AnSfghrt
.der Seeschiffe vorsänsig noch in Kraft bleibt, datz «Her die
niederländischen Schiffe, die a uf e ig e n e » A i f,k 0 airg.
fahren wollen, dawm beim Marinestab nachsuöhen könne«
Latz der Marinestab diese Gesuche dem Ackerbauministe-'
rium vorlegen und nach besten Entscheidung die nötige«Befehle geben wird.

Holländisches LebenSmIttelauSfuhrverbot . .
Rotterdam.  S . Febr . sEig. Tel., zb.f

Die „Nieuwe Rotterdam Courant " schreibt, daß ibfe
Ausfuhr von Sllargarinie verboten werden und ei« all¬
gemeines Ausfuhrverbot,  für sämtliche Lebens-
mittel öu5' Holland erfolgen nkird.

Kein Wehrsühiger Vars daS Land verlass, «.
Haag,  8 . FeLr. (Eig. Tel., zh.)

. .. 3^ * erschien eine Rvaierungsankünbigutta , die
öffentllch in den Straßen angeschlagen wurde; ste Lefagt.
^ri etn ^ DUJrJL x' hn  fä8iö  ist . Waffen zu tragen,
zwilchen 19 und 48 Jahren , das «and verlasse««ürs«. ' '

Ein holländischer Amerikadampfer zrirvckgekehrt.
Rotterdam.  8 . Febr . sWosff-Tel .l

Der Dampfer „Nirw Amsterdam"  der Sostanb.
llmerrka L̂rnie, der vorgestern von hier nach Now-Dork ab-
gegangen war . ist heute z u r ü ckg e ke h r t.

Die beiden Schlepper „Zwarte Aee" untz LTitte Aee".
die den Dampfer „Desterbifk" au» England abholen soll¬
ten , sind nicht ausgefahre ».

Haferbedarf ftte einrqe Zeit gedeckt.
Die Ubliefer««g von B-rotgsttraid« aufs Lntzerste be¬

schleunigen. Eingeschränkte Abnahme von Hafor.
Durch, die Verspätung der Ernte - und HerbstLestelluug«.

arbeiten und durch de» vielfach herrschenden Kohlennrang-el.
derben Aus drosch v.onGetreide oerzbaert , ist die Ablieferung
non BiHtgetreide . Gerste und Hiilsenfrüchten hinter de«
örirgenden Anforderungen der bewirtschaftende« Stelle«
?uruckgebl,ebcn. Der Haferbedarf der HeereSverwaltu««
ist für ewstge Zeit gedeckt, fodatz hier die Abliekeruwa nicht
so dringend ist. Mit Rücksicht hierauf wird die Abnahme
von H afe  r für  hie Heeresverwaltung im Monat Fehruar
dahin eingeschränkt,  daß Hafer, soweit er nicht am
31. Januar lieferungSbereft war , nur von solchen stachd-
wirten astgenomme« wenden darf , die nicht «och Prv ».
K«.reid« oder Gerste abzuliefern habe». Di« Landwirte
«üffe« als, setzt die Dblieferun « , » « « rot.

.ge treibe, «erste und Hülienfrüchte» auf« ««Herste t (.
° eunigen-  Da viele, insbesondere kleinere Landwirt,«

auH den oben anasaebenen Gründen an bei Lieferung de»
HakcrS ^ Sh«r Lebindkrt worden sind, ist bestimmt werde«.

<Sflfer DOin  l -Februar bi » « . April
27 Mark für d-en Doppelzentner beträgt . Da der gesamte
Haferbedarf bes Scer -x bis zur neuen Ernte noch nicht g«.
nähernd aedeckt ist. müsse« die Berfütterungsbeschränkun.
KE" iur Haser nach mir vor streng beobachtet werden da¬
mit später der Rest tzes Bedarfs voll abgeliefert ttitb.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
8Vkc?smdener Neueste Nl ĉhrsckitsn

r ' J; EroßeS Hanptq uartier . 2. Febr . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

^ * et *8 ö *a*t,,e  Kronprinz Nupprecht:  Zwl-
tn ^uaV ** ** ^ rc8  " n® blrraS scheiterten  zahlreiche
«orstühe starker englischer AufklLrungsabteilnngcn.

Beiderseits von Ancre und Somme herrschte lebhafter
5 **n5ri5 föÄ?f- *>en  Morgen - und Abendstunden roac
Tätigkeit nnscrer Erkunder. Sie südwestlich von Mirau-
«lvat «ud uordzjtlich von Le S «rö 1 Offizier nnd II Mann
«uö de,, feindliche« Gräben holten.
. Wege Ctueudeeourt « Beanlocsnrt drangen nach
starkem Feuer die Engländer In Kompagniebreire ef« . ftm
^ »icttttnffxirr wurde di« Stellung «esänbertr  eine An¬
zahl E>efangeu«r blieb ln unserer Hand.
unül e *, 6ni “ ppe Kronprinz:  An der Combres-
höhe «ud im Aillywalde kehrten S -toßtrapps ans den zer-
schossenn, französischen Linien mit 88 Gefangenen zurück;
in den Vogesen brachten nufere Aufklärer Ü Franzosen von
etner Unternehmung ein.

tenverkehr mit Amerika abgeschnitten sind, so fehlt uns zu¬
nächst noch die Möglichkeit, die Reuter-Mache im Einzelnen

*o« «**° Deutschland wird man sich durch das eng-
lische Manöver weder aus der Ruhe bringen noch von der
wohlüberlegten Linie unseres Vorgehens abbringen lassen.
. *n?,. 01,1  öasi auch I» den neutralen Ländern
der Eifer Reuters nnd der englischen Presse alS z « auf»
d r t n glich  empfunden werden wirb. Die Interesse « des
Engländers sind nicht gleichbedeutend mit denen der übrigen
« tVii " &e Wiedergabe des ganzen Wustes der Renter-

stimmen können wir verzichten, weil wir nicht die mln-
re- A « ®lt#®baben. uns zur Verbreitung der Reutersehen
tzntstellungen und Schmähungen herzugeben.

. ^ , nördlich«» Westfront war die Flieger,
tikktgkett sehr  rege . Unsere Geschwader machten im
englischen Teil Frankreichs  wertvolle Feststellan-
gen. Die Gegner büßte« bei LnftkLmpßon7 Flngzengeein.

OrstNcher Kriegsschauplatz.
Re, starkem Frost «»- Schneefällen keine Sefvnbrre»Ereignisse.
Mazedonische Front:  Die Lag« ,st ««verändert.

, Der 1. Generalqnarticrmeister : Lndendvrff.

Abendbericht des Groszen Haupt¬
quartiers.

„ ^ ^ _ Rerli «. 3 . Febr . sAmtttch.)
kl» keiner Front besonder« Kampfhandlungen.

Amtlicher öfterr.-nng. Tagesbericht.
- . - - «len.  2 . Febr . (Wolff-Tel .)Amtlich wird »erlantvart:

Krlegsschanplätzev keine besondere« Erekg»

Der Stellvertreter des Ebefö des Generalftab - .
». Hlfer,  Feldmarschallentaast.

Zum uneingeschränkten U-Boot -Krieg.
Wutausbrüche der engkifche« Preise.

erltn.  2 . Febr . (Wolff-Tel .)
.Die „Nordd . Mg . Ztg.« schreibt: Die englische Presse
antwortet auf unsere ll-Bootnote mtt Wutausbrüchen , die
»on Reuter mtt aller Ausführlichkeit in aller Welt verbrei-
tet werden Mit etner Heuchelei, die fssr die englische Be-
»rbettung der Oeffentltchkeitbezeichnend ist, wird in den
«Vordergrund geschoben, -ah Deutschland auch de« Verkehr
»er Ho'v'tal,chtffe unterbindet. Daß -dies« Maßnahme durch
oen Mißbrauch der Hosvitaiichiffe notwendig geworden ist,
wtrd natürlich unterschlagen. Mit großem Nachdruck »er-
t -ö“ 60: englische Presse nach den von Reuter weitergege-
Venen Meldungen Vergeltttngtzmaßregeln. ..Niobe« B.
fordert die Erschießung gefangener deutscher Offiziere für

^ner Angriffes auf ein sogenanntes Hospitalschiff.
.Westminster Gazette« bemerkt mit besonderer Feinheit:

^as auch unsere Wegenmaßregeln sein werden , sie werden
kch nicht gegen Verwundete richten.« Im Uebrigen stimmt

» en mc c ^Eesse darin überein, daß eine sehr scbreckenS-
»olle Phase des Krieges bevorstebt. Möge sie die Schuld
»ann bei denen suchen, die durch die Ablehnung unseres
Friedensangebot» fcje Verantwortung trifft . Mit sorgfäl-
tiger Auswahl, wie es scheint, hat Reuter sodann aus der
amerikanischen Presse affe» zusammengestellt, was an Dttm-

üegen  Deniichland vorliegt und .einen Bruch mit
8-eutichland verlangt.  Da wir von dem direkten Natbrich-

Frankirekch bleibt „ruhig und zuoerj chtüch".
Paris. ?. Febr . sWokff-Tel .)

In , Senat interpellierte der Abgeordnete d ' E st o Ur¬
ne ll es de Eonstant  die Regierimg über den Untersee-

Kbootkrieg. Er verlangte die Vermehrung der Patrouillen-undder  bewaffneten Handelsschiffe unter Hinweis auf
tglische Statistik. wonach von 78 bewaffneten Dampfern,

««gegriffen wurden. 72 entkamen, während von 100
ntchtbewaffnetkn Dampfern nur 7 dem Angriff entgingen.
Er schloß: Unsere besetzten Gebiete leisten dem deutschen
Twrecken einen bewnndernsmerten Widerstand. Ebenso
werden wir auf hem Meere widerstehen. Das hassenSwerte
System unserer Feinde wird sie dem Fluch der Welt preis-
geven. (Besiall.) — Marineminister Lacaze  antwortete,
er könne in einer öffentlichen Sitzung keine völlige Auf¬
klärung geben, er könne aber sagen, daß die Seesperreerklä¬
rung Deutschlands der allgemeinen Haltung seit Kriegs¬
ausbruch entspreche, welches alle im Haag feierlichst über-
nommcnen Verpflichtungen verletzte. Die Deutschen könnten
nichts schlimmeres mehr tun . als sie schon getan hätten . ES
gebe keinen Seemann, überhaupt keinen Menschen. der die
auf See begangenen Verbrechen nicht verdamme. Ange¬
sichts der neuen Erklärung des Feindes werde Frankreich
ruhig und zuversichtlich bleiben. sBeifall.) Der Minister
fügte Hinz«, daß kein Verteidigungsmittel unbenutzt geblie¬
ben sei. In den letzten elf Monaten wären von 51 Mist.
Tonnen , die nach französischen Häfen bestimmt gewesen
seien, nur 273 000 Tonnen, das heißt also 54 Prozent , durch
Unterseeboote versenkt worden. Wenn diese, Verhältniszahl
künftig auch ein wenig zunehme, so werde da§ Frankreichs
festen Willen nicht brechen. Das Land werde gewisse Ent¬
behrungen ertragen und das Heidentum seiner Seeleute
und Soldaten, die ihr Leben für die Verteidigung und Er¬
nährung des Vaterlandes opferten, noch mehr bewundern.
«Einmütiger Beifall.) — Darauf nahm - er Senat die ein¬
fache Tagesordnung an. ,

Sie «ieVerlänÄifchen Jutereisen.
Amsterbam,  1 . Febr . (Wolfs-Tel .)

^Nieniw van den Dag« schreibt in einem Leitartikel:
Die niederländischenInteressen sind ernstlich bedroht, ohne
daß man Mittel sieht, um daran etwas zu ändern . Mit
den vorhandenen Lebensmitteln wird man sparsam um¬
gehen müssen, aber eine Hungersnot braucht man glück¬
licherweise nicht zu befürchten. — Der „Mnasbote « sagt:
Durch die neuen Maßregeln «der Mittelmächte wird der
Verkehr unserer»Landes nach feindlichen Ländern ganz ab-
geschnitien. Auch der Verkehr mit neutralen Ländern
wird fast ganz unmöglich gemacht. Es fragt sich, ob die
Engländer nicht Eiegenwatzregeln treffen werden , um auch
ken Weg, der Holland jetzt noch frei steht, unbefahrbar zu
machen, ob sie nicht an der bisherigen Gepflogenheit fest-
basten, von allen Schiffen das Anlaufen eines englischen
Hafens zu verlangen. — Der „Nieuw Nott . Courant " be-
fürchtet, daß die Engländer die holländischen Schiffe mit
Waffengewalt zwingen werden, sich in das Gebiet zu be¬
geben. in welchem Deutschland jede Schiffahrt unmöglich
machen will.

»Ernste Lage für Spanien ".
Madrid.  2 . Febr . lWolff-Tel .j

Meldung der Agence Havas : Die Minister des Auswär¬
tigen. des Kriegs und der Marine arbeiteten die ganze
Nacht und erwogen die Folgen der deutschen Note. Man
versichert, daß die Negierung das Parlament sofort vertagen
werde, um gefahrbringende Erörterungen zu verhüten . —

Marcelle Semmer.
Frankreichs ueneS HelVenmSdchen.

Frankreich muß ständig, das lehrt feine Gefihßchle, rin
Mol haben, das es verehrt, ja vergöttert , aber dessenunge¬
achtet auch schnell wieder fallen läßt . Ein Dlick kn die
^anzösischen Zeitungen läßt den Leser immer auf einen
Dageshelden stoßen, der mit mehr oder weniger Berech¬
tigung zum Gesprächsstoff auserkoren wird , mag er auch
schon am folgenidcn Tage wieder der Vergessenheit anheim¬
fallen. Zn diesen Eintagsfliegen des Ruhmes haüe-n sich
mun während de» Krieges eine Anzahl Frauen gesellt, die
allein auf grund ihrer Weiblichkeit, genauer vielleicht Un-
weiolichkeit, die Franzosen begeistert und den Schatten
Ieanne d Ares (immer wieder einmal !) heraufbeschworcn

3u «diesen Heldinnen rechnet ma.n in Frankreich
Edit Cavell unseligen Angedenkens, sodann das nicht
minder Entsetzen rinflößende ^Heldenmädchen von Loos«
und nunmehr auch Marcclle Semmer aus Eclnsier . Da
jedoch ihre Geichichie nicht io nnivmpathisch ist, wie Säe der.
vorhergenannte», sei sie hier nach einem Berichte des
.̂Matin « kurz wiedergegeben.

Der Beginn der Ruhmestaten Mareelle Sommers fällt
»ereil ?' In den August des Jahre » 1814. Damals hatten

Deutschen die Franzosen bei Eharleroi vernichtend go¬
schlagen und suchten diesen Sieg durch schärfste Verfolgung
ausziinützen. Den ersten schwachen Widerstand ' versuchten
die Franzosen an der Somme zu leisten, umsonst! Schnell
wurden sie über den Fluß zurückgeworfen. Damals nun
-atte sich die gänzlich alleinstehende Marcelle Semmer den
französikchen Truppen gleich zahlreichen amderen französi¬
schen Flüchilingen angeschloffen. Der Truppenhaufen , bei
Sem sie sich befand, wurde über einen Kanal in unmittel¬
barer Nähe der Somme zurückgedrängt. Während die
Franzosen in kopfloser Flucht weiterstürmten , hatte nun
Marcelle die Geistesgegenwart, die Flügel der dort be¬
findlichen Schleuße z« öffnen und so die Brückenverbin-
oung zwischen den beiden Kanalufern , die die Franzosen
Auf ihrer Fluchs benutzt hatten, abzubrechen. Den Schlüssel
warf sie Ins Wasser. Mag diese Geistesgegenwart Mar-
aelles auch anerkannt werden, so ist sie doch ein ziemlich
bedenkliches Zeichen der Kopflosigkeit französischer Trup - -
Den, wenn erst ein zwanziasähriges Mädchen kommen muß.

Rückzug französischer Truppen zu decken. Durch
Lieie Tat gelang es nun Marcelle Semmer , die deutschen
Llrmeen einen vollen Tag aufzuhalten. Das ist wenigstens
Hie Meinnug des „Majin". Unser einer, der die Leistungen
unserer Pioniertruppen kennt, wird ohne weiteres an»
nehmen, daß sich eine deutsche 2lrmee nicht 16 Stunden
durch ein französischesseichtes Kanälchen aufhalten läßt.
Leigte die deutsche Verfolgung dauialS wirklich ein« yn --

«erbrechung, so hat sie sicher in unserer Absicht und nicht
nur in der Marcelle Semmers gelegen. Aber weiter!

Die verängstigte Bevölkerung des von den Deutschen
besetzten Gebietes wagte sich nicht aus den Kellern hervor,
mit AuL'nahme von Marcelle. Sie schleppte von überall
her Nahrung zusammen und pflegte auch heimlich 17 fran¬
zösische Verwundete, die sich in Busch und Baum verkrochen
hatten. Damit leistete sie nach dem Kriegsrecht der feind¬
lichen Heeresmacht Vorschub und wurde, als man sie bald
darauf ergriff, vor ein deutsches Kriegsgericht gestellt. Die
Art ihrer Verteidigung war gefaßt und stolz: „Macht mit
mir , was Ihr wollt, ich bin Waise: nur Frankreich ist
meine Mutter . Wenn ich sterben muß. was tut es !" Es
ist kaum daran zu zweifeln, daß diese aufrichtige Art einen
gewissen Eindruck machte, sodah man Mareelle , die sa
scheinbar nur Pflichten der Nächstenliebe erfüllt haste, nicht
füsrlierie, sondern sie nach den überstandeuen Schrecken
laufen lieb. Sie hatte nun natürlich nichts' Eiligeres zu
tun, als zu den meitergerückten französischen Truppen zu
fliehen. Da sie diesen über die Truppenverteilung der
Deutsche« Auskunft geben konnte, ließ der französische Be¬
fehlshaber sie eine seiner Erkunöungsabteilungen führen;
diese geriet jedoch, trotz Marcelle , in dem Dorschen Fr/e
den Deutschen in die Hände und wurde dadurch unschäd¬
lich gemacht, daß man die Leute geiangeunahm und sfllar-
cclle in die Dorfkirche einschloß. Hier hatte sie nun das
Glück, daß eine französische Granate die Mauer der Kirche
durchschlug und ihr einen Weg ins Freie Sahnte. Im
Trubel «des Kampfes gelang ihr . wiederum zu den
Franzosen zu stoßen. In ihrem Heimatsdörfchen ruhte sich,
die Heldin svdaun auf den Lorbeeren aus , die nicht lange
auf sich warten ließen. Am 18. Dezember 1914 schon über¬
brachte ihr der General Baret das Kreuz der Ehrenlegion,
dem im Sommer des folgenden Jahres das Kriegs'kreuz
folgte. — Dann übernahmen dix Engländer die Vertei¬
digung dieser Gegenden, und Marcelle wurde ihrer beson¬
deren Hut anvertrant . Der enali 'che General ließ «der
.großen Französin« sofort ein S ä̂ndeben bringen und gab
den Befehl, daß kein Tommv Mareelle ansprechen dürfte,
Rur wenn sie ihn anspreche, durste er Rede »ud Antwort
staben. Aber gerade dieser Vefehl behagie vielleicht Mar¬
eelle sehr wenig, ihr war^ es »m laute Anerkennung nnd
nicht um schmeiaendeu Respekt zu tim. Deshalb beoab sie
sich kürzlich nach Paris , wo sie — sie kannte ihre Lav -s-
ieute — gekeiert zu werden hoffte. Ihre Voraussetzungen
erfüllten sich glänzend, denn t« einer in der Saxhonne
stattstvdendeu „mattnüe nationale " saterte «in Herr Klotz
>d«-s Heidenmädchen von Eelnsier , das natürlich unn anch
in den Straßen von Paris Gegenstand lauter Huldigungen
wurde.

VamStaq, Z ^ ebrmrr l9i7
Die Zestungc« sehen übereinstinnnend die Lage al» onß^
ordentlich ernst für Spanien an, dessen Ein- und Auösu/
künftig gehemmt werde.

Dirslauung der New-Aorkee Börse.
New - Uork,  2 . Febr. (Wolff-Tcl.)

Die Ankündigung de? uneingeschränkten Unterseeboot.
kriegeS durch die deutsche Negierung hat an der heutig^
Fondsbörse eine starke Verflanung hervorgerufen, yx,
tende Eisenbahnwerte stellten ssch bis über vier Dollars risi.
briger. Unter RüstungSmerteu notierten Stahltrustaktiev
11, Bethlehem Steels 86 Dollars niedriger.

Der Krieg zur See.
London , 8. Febr . lWolff-Telg

Die Segelschiffe „N eri t S « t" und „W « stherill»
wunden versenkt.

Llonbsmelüung: Der englische Dampser „Ravenz.
vonrne"  nnd der norwegische Dampfer „Hekla« sî d
versenkt worden.

Der «orwegische Daurpfer „Sarbinie« (1600 Do«,
neu) soll versenkt worden sein.

N m u i b e n, 8. Febr. (Wolff-Tel.)
Den Fi sche rsa h r ze ug e n wurde wieder aestattet.

anszu fahren,  aber nicht weiter , als bis zur Tersch^
lingbank nM' innerhalb einer Zone von 20 Mailen von
der Küste.

Reuter meldet: Der englische  Dampfer „Trevan-
(8081 Tonnen) und der belgische  Dampfer „Euphr ».
te  s" (2806 Tonnen) wurden versenkt.

Llonds meldet: Der holländische Dampfer „Epsilon«
ist versenkt worden. Die Mannschaft ist gelandet.

Meldung des Reuterschcn Bureaus ; Die Segler „He.
lena " und „Samuel"  sind versenkt worden.

Lloyds meldet: Der Schlepper „I d a Duucan«  lizg
Tonnen) ist auf eine Mine  gestoßen nnd gesunken. Der
norwegische Damvfer „Tand  n" ist gestern durch ein Un¬
terseeboot versenkt worden. Die Besatzung ist bis ans
einen Mann gerettet. Dar Segler „T r e v o u n e" wurde
durch ein Unterseebootversenkt. Drei Mann wurden aarettct.
Der Koch und der Kapitän sind ertrunken.

„Progrds de Lyon« meldet aus Madrid : Der spanische
Dampfer „Bunten  o« ist versenkt worden. Die Besatzunz
wurde gelandet.

Aus Cadiz wirb gemeldet, daß dar griechische Dampfer
„Aristoteles«  versenkt worden ist. Dia Besatzung ist
in Cadiz gelandet.

LI Fahrzeuge mit 30000 Tonne « versenkt.
Berlin,  2 . Febr. lWolfs-Tel .)

Bon in d-sesen Tagen zurückgekehrten Unterseeboote»
sind 21 Fahrzeuge mit rund  30 -000 Brutto-
r e g l ste r to n u »n versenkt  worden : unter der
Laduna dar versenkten Fahrzeuge befanden sich«. a. etwa
7800 Tonnen Kohlen. 5000 Tonnen Erz , außerdem Phvs.
phat und Grubenholz.

Griechenland.
Die Bewegung gegen Benijelos i« Saloniki.

Zürich,  2 . Febr . (Brivaitel . zb.)
Die neue revolutionäre Bewegung in Saloniki ist

gegen Vensselos gerichtet. Die Minister dar Salonikier
Negierung sind nach Kreta und Snra geflüchtet. Veniielos
hält sich auf einem Bierverbandsichifse versteckt. Die Veni-
seloo-Armee befindet sich in der Auflösung. Ein großer
Teil desertierte in die Wälder um Saloniki herum , wobei
sich zahlreiche serbische Soldaten den Deserteuren an-
schlossan. _

Botickaster Graf Tarnowski in Ne«v-York eingetroisen.
Wien,  2 . Febr . (Privat -Tal . zb.)

Der neue österreichisch-ungarische Botschafter Graf Tar¬
nowski  ist heute nach einer hier eingetroffenen Meldung
in New-Aork angekommen. _ _ ___

mädchan. die augenblicklich von Mund zu Mund Seht, bis
sie eine Nachfolgerin gefunden hat, und eine neue --'" kloin
Mareelles ^gloire« überstrahlen wird. Wie ansprechend
berührt dagegen das stille Heldentum, das jetzt von so
mancher deutschen Frau getragen wirb und von dem nie¬
mals eine Kunde in die Oeffentlichkeii dringen wird , ss

Das ist hie Geichichtc vo« Frankreichs neuem HeIde«-.

Gustav Schönleber f.
Karlsruhe.  2 . Febr . (Wolff-Tel .)

Der Kunstmaler Professor Gustav Schonleber ist heute
früh im Alter von 88 Jahren gestorben.

.Professor Gustav Schönleber ist durch seine großzuW
aufgefaßten Landschaften bekannt geworden. Die große»
deutschen Galerien , z. B. die Nationalgalerie in Berlin , dn
Pinakothek in München,' die Karlsruher Galerie, das städtl-
sche Museum tu .Mannheim, besitzen Werke von ihw.^ Gt̂ s>
boren wurde Gustav Schönleber am 8. Dezember 1831t»̂
Bietigheim (Württemberg). Nach mehrsährigen Studien¬
reisen im Anslande wurde er 1880 Professor der Akademie
der bild. Künste in Karlsruhe , wo er bis zu seinem Ense
gewirkt hat. Den Besuchern des Karlsruher Künstlervtertel-
fiel insbesondere auch sein künstlerisch bemaltes Haus t»
der Iahnstraße auf.

Der Adaugel an Arzneimitteln macht sich im feind'
lichen Ausland  immer mehr geltend. Vor dem Kriege
bezog fast die ganze Welt die unübertroffenen deutsche»
Medikamente.  Jetzt kommt die Ueberlegenheit der
deutschen pharmazeutischen Industrie nur noch den p cp:mundeten und Kranken der Mi t t e l m 8 cht e zugute, vttu
auf beruhen zum teil die großen Erfolge der deutsche»
ärztlichen Kunst, die schnell und dauerhaft die meisten Gk».
iundheiisschädiig.nngen beseitigt und neue Kriegsverwew
dunosfähigkeit schafft. In Frankreich bemüht man sich nu»,
den Anban von Heilpflanzen zu organisieren , mtt ©en frett-
zösiichen Markt zu versorgen und eine neue, gewin»̂
bringende Nationalindustrie zu schaffen. Nach bem„Tempd
vom 8. Januar hat ein Herr de Pommeyrol dem General¬
syndikat des französischen Drogenwesens vorgeschlagen, m
den' landwirtschaftlichenund bäuerlichen Schulen ein fiel»'*
Handbuch hierüber zu verteilen , auch sonst den v »»*
pflanzenka« durch Prämien nnd Transportverbilligung N-
begünstigen. Er meist darauf hin, daß nenerbinaS bei»
russischen Lemdwirifschakksministeriumbereits eine So^ tt-
aktellnng für den gleichen Zweck atrgegliedert worden w
nnd für neun Millionen Rubel Sämereien an Lanbl^^
nnd Prämien für ArzneipflanzenkultuB gusgegebev wom,
Ke« stob.
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Sic LieferungSvcrlrSge zwischen Stadt nnd Land.
D«r Abschluß von Lieserungsperträgen ist durch die Ver¬

handlungen der verschiedenen in Frage kommenden amt¬
lichen Stellen bisher nicht in der wünschenswerten Weise
. .fördert worden. Jedenfalls kommt der grundlegende
omeck der Liefernugsverträge, die Förderung der Erzeu¬
gung, nirgends genügend zum Ausdruck. Die Leitsätze des
DeutsÄen Stddtetages soffen zwar zunächst erkennen, daß
an bie Stelle der früheren Abneigung gegen Lieferungs-
vertriig« Bereitwilligkeit getreten ist. Soweit Aenßerungen
au« der Landwirtschaft vvrltegen. ist diese, trotz der früher
erfolgten ' Zurückweisung noch heute bereit. Verträge einzu-
geh-n. Leiber aber bat der Deutsche Städtetag die wichtig,
sten Lebensmittel von der List« für Lieferungsverträge ge¬
strichen. Mn» rann damit einverstanden sein, das; die Brot«
rersorgung in der bischerigen Weise weiter gehankchabt wird.
Wünschenswert wird aber zweifellos hie Einbeziehung der
Kartoffeln, insbesondere der FrliMrtoffel,, . sodann >d«r
Milch, des Dbstes »nd Gemüses bleiben, da gerade dies?
Nahrungsmittel in den Städter« am dringendsten gewünscht
und in der Landwirtschaftam schwierigsten zu erzeugen sind.
Jedenfalls ist, wenn der gesamte Plan überhaupt noch ein«
Bedeutung haben soll, größte Beschleunigung geboten^
Grundlegende Voraussetzung für Erfolg versprechende Lie-
ferungsnerträge wird es sein, baß sie mit dem setzt bestehen¬
den Snstem der Vvlksrrersorguna in Einklanq gebracht wer¬
den. @i,' ? solche Möglichkeit liegt bczffglich der Versorgung
mit Frühkartoffeln , sowie auf ü«m Gebiete der Milchner,
sorguna und der Beschaffung von Gemüse und Obst durchaus
vor. Be> den beiden erstgenannten Erzeugnissen kann durch
Bereitstellung von Saatgut bezw. Futtermitteln nebst ent¬
sprechender Brei«bcm«slung eine zweckmäßige Bcrtrags-
gr'wdlaae geschaffen werden. Allerdings wird man von dem
bisher noch vielfach betonten Gedanken, Machtmittel geecn
die einzelnen Landwirte anzuwenden oder die Verträge
durch VerwaftungSmaßnahmen zwangsweise herbeiznsühren.
pon vornherein absebeu müssen. Solche sieben dem Grund¬
gedanken non Verträgen durchaus entgegen. Man wird
vielmebr daran sesshaften müssen, daß Lieferungsverträge
mrr auf gegenseitiger freier Bereinbgrnna zustande kommen
können. Nnd daß sie nur dann »um Ziele führen, wenn beide
vertragschließenden Teile durch du Verträae Vvri«ile «e-
niesten, und wenn ste ans dem Grundsätze ans,gebaut sind,
daß an die Stelle 5eS b-bördlichon Zwgnges di« freiwillig
übernommene und zugesicherte Leistung des Erzeugenden,
die sseiwilliae Hjlse un> tsLaenleistung de? Eni "fangenden
gewährt werden. Die Vreisfestsetzvnq must dabei in der
Rahrneftmiinq der wirtschaftlichen Fntepeffen dar Erzeuger
«henio ihre Grenze finden, wie in der Leistnngss Aiigkeit der
Emvkänger. Die freie Betätigung  im reffe der
Erfüllung eines Liefernngsvertroaes allein  il > imstande.
d«m Erzeuger bet her ilebcrwindnng besonderer Schwierig¬
keiten zu Helsen. Die Znsarnmenfaffuna-iner Mehrzahl von
Erzeugern zu Liefervvgsverbänden wird stberb' uni nur ae-
stnaen, wenn der Grundsatz der freien Vereinbarung in
Berbindnng gebracht wird mit dem an sich vorhandenen Be¬
streben einer Vermehrung her Erzeugung. v"d wenn man
davon abffebt. irgendwelche erschwerenden Zwana ?b-'tim-
»nvaen zugrunde -» legen. Die Genossenschaften. lä-' dlichen
Berew«. nnd insbesondere die zn virdenden tDrGnereins

werten sich gerne zur Erfüllung bestimmter Lieferungen zu»
sammcuflnden. und bi« Berbrauchervczirke lvkrdcn durch
Lieferungsverträge den großen Vorzug regelmäßiger und
rechtzeitiger Lieferungen geniesten. Es ist falA von vorn¬
herein anzunehmen. daß stch die Lieferungsverträge nicht in
die für die Verbraucher geschaffene Organisation einsügeii
lassen, und all« Bestrebungen zu Liefcrungsverträgcn wer¬
den im Sande verlaufen, wenn sic nicht in Anpassung an die
jetzt geschaffene Ernährungsorganisation ans entsprechenden
gegenseitigen Abwägungen der Interessen der Erzeuger und
Verbraucher fußen.

Einführung von Sohleukarten . Infolge der herrschen¬
den Kohlenknappheit hat sich der Magistrat veranlaßt gc-
sehen, eine Verbrauchsregelung für Kohlen  cin-
zuftthren. Die entsprechende Verordnung! ist im Anzeigen¬
teil enthalten . Hiernach können, vom 12. Februar  ab
Kohlen nur noch gegen Abgabe von Kohlenkarten  be¬
zogen werden. Der Magistrat wird noch bekanntgebcn. an
welcher Stelle der Antrag auf Bezug von Kohlenkarteu zu
stellen ist. Es wird ferner noch bekanntgegeben wcvöen,
welche Personen erstmalig autragsberechtigt sind, weih sie
keinen oder nur einen geringen Vorrat an Kohlen haben.
Als Uebergang-vorschrift, die bereits Montag , den 8. Fcbr .,
in Kraft tritt , ist besonders zu beachten, daß PrivathauS-
haltungen,  selbst wenn sie Abschlüsse auf Lieferung von
größeren Kohlenmengen mit Kohlenhändlern getätigt haben,
nicht mehr  als 13 Zentner Koks oder 8 Zentner Kohlen
erhalten können. Hotels , Anstalten  und dergl.. Ge¬
schäfte , Büros und Behörden  können von Montag,
den 3. Februar ab, Kohlen nur noch gegen einen Bezugs¬
schein  erhalten , der ihnen im alten Museum, Erdgeschoß
Zimmer 17, ausgestellt wird. Ter Bezugsschein ist dem
Kohlenhändler beim Bezug von Kohlen abzugebcn. Bei
der Antragstellung haben die Hotels, Anstalten u. dergl. Ge¬
schäfte, Büros und Behörden ihren Bestand an Kohlen der
stäbt. Amtsstelle mitzuteilen. Die Ucbergangsvorschrift ist
getroffen worden, um zu verhindern , daß in der Zwischen¬
zeit bis zur Einführung der Kohlenkarten die Bevölkerung
den Versuch macht, sich nach mit größeren Mengen Kohlen
einzudeckcn.

Dvoimspirrtirs. Zur Verteilung an Minderbemittelte
stehen der Stadt laut Bekanntmachung im Anzeigenteil
unseres Blattes für den Monat Februar 2240 Flaschen zur
Verfügung . Die Ausgabe von Bezugsmarken an die Be¬
rechtigten erfolgt am Montag un>d>Dienstag nächster Woche.
Der Spiritus ist M ' setzt noch nicht an ^ liescrt worden.

Scharfschießen im Rabengrnnd . Am 5., 6.. 14., 15., 16.,
19., 20., 21., 22., 28., 26., 27. und 28. Februar findet von
vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „Rabengrund"
Scharfschießen statt. Vor dem Betreten des abgesperrien
Geländes wird wegen der damit verbundenen Lebensge¬
fahr gewarnt . Das Betreten ides Schießplatzes Naben¬
grund an Cen Tagen, an denen nicht ge'chossen wird , wird
wegen Schonung der Grasnutzung ebenfalls verboten.

Vornahme kleiner Viehzählungen. Der Bnndekrat hat
eine Verordnung erlassen, wonach, vom 1. März 1817 be¬

ginnend, im Deutschen Reiche bis auf weiteres vierterfäbv-
lich eine kleine Viehzählung vorzunehmen ist, die sich auf
P fe rb e, R 1nd v 1e h, Schafe und S chw e i n e erstreckt.
Die LandcSzcntralbehördcn erlassen die Bestimmungen
znr Ausführung dieser Verordnung . Sie sind befugt, wet¬
tergehende Erhöhungen anzustellcn. Dem Kaiserliche»
Statistischen Amte ist bis zum 15. Tage nach der Zählung
eine nach größeren Verwaltungsbezirken geordnete Ueber-
sicht der Zahlers cbriisse einznsenden. Wer vorsätzlich eine
Anzeige, zu der er auf Grund dieser Verordnung ober öer
von den Landeszentralbchörden erlassenen Bestimmungen
aufgefordert wird , nicht erstattet oder wissentlich unrichtige
oder unvollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis
bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntau¬
send Mark bestraft : auch kann Vieh, dessen Vorhandensein
verschwiegen worben ist, sm Urteil für dem Staate ver¬
fallen erklärt werden. Die Verordnung ist mit dem 80. Ja »,
in Kraft getreten . Der Reichskanzler bestimmt den Zeit,
punkt tzes Außerkrafttretens.

Zur Aufhebung der Güterannahmcfperre -teilt gle (gif««*
bahndirektion Mainz mit : Bei der in AuSstcht stehenden dem»
nächstigen Aufhebung der bei der Eisenbahn seit einiger Zeit
bestehenden Güterannahmesperre muß in den ersten Tage«
nach der Sperre ein übermäßiger Andrang von Gütern ver¬
hütet werden, da andernfalls betriebliche Schwierigkeit«« zn
befürchten wären . Fn eigenem wie im allgemeinen Inter¬
esse mutz deshalb den B«rkehrtreib«ngen dringend geraten
werden, ihre bis jetzt zurückgehaltenen Versandgüter nicht
auf einmal anzulicfertt, simdern die Anlieferung auf eine
Anzahl Tage zu verteilen. Bei einer drohenden Ueberfül-
lung der Güterbööen sind bi« Eilgut» und Güterabfertigungen
angewiesen, die Gutannahme früher zu schließen.

Die Rodelbahn am EhauffechauS. Die Polizeiverwal-
tung IN Biebrich teilt mit. daß sic ab 4. Februar die Benutz¬
ung der Straße am Chausseehaus als Rodelbahn mit dem
Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs und unter folgenden Be¬
dingungen gestatte: 1. Es dürfen nur wirkliche Rodelschlit¬
ten von nicht mehr als 2 Personen benutzt werden: Bobs¬
leighs und Schlitten mit Bremsvorrichtung sind unbedingt
ausgeschlossen Die Benutzung von Eissporen ist verboten.
2. Rodler haben die link«, südliche. Fußgänger und Zuschauer
die reckte nördliche Seite der Straße zu halten. 3. Bergauf
fahrende Fuhrwerk - haben sich stets rechts zu halten . 4. Will
ein Rodler den andern überholen, so hat er „Achtung!
Recht?!" zu rufen und links vorbetzufahren. 5. Der Ab-
kürznngsmaldwec, von Stein Nr. 4.9 bis Nr . 5.1 und von
dort nach der Obersörsterei ist für Rodler verboten . 8. Das
Rodeln über die Georgenborner Straße hinweg darf nur
erfolgen, wenn keine Fuhrwerke in Sicht sind; sobald der
diensttuende Polizeibeamte die Hand hoch hält, muß der
Rodler vor der Straßenmündung seinen Schlitten hemm«».
7. Den Anordnungen der Poltzeibeamten ist Folge ju let-
sten: dieselben sind befugt, Zuwiderhandelnde und ilnfug-
treibende von der Bahn zu verweisen. 8. Die Benutzung
der Straß « erfolgt auf eigene Gefahr der Rodler oder Spr-
ziergänger . Jedwede Haftbarkeit des Weaebaupflichtigen
oder der Unterzeichneten Behörde aus 828 ff SB. G . B.
wird abgelcbnt. Für etwa verursachten Schaben ist der Tä¬
ter allein verantwortlich. — Es wird weiterhin ausdrücklich
auf die von dem Reg.-Präs . zu Wiesbaden am 20. Oktober
1699 erlassenen Bestimmungen der Polizeiverordnung be¬
treffend den Rodelsport hingewiesen. Die Straße wird von
Polizeibeamtcn genügend beaufstchtiat. sodaß durch diese
Maßnahmen Unfälle möglichst vermieden werden. Um die
entstandenen Unkosten der Fnstanbhaltnng der Bahn m d«k->

Neue Typen:

M g  ft GasgeföllleLampen 25und60 Watti
MeneMtck &ttßeriin Qll - überall erh&iüchGasqefiillt- bis 2000 Watt

Pas Konzentrierte Licht

/ Al Ki

Kunst und Wissenschaft.
Konzert.

Das gestrige 10. Zyklus - Konzert  stand abermal
^ . Zeichen eines völlig auSvcrkauften Hauses und jene
hochgradigen Erregung des Publikums , die bei Gaüsvielc
dmihmter auswärtiger Künstler stets als eine der unvcr
meisiichsten Bealeiterscheiuungen angesehen werden mus
-tet Gast, welcher gestern das Interesse der Zuhörerschas
'n so aubergrivöhnlich hohem Maße in Anspruch nahm, wa
?.{« • , '» c0« | ata von her Berliner Vvfover, der ve
r« tS im vorigen Jahre an gleicher Stelle überzeugende Pro
55, 1$ ** unvergleichlichen GesangSkunst abgelegt ui,
«anl«ntl,ch auf lyrischem Gebiete sich als einer unserer aller
n»en heutigen Baritonisten erwiesen hatte. Seine erst
«ortragSnummer war „Wotans Abschied von Brünnl,ild -'
nur den Konzertsaal — gleich so vielen anderen Wagner
tohA8mrJ,*v ,t» — eine fkhr eigentümliche Wahl, umsomeh

als das in der Höhe so strahlende Organ des Künstler-
«rraoe bet dreier Rümmer nur an einigen wenigen Stelle,
»u vollkommener Hseltuna zu gelangen vermag. Daß Her
schwarz in bezug auf Deklamation, Auffassung nnd vor
3™  Tongebung völlig auf der Höhe der gebotenen Aus

ö' ü* ko selbstverständlich, daß es wohl kaum eine
l?.°"oeren Erwähnung bedarf. Trotz alledem wollte eS ihr,

gelingen, dir — allerdings aufs höchste qespannter
k. ? ^ ungen der Zuhörer in dem Maße zu befriedigen, ab
»ft«» m F " Grcsse deS Werkes selbst wünschenswert ge

®.“re* Wmfo stärker und durchschlagender war de:
cn  der Tanger mit dem Liszticheu „2 komm' in

ri/ .̂ H-- ^ !blte, Wir können uns nickst entsinnen, diesen
ss.̂ E" '^ wie musikalisch gleich ßnbsdeutenden und im hoch
Hf*Jr w6.e okkektierten Tonbild jemals in einer gleich poe
lvn formvollendeten Wiedergabe begegnet zu sein, ab

Abend. Von SesamderemR- iz war die geradez,
tz,î̂ ll' eichlrche Behandlung der Piano -Stellen und die »ich

lr v«wuudernsw«rte Arem-Oekanomie des Bortragen
°urch die namentlich die Schlnßphrase zu allerstärkste,

rzeugendster Wirkung gelangte. Ganz Vortreff
»«'7. o°t Schwarz auch in dem. de» Weitzluß det
MtiiJ  bildende» „Baiazzy-Prolog ", wenn auch derselbe hin
all- Frische und Energie de? Ausdrucks nicht restlvi
öv» jbnfche zu befricdtaen vermochte. Alles in Allem k
Unrtr c kkknkilerisch hochbedeutende Leistnnq, für die de,

* bie herzlichsten und wärmsten Beifallsbezen
-- sw ”e8 ^bich besetzten Hanks rntgeaennebmen durfte
»ew»« oerstärkte Kurorckestsr. bas unter Tckinrichts  tem^
tur- . .vtvoller Leitung den Abend mit der HoNKnder-Ouner,

bvchst stimmungsvoll eingeleitet und sich bei der Be-
Irenas b«r verschiedenen hstiangsnnmmern in gewoh-̂ e,
öie ii, ^ künstlerisch betätigt batte, brachte außerdem

unbekannte tzmoll-Snmphonie vr>. 50 von Srnss
»ctZlr  Der vor wenigen Woche« (31. Dezember 19161

Komponist, einer her »ervorraaendsten Lehre,
«vü'glichen Hochschule in Berlin , steht mit diese-" Werkt

fast gänzlich auf dem Boden der älteren, von Mendelssohn,
Schumann. Nass usw., vorgezeichneten Richtung. Die ein¬
zelnen Themen sind klar und leicht faßlich, di« musikalische
Arbeit durchaus übersichtlich und die Instrumentation nie¬
mals aufdringlich ober überladen . Das Einziae . was den
äußeren Erfolg etwas stark beeinträchtigte, war bie große
Ailsbchnung der ersten beiden Satz«: namentlich bas im Stnl
eines Trauermarsches gehaltene Adagio ist im Verhältnis
zu seinem geistigen Fnhalt viel zu breit und ausgiebig be-
handlt . Wenn «s Herrn Musikdirektor Schurtcht, der mit
der Aufführung des Werkes seinem ehemaligen Lehrer und
Freund ein« so wohl'-erbientc Ehrung bereitet hatte, ge¬
länge, hier einige erhebliche Kürzungen anzubringcu, so
dürfte das dem Ganzen zweifellos zu größtem Vorteil ge¬
reichen. Die Anffübrung selbst durfte als eine in seder Be-
ziehmra bochbefrsedigende bezeichnet werben. Namentlich
der SGlutzsatz wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen und
Herr Sckmricht für sein kü" ---rx„fsches Bemühen durch mehr¬
fachen Hervorruf ausgezeichnet. F . K.

„Die Biirgee von Calais".
Ein Bühnenspiel in drei Akten von Georg Kaiser,

lieber die llraufsührung im Frankfurter Neuen Theater
schreibt unser Frankfurter  nn .- Mitarbeiter : Da,?'

Stück hat, wie der Titel vermuten läßt, einen historischen
.Hintergrund , Eduard III ., König von England , will das
von ihm eroberte Ealais nur dann vor Vernichtung be¬
wahren , wenn in der Morgenfrühe des nächsten Tages
sechs „gewählte" Bürger der Stadt sich freiwillig >dem
Henkertode überliefern , vorher aber im Vüßergemande
nnh mit dem Strick um den Hals ihm den Schlüssel der
Stgdt^ überreichen. Tie Ueberlicfcrung berichtet, daß es
auch m geschehen sei, wie der Sieger verlangte , doch wären
im letzten Augenblick ans Fürsprache der Königin von Eng¬
land bisse Sechs begnadigt ,vordem-—So einfach dieser Her¬
gang an sich ist, so sehr würde seine dramatische Ausgestal¬
tung dem Dichter ein reiches und dankbares Feld geboten
haben. Und siehe da — im ersten Akt wirft Georg Kaiser
auch ein eigenes und hockst spannendes Moment hinein:
nachdem sich Eusiache de Saint -Pierre , Jean d'Aire und
noch idrei andere B-üraer , im ganzen also fünf, zum
Märtnrertode bereit erklärt haben, stürmen in gleicher Ab¬
sicht »nd im gleichen Auigenhlick von verschiedenen Seiten
die Gebrüder Jacaues und Pierre de Missant hervor , s«--
daß anstelle der gesorderien sechs Ovkr nun deren neben
sinH, Wer ist nun dieser siebente? Wer wird das Leben er¬
halten, während Eie andern sechs unfehlbar dem Tod vcr-
falle» sind, einem grausamen Schicksal, dem bei aller Auf-
opfernna des Einzelnen feder noch mit einem letzten Hoff¬
nungsblick ui entrinnen koisi? Die Entivicklnng und —
ganz besonders — die Entscheidung dieser Frage läßi, wie
gesagt, eine Handlung von starker dramatischer Steigernng
und eine Lösung von heroischer Größe erwarten , jeden¬

falls eine Lösung, die beweist, baß der, der eine solch«
Frage aufwors, auch befähigt ist, ste im künstlerisH--dich--
tcrischem Sinne zu lösen.

Was geschieht aber? Im zweiten Akt, der hinter stem
lebendige« ersten weit zurücksteht, ist von einer drama¬
tischen HanbluitL, fast keine Spur mehr zu finden. Dje
Sieben beraten und beraten : dann losen sie um die vom
Volke draußen immer heftiger geforderte Entscheiduivgi.
Das Ergebnis ist Null, öenn jeder zieht die blaue TodeS-
kugel. Eustache hat es so veranlaßt . Warum? To recht
versteht man seine Beweggründe nicht. Man versteht nur
soviel heraus , daß die Ungewißheit über bie brennend«
Frage für die dem Tode Geweihten eine Art von „Läute«
rung " sein soll. Welche seelischen Vorgänge dies aber ver¬
wirklichen sollen, wird vom Dichter nicht gesagt. Auf
Eustaches Vorschlag wird schließlich bestimmt, bäß der „der
siebente" sei. der morgen früh als letzter  auf dem alS
Sammelplatz bestimmten Marktplatz eintreffe. Der ver-
hängni?Nolle nächste Morgen dämmert langsam herauf.
Sechs sind zur Stelle , der siebente ßeblt. Es ist Eustache.
Fm Volke entsteht Verdacht: er steigert sich zur Gewißheit,
und schon will die empörte Meng« den „Verräter mit Ge¬
walt ans dem -Hanfe holen , da — wird seine Leiche auf
einer Bahre herbcigctragen . Eustache hat in der ver¬
gangenen Nacht selbst Hand an sich aele-git. „um den anderen
im Wege voran zu gehen". — Diese? Selbstopfer hat ja
etwas von tragischer Größe an sich, aber eS ist vollkommen
zwecklos, und somit ist eS unkttnstlerischnnd unbefriedigend.
Wenn sein Tod wenigstens das Leben ©er anderen ressen
würde, vielleicht in ähnlicher Art wie in der Sehillerschen,
„Büralchafi" , aber so wüsten die Sech?- doch ihre » TodeS--
weg antreten . Der Siebente ist und bleibt nutzlos hin--
geopfert. Do zum Schlüsse diest Sechs bmnadiat werde«,
un>) zwar, wie der englisch« Herold mitteilt . infolge eineS
erfreulichen Familienereigniffes . der in dieser Nacht ev»
folgten Geburt eines englsschen Thronerben , wird , draMU»
tisch gesprochen, der Tod Eustaches noch unsinniger.

Der Dramaturg de? Neuen' Theaters , Dr . ?f. Plstke,
hatte vor dem Beginn des Stücke? durch eine Ansprache an
>daS Publikum ba? Stück als ein „Denkdrama" . alS da»
Drama der Zukunft, als ein Werk, das noch nicht da-
goweftn, angepriefen, aber das Publikum blieb gegen diele«
merkmssrdiae,, Suogestionsveriuch kalt: nur sehr zögernd
setzte der Bessall -in, ' der nach Sem darauf salserchen Er¬
scheinen der Hauvtdarsteller und des anwesenden DickssierSi
sich allerdsnas verb -chtete. Letzterer möge sich bei Iden Trä¬
gern der führenden Rollen , den Herren Eugen Klöpfer
tEustachei, Edmi»nö Heding (Jean dAires un>d Paul Grätz
(Vater von EustochZ für die wahrhaft künstlerische Erfül¬
lung der ihnen gestellten Ausgaben bedanken, ebenso beim
Direktor Hellmer , dosieit Spielleitung , besonders in detz
Massenszenen des ersten und dritten Aktes, bas Andeyxer"
an »die Meininger " in ihrer Glanzzeit erweckte.
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Ehren -Tafel

Der Unterofsiztcr Adolf Hoxel,  Beamter der evan«
>S«l>schcn lürchengemeindezu Wiesbaden , wurde mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Mit dm Eisernen Kreuz wurde ausgezeichnet Wilhelm
Schleicher  aus Wallau, Sohn der Witwe Jakob Schlei¬
cher, im Infanterie -Regiment Nr. 88 im Westen.

Mit dem Eisernen Kreuz wurde ausgezeichnet Wilhelm
Dorn,  Landwirt aus Wallau, im Nes.-Jnf .-Negt . Nr . 80.

ken. wird von ledem Rodler eine kleine Gebühr von 20 Pfg.
erbeten'. Die Karten sind sichtbar zu' tragen.

Die Ergebnisse der Hinke nb«rg-Fettspenbs . Wie jetzt
feststcht, hat der Ausruf des Generalfcldmarichalls v. Hin-
Aenburg in der deutschen Landwirtschaft weiten Widerhall
gefunden. Ans dem bis jetzt vorliegenden Material seien
nur einige Ziffern heransgogrisfen: Es haben geliefert:
die Provinzen Posen 1,80500 Kilo, Hannover 159 600, Ost¬
preußen 147 500, die Nheinprovinz 128 500, die Provinzen
Hessen - Nassau 116 900 und Westfalen 108 000  Kilo,,
Preußen zusammen 1 180 400 Kilo, Bayern 172000 Kilo,
Waden 82 500 Kilo. Württemv-eî , 51860 Kilo, Oldenburg,
und Sachsen je 82000 Kilo, DaS Gesamtergebnis im Deut¬
schen Reich betrug 1660 500 Kilo, gewiß ein glünzendeS
Zeichen für das Bestreben der Sandwirtschaft, zu einer
besseren Ernährung der Munitionsarbeiter das ihrige bet-
zutraaen.

Bom Rhein. Ruhig und majestätisch wälzt der Rhein
tu seiner ganzen, gewaltigen Breite mächtige Eisschol¬
len  talwärts . Zwar fahren die Trajektbvote zwischen
Dingen und Rüdesheim noch, aber die übrige Schiffahrt
hät ihren Betrieb eingestellt und verharrt in Ruhe , bis
andere Zeiten wiederkehrcn. Auch die Fahrt der Traiekt-
dampser hat ihre Schwierigkeiten und kann nur unter
Schwierigkeiten aufrecht erhalten « erden, zumal die früh¬
zeitig eintretende Dunkelheit für die Schiffahrt besondere
Fährlichkeitcn mit stch bringt . Der Rhein , der bis vor
einigen Tagen noch mit Main - und Neckareis trieb , hat
jetzt vor allem sein eigenes Eis . Daß der Rhein so schnell
znfriert , ist nicht zu erwarten, ba die Stromverhöltnisie in¬
folge der viele« Regulierungen usw., heute ganz andere
als vor Jahren und daS Gcfäll stark und die Stromhöhe
«ach recht ansehnlich find. Stellen würde sich der Rhein
wohl in erster Linie an der Loreley . Var Stelle , an der er
sich früher, wenn er zusror, immer stellte. Rock» vor neue
Jahren , im Winter 1808 auf 1808, zeigte der Rhein sich in
der gleichen Winterlandschaft wie diesmal . Noch, länger
trieb er mit Eis und doch fror er nicht z«.

Kiiftnnft. Anläßlich eines Gedenktages hat Herr Otto
'Henkell,  Denior ' Ch-F der Sektkellerei Henkell Trocken,
verschiedene größere Stiftungen gemacht, so unter anderem
Fond ? gestiftet non 5g 000 Mark und non 20 000 Mark , bereu
Zinsen den jeweiligen Bürgermeistern von Wiesbaden
und Biebrich für wohltätige Zwecke  nach eigenem
Ermessen zur Verfügung stehen.

Gestohlen wurden von einer offenen Peranda am
Haknerwe» v'er Zimmertevvich? und zwar ein großer , in
der Hauptfarbe rot, und drei kleine, vorwiegend grün ge¬
halten, — Ferner wurden aus einem EartenbärEchen auf
dem Abelberg vier Stallhasen (Belaieri aektohlen .— Auch
ein Fohrrad mit schwarzem Rahmen , Marke „Viktoria ",
Nr. S08 27S, würbe bei der Polizei als gestohlen angkmeldct.

Standesamts-Nachrichten«am 28.—*51. Januar . Todes¬
fälle,  Am 28. Januar : Klöckrier. Lulke, 52 I . Maust, Peter.
62 I . Ott, Hans, 1 I , tstöttert, Georg. 56 I . Bindbavdt, Clara.
68 I . Hertel, Martha, 43 I . — Am 20. Januar : Mager, Hein¬
rich, 55 I Heß, Rudolf, 78 I , Eerniaiin. August, 81 I . Wen¬
del, Simon, 76 I . Krimniel, Wilhelm, 74 I , — Am 80. Ja-
miar: RltterShauS, Marie, 41 I . Verwert, Else. 17 I . Hammer
Elisabeth. 58 I , Fischer. Dorothea, 55 3 . — Am 81. Januar:
Jtua«l, Emil, 77 I.

KuehauS, Theater . Seceim , BorirKye «sw.
Kurhaus.  Am Sonntag nachmittag 4 Uhr findet im

Abonnement Symvbonie - Konzert  deS städtischen Knr-
orchestcrS unter Leitung d«S ftädt, Musikdirektors Herrn
E-arl Schyricht statt. — Die Freunde heiterer Kunst seien
auf den am Mittwoch, den 7. Februar , abends 8 Uhr . im
^kleinen Kurhaussaale statis'vdenden Bunten Vertrags-
Abend  des beliebten bäurischen Hofschansvielers Max Hof-
vauer  aus München aufmerksam gemacht. Der Kartenver¬
kauf Ist bereits eröffnet.

Königliche Schauspiele . Der nächste BolkS-
abend  Ist für Freibag, den 8. Februar vorgesehen und
zwar gelangt Wcrhart Hauptmann S Diebskomödie „Der
Biberpelz" zum ersten Male im Rahmen der Volksabende
zur Aufsiihruwg. Den „Wckrhahn" spielt Herr Herrmann.
Neu besetzt sind die Rollen der „Mutter Wolfs" mit Fra«
Kuhn, der „Leontine" mit Frl . Werner und des „Rmts-
fchreiber Glasenapp" mit Herrn Berrhöft ; die übrige Be-
fetzung ist unverändert. lAnfang 7 Nhr.j Der Kartenvor¬
verkauf besinnt am Sonntag vormittag.

Mus «, Knirrhaltmrg unv BersnKmmgen
DaS größte Interesse darf der erste Film „Mackensens

Siegeszng durch hie Dobrndscha" beanspruchen, welcher von
Samstag. 3. bis Dienstag 6. Februar im hiesigen Tbasia-Thea-
ter zur BorMrnna gelangt. Man wird durch diese Bilder zum
Augenzeugen an den Miihsalen mb  Erfolgen , an den Käinvien
und Triumphen, di« unser« Truoven in engster Zusammen¬
arbeit mit den österreichischen, türkischen und bulgarischen Bun¬
desgenossen aus rumänischer Erde erlebt habe«. Die schier uner¬
schöpfliche Vielgestaltigkeit des modernen Kriegslebms breitet
dieser Film vor dem Beschauer aus. Auch für die Jugend
find diese welthistorischenVorführungen freigegebe-n.

DaS K?«evbsn-Thcater, TaunuSstr. 1 bringt am Tarn Stag
ein unsmnein ivannendes Kriminal-Schauspiel „Der Erbe von
sisietzbiirg". weiches von dem bck. Berliner Schriftsteller Wal¬
ter Schmsdtbästler nach keinem gleichnamigen Roman für die
Lichtbilbne bearbeitet ist. Cbarlotte Wiebe, die rühmlichst be¬
kannt« mimische Schauspielerin zeigt ihr reiches Können in dem
entzückenden Lustspiel„Lotte will aufs Land", während inter-
«stante Aninabmen aus dem Industriegebiet das gute Pro¬
gramm vervollständigen.

Die Monovol-Lichtipiele, Wilhelmstraße, bringen von beute
an auf wenige Tage ein ganz hervorragend gutes Programm,
welches der Zeit Rechnung tragend vornehmlich aus unterhal¬
tenden Sachen besteht. Zunächst der Theatcrroman: „Es war
ein Traum", mit Erna Morena, darnach als Eritanffiibrmig
das pikante Hoflilstsviel: „Der Sekretär der Königin", worin
namhafteste Künstler beschäftigt sind, unter anderen: von An-
tälsfy, Käte Dorsch. Rcsl Orla und Guido Herzfeld. Wunder¬
volle Wint̂ rausnabwen «ms dem Schrvarzwalü und ein« neux

Komödie vervollständigen das ebenso lustige wie
Programm.

veichhaltige

Die Odeon-Lichtfvicle. Kjrchgasic 18 bringen von beut« an
ein neues erstklasiigcs Gromtabtvrogramm, in bellen Vorder¬
grund« der 4. Teil des groben Filmwerkcs „Homunkulus" mit
dom bedeutenden Schousvieler Olaf Fönst ln der Hauptrolle,
stebt. — Da auch für den heiteren Teil mit der Filmburleske
»Ein verhängnisvoller Griff" und gutes Beiprogramm bestens
gesorgt ist. so verbürgt dieses Programm einen Kunstgenutz.

Germania-Lichtspiele, Schwasbacher Straße 57. fübrt in
seinem neuen Svielpian den 0. Teil aus der beliebten Homun¬
kulus-Serie vor.

Hessen-Nassair nnd Umgebung.
Dotzheim.

Jugendpflege. Ans Veranlassung des Landrats
Kammerherrn v. Heimburg als Vorsitzender des« Kreistu-
geudvflcgeausschusses fand hier im Nathaussitzumgssaale
eine Sitzung des hiesigen erweiterten Ortsausschus¬
ses für Jugendpflege  statt . Mehrere an der Ju¬
gendpflege beteiligte Herren , der Vorsitzende der hiesigen
Ortsgruppe Dekan Balger, Bürgermeister Sporthorst , so¬
wie die bebten Jugcndpslcger Gebrüder Honsack, führten
aus , daß nach den hterieits gemachten Erfahrungen man
bei der früheren freiwilligen  Jugendpflege weit
mehr  erreicht habe, als bei den fetzigen Zwangsmaßre¬
geln. Ersterer betonte die Notwendigkeit der sittlichen Er¬
ziehung auf religiö'er Grundlage , letztere klagten sehr

der das zuchtlose Verhalten einzelne ■*■!■rfter. Der
Obmann der Kreisjugendpflcge, Herr Philippi aus Wies¬
baden, bezeichnet? als Zweck der Jngendwehrbestrebunüen
die Heranbildung eines körperlich und geistig hochstehenden
Geschlechts durch militärisch körperliche und durch Geistes¬
pflege. 2ln diese Ausführungen knüpfte sich eine längere
Aussprache, und der Ortsausschuß erklärte sich bereit , mit
den, diesen Richtlinien entsprechenden Vorbereitungen,
tunlichft bald zu beginnen.

«. Frankfurt , 3. Febr . Schließung der Theater
zur Kohlen er spar nis.  Um Kohlen für Schnl-
heizungcu zn sparen, müssen die höheren- Schulen  uwd>
die Fortbildungsschulen geschlossen  werden . Diese
Schließung ist vorläufig auf acht Tage vorgesehen. Der
Magistrat hat im Interesse der Licht- und Kohlenersparuug
ferner beschlossen, daß di« Thea 'ter auf vierzehn
Tage geschlossen  werden , also das* Opernhaus , das
Schauspielhaus, bas Neue Theater , das Schnmanntheater,
das Theater Groß-Frankfurt und der Kristalspalast. 11 nid
die vicrzehntägige Schließung fallen auch 5fie Licht¬
spieltheater und di« Besitzer von Versamm¬
lung  S r an vi eßi fSaalöa« , Loge Frankfurt ußw.j und
alle Wirte mit Variötskonzcssion.  linear Scht'ießnn>z>
ist dabei zu verstehen, daß keine der betroffenen Räume in
dieser festgesetzten Zeit geheizt werden dürfen . Erst vom
20. Februar ab darf die Heizung wieder in Betrieb gesetzt
werden. Tie Stadt ist der Ansicht, daß die Betreffenden
dies tragen müssen, wenn die Stadt durch ihre Verordnun¬
gen täglich mehrere tausend Mark für Licht sparen kann.
Der Magistrat hat auch beschlossen, daß von Montag ab
bis auf weiteres in P r i v a t w v h n u n g c n höchstens die
Hälfte der Zimmer geheizt  werden darf , nament¬
lich auch in den Hamern mit Zentralheizungen , in denen
in der Halste der Zimmer die Heizung abgcstellt werden
muß. Hand in Hand mit allen tzieien Vorkehrungen soll
eine Regelung des Kohlenverkauis' gehen, denn eH soll
hier, wie auch schon in anderen Städten , der Koh len-
bezugsschein  eingoführt werden,

Rm. Dieburg, 2. Febr. Die scheußliche  M o r d -
tat  an der Familie Heckwolf  in Münster durch den 52-
tährtgen Former M. Sendebeck,  der aus Rache dabei
lein eigenes Kind tötete, hat nunmehr auch ein zweites
Opfer gefordert , da die im .Krankenhause Dieburg befind¬
liche, von dem Mörder schwer verletzte Ehefrau Heckwolf,
die Großmutter des getöteten Kindes, ihren Verwundun¬
gen erlegen ist.

Fafld Sport.
Verlängerter Abschuß. Das hessische Ministerium hat

die Schonzeit für Wildenten für  den Februar aufge¬
hoben und welst daraus hin. daß die Jagd ans Fasanerr-
üühne  erst am l. Mai endet.

s— Welterod, 8. Febr . Sau jag b. Der in der Ge¬
meinde Weisel im KreiT St . Goarshausen angestellte
Jugdaufiehkr Robert Back hatte am 27. Januar das Glück,
!n der Gemarkung Espenschied ein W i l d s ch iv e i n
mit Neben Jungen  im Gewichte von 130 Pfund auf-
aebrochen, zu erlegen. Hoffentlich gelingt es dem eifrigen
Jäger , noch mehrere dieser schädlichenB-orstenticre zur
Strecke zn bringen.

Kirchliche Anzeige«.
Evangelische Kirche.

Markikirch«. Sonntag, de« 4. Februar lLeotuages.s. 8.4ü Uhr : Ju»
«»ndaetteödiciist. Pfr . Echiißler. — 10 Uhr: HauptavtieSdienst. Dekan
Alckel. — 5 Uhr: Abenigottcsdienit. Pfr . Schüßler. — Donnerstag , den
i . Februar , abends « Uhr: KriegSandacht in der Engl. Kirche. Pfr.
Schi!hier.

Bergkirche. Sonntag , den 4. Februar (S «vtuagesimLs. lv Uhr: Haru>i-
gottesdieirst. Pfr . Breseimrencr. — 11.30 Uhr: KindergoNeSdicust. Pfr.
Grein . — 5 Uhr: Abcndgottesdieust. Pfr . Diehl. — Amiswochc: Taufen
»ud Trauungen: Pfr . Peesenmeaer. — Beerdigungen: Pfr . Diehl . —
Donnerstag, abends 3.30 Uhr: Krl -gsgeb-tstunde. Pfr . Diehl.

Rirgkirchc. Sonntag , den 4. ttebrnar tTcotiiagesimäf. 10 Uhr: Haupt.
gottesdierrst. Pfr . D. Schlaffer. (Hl. Abenburahl.f — 11.30 Uhr: Kirrder-
gottcsdicnst. Pfr . D . Schlosser. — 5 Uhr: Abendgottesöienst. Pfr . Merz. —
Mittwoch, den 7. tzfebrnar. abcndS 8.30 Uhr: KriegI-fMissioiidf-Audachi.
Missionar Probst aus Indien . Derselbe spricht über „Krieg«, und Ge.
fa>genIchastSerlebnisie.-

Kncherkirche. Sonntag, de» 4. Februar (SevinagesiMä). 10 Uhr:
pauvtgoitesdienst. Pfr . Hofmann. fÄdendmahlz — tl .4-> Uhr: Kinder-

. gottcsdierrst. Geh. Konsistorialra! Dr. Eibach. — ä Uhr: Abcndgoites-
dlenst. Pfr . Lieber. lAbcndmahl.) — Dienstag , den 6. Februar , abends
8.30 Uhr im Lnihcrfaal: Kricgsgevetftunde. Pfarrer Hoswann.

Kaoelle beb PanlincnstlfiS. Sonntag , den 4. Februar , oorrnitiags
0.30 Uhr: Gottesdienst. — II Uhr: Kindcrgottesdienst. Pfr . Eichhosf.

Vvangelisch-lutherischer Goi>eSd!e»:ft, 3[£>efBeiöfirafte 33. Sonntag , den
4. Februar fSeptnageffmäs, oorrnittags 8.30 Uhr : PrcdigtgotteSdicnst. —
Mittwoch, den 7. Febrnar, abends 7.1S Uhr: Abcndgvttcsdienst.

Pfarrer Mucller.
Mechodtsteo-tzrmctnde, Iwruaituel -Kapellc, Ecke Dotzbeimer und Drei,

weidenstrafje. Sonntag, den 4. Februar , vormittags 8.43 Uhr : Predigt
und Komnmuion — Bormittags N Uhr: Sonntagsschul-. — Abends 8 Uhr:
Predigt, Herr Prediger Kuder-Frankfurt . — Dienstag , abends 8.80 Uhr:
Bibelstunde. Prediger Pölkner.

Neoapostvlisch« Gemeinde, Lrantenftranc 04, Hinterh. Part . Sonntag,
den 4. Februar , naibmittagS 3.30 Uhr: Hauptgottesdietist. — Dtittwvch,
de» 7. Febrnar , abends 8.30 Ubr: Gottesdienst.

Evangelisch- lutherische DreicinigkesiSgemcinbe. Fn der Krypta der
altkaiholischen Kirche. ,Eingang Schwalvachcr Straße .) Sonntag , dcu
4. Februar , vormittags 10 Uhr: Predigt -Gottesdienst. Pfr . Eikincier.

Bapilstcu-Kemeludc, Zlooskapelle, Adicrstraße l8. Sonntag , de»
4. Februar , vormittags S.30 tzhtt P -Mqt . UW « » Otdersott-s-

GllinStaK , S. 1817

dienst. - Nachmittags 4 Uhr: Predigt. — Mittwoch, abends 8.80
bctSstunde.

«Itlatholische Kirche. Lchwalbacher Straße «0. Lountag, de»
4. Februar, vormittags 3 Uhr: Amt mit Predigt.

Katbolische Kirckr.
Sonntag Tcptnagesimä. — 4. Februar 1017.

«onisatins -Psarrkirche. Hl. Messen: «, 7 Uhr. Hl. Messe mit Predt,
shl. Kommunion der Erslkommnnikantcn-Knabens 8 Uhr. Kindergoux?,
dienst shl. Mcffc mit Predigt) v Uhr. Hochamt mit Hirtenschretbcn.Be^
Icsung 10 Uhr. L-hte hl. Messe 1130 Uhr. Nachm. 2.18 Uhr Chrtstenlch„
mit Andacht. Abends 8 Uhr Kricgöandachi. — Für den Dritten
Ist nachm. 4.30 Uhr Versammlung Ulst Predigt. An den Wochentage»
die hl. Messe» um 8.30, 7.18, 7.40 und 8.80 Uhr: 7.40 Uhr sind
messen. Montag abend 0.18 Uhr ist gestisteie Andacht für dt« arn,x,
Seelen. DlcnStag, Donnerstag und Samstag abends 0.18 Uhr ist Kriege,
andacht. Mittwoch abend 0.15 Uhr ist gestiftete Andacht zu Ehre« der
hl. Joseph». Bttchtgclcgcnhett: Sonntag morgen von 6 Uhr an, Tamsta-
nachm. 8.80—7 und nach8 Uhr, an den Werktagen nach der Frühmesse; sg"
Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete Soldaten ,n jeder gewünscht,
Zeit.

Maria -Htlf-Psarrkirche. Lountag: Hl. Mcsicu um 8.80 und 8 Uhr-
sgcmctusamc hl. Kommnniou des MarieubundcS und der Ersttvmrnnnt^
kantiniicns. Kindergostesüten shl. Mcffe mit Predigt ) uw S Uhr. yoch»E
mit Predigt um 10 Uhr. Nachmittags 2.18 Uhr Ehriftcnlehrc und
dacht. Um 6 Uhr Andacht zustEhren der hl. Familie . Um 4.12 Uhr ist
der Kapelle 6cS Waisenhauses Andacht mit Predigt für die Martauisch,
Jungfraucn .Kongrcgastvn. An den Wochentagen sin die hl . Meffe» un
6.45, 7.45 lEchnlwisies und 0.80 Uhr. Montag , Mittwoch und Freitag
abends 8 Uhr ist Kricgsandacht. Beichgelegeuhett: Sonntag mvrgcu vo,
8 Uhr an, Freitag abend nach 8 Uhr und Samstag von 4—7 nnd wi«
8 Uhr. Samstag 4 Uhr Salve.

T-reisattigkestö-Psattkirche. 0 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zwette hl. Messe
mit Ansprache swähend derselbe» ist gemeinsame hl. Kommunion der
MaiincrapostolatcS). l>Uhr KtudergotteSdiclist sAmt). 10 Uhr HochgM
mit Predigt. Nach», . 2.15 Uhr Christenlehre mit 'Andacht. Än den Wochen¬
tagen sind die hl. Mcsicu um 0.30, 7.30 und 8 Uhr. Mittwoch und Sams,
tag 7.30 Uhr Schul»,eile. Montag, Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr
ist Krtegsaudacht. Beichtgelcgenhctt: Sonntag morgen von 8 Uhr
Samstag von D—7 und rmch8 Uhr.

Hrmdel rind Industrie.
Berliner Börs^ bericht vom 2. Februar . Das Angeboi

war ziemlich bedeutend, mährend die Aufnahmefähiffkeü
gering war , so daß die Kurse prvzentweise zurückglnge«.
Stark augeboteu waren besonders . Eiienwerte . Einiger,
maßen gut behauptet waren einige Kohlenpapiere. A»
Markte der Schisfahrtswerts erlitten tzte Kurse einen ernp-
findlichen Rückgang. Am Markte der Rüstungswerte wa.
ren Dynamit , Rheinmetall, Deutichtz Waffen weniger wi-
derstandssähig, während am Skutomarkie Benz und Horch
ihren Kursstand verbessern konnten. Schwächer lageil
Deutsche Erdöl und Bemberg. Eine feste Haltuna zeigten
die Zementwerte . Höher waren Große Berliner Straßen¬
bahn. Kanatza gaben zusammen mit Newnork prozent-
weise nach. Russische Bankaktien waren behauptet. Ein¬
heimische nutz Sstkrreichisch-nngari 'chc Renten wäre» wt.
verändert . Tägliches Geld 4 Proz . Privatdiskont
Prozent .'

Skerliirer Prodnktenmarkt vom 2. Febrnar . Das Geschäft
in Nstbei, ist infolge der Witterunasverhältnisie und Bei.
kehrsschwierigkeiteuendgültig irre Stocken geraten . Am
Saatenmarkt wurde Serradella reichlich augeboten. Rvtsilee
zwar begegnete starker Nachfrage, ist jedoch nur wenig offe.
riert . Anslaudsware ist noch nicht angebote». es verlautet
aber, daß die Verladung ans Ungarn bald beainue. — I«
Warenhandcl ermittelte Preise: Runkelrüsien 2-05 M . Pfer«
demöstrcn 4.50 M., Heidekraut 1.50—2.10 M.. Runkelrübeusa.
men 90 M .. Serradella 41—40 M., Wiese üben 9—10 M.,
Kleeheu 10.50- 42 M., Thimvteebeu 10.50—11.75 M.

Frankfurter Börsenbericht von, 2. Febrnar . Schwache
Haltung war vorherrschend, iedock' kam es nur zu mäßlaeir
Kursverlusten . Diese betrasen Bochumer, Phönix , Caro,
Oberbedarf, Friebrichshütte nnd andere Montanpaviere.
Von Rüstnngswerten wurden Räßeinmetall. Ber . Kölu-

Rottweiler Vnlver , Benz, Hirsch, Kupfer nickdriger um-
gesetzt. Schifsahrtsaktien litten nur wenig. Etwas mat¬
ter waren chemische Werte. Niedriaer genannt wurden
lerner Sldlcr & Oppenheimer, Epscharz, Gummi . Peter,
Pokorny k Rittekind . Amerikanische Eisenbahuaktien
wurden auf Newnork zurückaedrängt. Die heimischcu
Staatsfonds blieben aut an Preis . Einheimische Pfand¬
briefe und Jndnstrieobligationen blieben behauptet . Pri¬
vatdiskont 4ll̂ Prozent.

Berlin , 2.Febr. Devisenmarkt.

New-YorU.
Holland.
Pfln-mark.
Brhwrdwn. . .
Norw ereil . . .Schwein. ..
Oesterrolcb-Ürgam. •.
Bill allen.

'1’eeuTantileobeAuernh'nngen fltr
1Febr 1017 »Febr 1017
'Irl,, Rrle.: onla Prlef,
62- ~e4 '62 - -■64 -

ozq -.. '363/4 732!».
'63 '62W« 163-
177! , *718,4 \ ->Wt
H' 9U 165>6 166»,,

47' !- llfilf“ 117». iifff’
445 6455 6445 6455
'•« /« °° */s 7' % 80l/a

Erste Niederländische Messe in Utrecht. Wo uns vow
Frankfurter Generalkonsulat der Niederlande mitgeteilt
wird, findet in Ut r e cht die E r ste N i e de r l ä n d j säie
Bahrm esse  vom 26. Februar bis zum 10. März 1917
statt. Es wird hinzugcfligt, daß dies: Messe einen rein
nationalen Charakter tragen soll, während der Besuch ei»
internationaler werden dürfte, was die vielen Anfrag»
schon jetzt erwarten lassen.

E. Höchstpreise für Pfälzer Weine.
Wachenheim a. H„ 31. Jan . Ganz hervorragenÄll

Verlauf nahm die heutige Weinversteigerung von EMl<
lenz Dr . Alb. Bürklin.  Es kawen etwa 14 Stück 1914 er
und etwa 59 Stück 1915er Weißweine zum Ausgcbote. Bei
einem wahren Masienbeiuche wurden alle Nummern zu
sehr hohen Preisen abgegeben und kosteten je 1000  Liter
n. a. 1914er Wachenheimer bis 8850 Mark, Rupperisberger
bis 6010 Mark . 1915er Wachenheimer 4910, 4160, 4300, 4460,
4800. 5090, 50*50, 6450, 6550, 6710, 8000, 9000, 9200, 10 290,
11 000, 15 590 Mk. — Förster 6800, 6000. 9900, 11 900, 14 300
Mark. — Deideshcimer 13«CO, 15300, 19100 Mk. — Rnp>
vertsberacr 4500. 4750. 4800, 10 9s90, 11 000. 23 000 Mk. -
Der gesamte Erlös betrug rund 444 000 Mark . — Deides¬
heim,  1. Febr. Es war anzunehmen, daß das heutige Wei«*
ansgebot von Herrn Reichsrat Franz  B u k, l ein Ereig-
nis für die Weinfachwelt werden würde. Aber alle, selbst
die größten Erwartnnaen wurden weit übertroffcn. Tros
Erhebung einer Eintritbseebtthr von 2 Mk. pro Periow
war noch kein größerer Massenbesuch zu verzeichnen. Deur
Besuche entivrechend war auch das R-sultat nicht nur ei«
glänzendes, sondern ein noch nie erlebter Verlauf war 8»
verzeichnen. Schon die allererste Nummer kostete rißer 6000
Mark die 1000 Liter und so stieg er höher und höher bis zu
48000 Mark.  Es kamen 57 Stück 1615er  Weißweine
zur Versteigerung und kosteten ie 1000 Liter : KöniaSbacher
5700. 7900. 7000. 10100. 12 4M M . — Wachenheimer 079».
8290, 11 600. 12109. 15 300. 11 80». 14 500 M. — Deidesheinier
820». 8550, 7000, 9500, 10 900, 11 009, 11«HO, 12 650. 15,™'
11 600, 15 209, 12 600, 12 700. 13 600. 15 500, 16 700, 14 400.
14 900, IS 690. 22100, 20 900. 28 000 M . — Ruppertsberg SM.
16 000, 14 500. 13 800. 16 000 M. — Förster 6010, 7200, 630®.
7300, 7590. 7400, 7690, 18800, 144 500, 15 100, 19 000, 177»
17 300, 18 190, 25 590, 27 500, 25 600, 42 500, 87 500, 48 lM
Der Gcsamterlös für 57 Stück ist 910112 Mark . Das ist ei"
Druchschnittsprers von etwa 13 000 Mark für 1000 Liter,
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",  bcUcri Sälen , occtonet für:
Im  res MM Ä "‘

ormovalttilye Anitolt.SerionNow“Mg“-1
ort ooäd. Artikel p».. rc.

M - iMe » - LS ." ° 'V „ abrit für Ke nMechanik
iklckiro-N-otor vorhanden)

fofort fit hPff m'1' J!* l,,n  Näh.D Karlstratzeis.
«aadbaus. n. 'JJcrot.it

4. (. o. iv- k- 1700A  z . v. ob.
I  vk. N. Gnejsenaustr. 2. 1. l. 4

Z u vermieten

, „ »L2>rr« Kies« L» rs »,s
, Grotze Wohnungen 3
it* 7u * 3immer ctsc

limm]
| in Wiesbaden. vollständigJ
■ renoviert,zu vermieten o.zu ■
■eerianuAusgeitattet mit all I
! mod.Kom.ort. aucki. einen I
! «rzt eli>geeign..Bici»richcr g
■ Ziratze 6. am Rondell. ■
« Haltest. derElcttr . Nmiatzt »
I,4 Zimmer, 3eiur .-Hei»g.. !
> GasHletlr .Licht. Bod .Aus- !
t firfjtstutm. seicht. Balt .. gr. J
■ovüreich.Gart . Weinlouben. ■
i .jtäl?. d. d. Zin.-Agem. von !
, K. Christian Glücklich, Lei,- ,
! beimstr. 56 oder „ach An- »
\ rut Serii 'pr. 3700 durch ■
[ i. Eigentümer . Nerotal 25. ,

Helrithgsti. M
mövliert oder unmöbliert
mit grober seiner Diele, ll
Zimm.. 2 Bädern uim. mo¬
dernen ■Installationen und
groll, alten Garten . Mainzer
vir. 27 zu oerm. Näh. das.
in, Büro . Tel. B83.

SiÜelminenfti. 58. Landhaus.
II 3 .. Bad u. Zubeb.. cl. L-,
Zentr.-Hei». kvsort zu verm.
W . das, oder Arndts« . -!. 4

Wegen LmberuMg
rin ganzes Haus z. vermieten
Bnzcmannstr. 83. ». d. Gulda,
«mb. 8 Stock zu 9 Zimmer und
Me . Lagerraum , Kall-, vass.
Ar Trödler, Althändl -, Schuü-
" 'Dost!,. Ctr . H>1. Tel.ZlOl!.-!-

iidrichstr. 45. 1.. 9 Z.. Bad.
Stilb., Aut».. auf l. Avril ev.
Ndcr zu vermieten . Nübe-

R« im Laden. _t

llo SlikRrltcrM.i
früh. Emicr Str . 53. lof. ad
foät. vreisw . ». vm. ob. mit.
inkerkt aünit. Bedinguiui. zu

. »erkauf. Näheres Saieldst. 4

Mail !. WOmg
tn der Billa NökUerltr. 7. m.
allen neuseitl . Anforderung,
varkart. groll. Gart - 9 Zlm.
n. 3ubeb. enth.. sof. ,. verm.
Wegen Besicht. Antrag . Bau-

^büro. Wilbelmstr. >7 P. erb.4

ÄASitr. Ti,  Z. Slctt
9enfd). 9-Z.-W. in. reicht. Zub.

ldeiz.. List. el. L.> zu verm.
daselbst 1. 3 to^f"t

»riedrichitr. 9. 2, berrschaitl. 8-
chm.-Wobn. ni. all. 3nbcb..
Mort zu vermieten. Näheres

^ilieldeutsche Credittank . 4
(tniier=)vrrcöc.»9{iim 87 ist die
| El., best. a. 8 Z. n. reich!.rub. ioi . z. verm . N. dok. 4
RSallrc 31. Prt ., bcrrsch. 7-
o °W. mit Bade ». u. reich!.
Zubehör au» t. Avril 1917.Jtobmä daselbs t.  4

Eolvil. AdolssbSbr. Billa , entb.
'll . n. Zhh.. Heiz., gr.Garr..
a, 1.4. 17 zu vm. od.». vcrk.

's. das. Nassauer Ltr . 20. i
Äoii.=,» -or .-Ri »g 34. 3.. 7-Z.-W.,

>Uos,.v. N.das.b.Hausver >o.
B, Aais.-,̂ r .-R . 74. Erda. 's

^einir . 4. l. Ltock. 7Zimm.
V Aensionszweck.. auch als
^eschäitslokal. Büro o. äbnl.
Mr gecitzn.. auk fof. s. vni.
g »tlu. das. 2 Tr . rechts, r

" 'btaäitr . 42, 3. Lt . IC.. S-Z.-
§ m. Dad . K.. Blk.. reich!,
»ub.. a. gleich ob. 1.4. 1917
»r>v. z. v. N. P . vm. 11-1 Ubr

-Ä ^Bakinsiofst''gs,e Ar. 7. v

llerotalP
Kriegerdenkmals. J. Ltock.

' derrschastl. i -Zini .-Woün.
^«one Raumes . Bad . Zubeh.

n. el. Licht. Kohleuaur-
»»lFdeckt . Balk.. mit berrl.
B sllchr. zu verm. Räb. das..

T-levbon 678. t

iwwftr. 52,2.8!.,
herrsch . 7 - Z. - W. mit gr.Decher Veranda a. d. Süd-
W emgcr. Bad . elektr.
c/Nenengusz.. Warniwasier-
»und -Versorg ., elektr.
Ä,." akuumrein.. a. 1. Avril.

Baubüro Taunus-
St L -l. VÜLS. t

gDaaDQGDaaaQQDDDDDa
p 6 3 immer gpaaaaaocaQQupanDQDa
Ei »sa,».-Billa f. SiUeinbeivolm.

iNaoe Nervtals. neuM.. VZ.
mrchl.Zbb.. «er.Badest.. Bll.,
^ärrchen. Schuvvcn, Waichk..2KeU.. 3Klvs., ista. 1./4. l7
-. vm. o. z. ocrk. Schrill. Hss.
erbet. Off. E. F. V. jjofUflfl.

Aöclbeidltr. 20 2. St . u. Part ..
8- und 5.3im .-Dobnuna ru
verm. An,ul . 11—1 Ubr. ch

Arnbtltr . 4. 6 3im .. Bad . el.
L. u. Zub. lof od. spät, »u

. verm. Näb. im Hauie. t
Bismarckring 24, Ecke d. Blii-

cherstr.. sind d. st. 12 3abrc«
v. Hrn. Dr . Halielinann bew.
Nanme o. 8—9 Z. a. sosorl
resv. 1. Avril 1917 ander-
weblg zu vermieten. t

Dotzl,. Ctr . 58. n. K.-S.-N.. 3..
gr. 0-3 .-W. m.a. Zvll . B..B.

el., G. s. N. d.u.!lkbeinsl.130, l. s-
sÄoetlirltr. 5 vrcktv. 0-Z.-W. N.
Lemv. Lurcmbiirgstr.9 r .0 !5l>f
Herrngarteiiltr . 5,8 . 6 3 . m. 3 .,

blas. el. L.. lok. Näb. 2. r . t
Laii .-»>rieür .-3ling 19, 0 Aim..

"an . Näb. beim HauSm. 1
Kaiier -irricdr .-Ning 6(1, Erda .,

S-Zim.-Wabn. m. rchl. 3ub.
s.v. R. das. 1. St . od. Bieb.
richer Str . 53a. I. Tel . 2«»8.'s-

ttirchgasse
2. St ., grobe 6—8-Zimmer»
Wobri. s. Aer-te od. Büro ge-
eignet, losort ob. später »u
verniicteii. Näbercs Laden, f

Lanagasse 19, 2. St .. 6- od. 8.
_3.-W- Näb. Kors.-Gcsch. 1

Langqasse 10. 2.. sch. Wobn.. 0o.
73 .. Warmwasterb. sf. Jlr -t.
Anwalt - Bürvs gecian.s sos.
od. sv. zu vm. Näb. auch bctr.
Besicht, iw Ubrenladcn od.
Nervtal 19. Hochparterre.
lTelcvban 578.) b

Lureinburaol . 3. 2.. gr . 6 Z. m.
r. Z .. sof. N. -lismckr. 37,2 . 4'

Rikolasktr . 13 ist d. Part .. W..
bestell, aus SZimm . lbiSber
Jlliro des Hrn. Rechtsanw.
Bieicbachs nebst Zubeü. ins.
S. v. N. K.-Krdr.-Rtng 67, 1.4

JM « lKÄ . Z. Ag.
1. und 3. Stock, schöne 6°
Ziminer -Woünungen ru. Bad
Balk. usw., a. 1. Avril zu
vm. Näh. Oraniensir . 44,1 .4

Rüdesbeim. Str . 17, Hocherdg..
0-3 .-W. m. 3 .. Bad . Balk ..
13im . i. Erdaesck. sok. z. v.
% Alcrandraitr . 19. T. 1294.4

Rttöeslniim. Jtr . 21. Hocherdg..
sch. ar .6-3 .-W. m. Zub ..Bad.
Erker. Balk.. sof. zu verm.
Näb. Büro Kolbcra . 4

Schenkendorfstr. 2. Hochp. bcrr»
sckaitl. 0-3 .-W. »i. reich!. Zu¬
beh. kos. od. sv. Näb . das. 4

Sckllchtcrstr. 3. 8. St .. 8 Zim.
mit Balkon. Bad usw., auf
gleich oder lväter zu ver» . 4

Schüchterktr. 19. 8.. 6-3im .-W.
m. reich!. 3b . N. das. 8. St . 4

EiÄwohnung»
Taunnsllr . 13, Ecke Geisberg-

stralle. 8. St .. 6—7 Zimmer,
a. geteilt , Ankz.. el. r .. Gas.
Ztrlh ., a. sok. vü. sväl- ».  vm.
Näb. im 1. St . bei Haas . 4

Villa Viktoriastr . 10. tierisch. 0»
Z.-W.. rchl. Zbb.. Bad . 2B,k.
el. L., z. verm. Aäl>. 1. Stock.
Aususeben 10—1. 4—fi Ubr.4

» Mittel -wohnuiiyen w
a * Ktaaa 5 Zimmer sasaasiQ
ckdolsstrasik1, 6 Zim. u. Zub.

Näl>. im Sneditionsbüro . 4
Bdolfstr. 14, 1. St .. 5 Zim. m.

Blk.. Bad . 2 Kam.. 2 Keil,
m. reichl. Zub. auf 1. 4. 17 zu
verm. Preis 1600.Ä. Näb.
im Büro der Weinbdla. 4

Bismarckring 3, Hochp.-W. von
5 Z. u. K. m.rchi.Zubcü.. auch
Gas . el.L. Bad. Kolil.-Aufz.a.
I .Avril 17 z.v. N. d. I.St .r . 4

Dotzbeim. Str . 19,2.. sch. 5-Z.°
W. nebst Zubeh. zu verm. 4

Dobl>e!m.Str .25. 3. r.. 5-Z.-W.
n. berg., sos. z. v. N. Hofmann
kireseninsstr. 45. Tel . 1845. 4

Eckerntördestr. 1. sch. 5-Z .-W-.
2.2t .. 8Blk.< Badez.. Gas . cl.
L-, ev. mit Nntzgart. aus sot.
N. Eckernfordestr. 4. 1 rchtK4

Em!er Strolle 24. 2. Stock,
berrkchaktl. 5-3im .-Wol,n. m.
Bad . Gas . el. L.. ffoblenauf-
zua. Balk ., sofort vreiswcrt
zu vermieten . Näheres The-
resien-SIvotbeke. 4

Emier Str . 47. Gartenbaus zu
vm. An, »s. ll -12. 5-6 Ubr. 4

Emier Str . 05. 1. rnbige 8-Z.°
Aobn . m. Garteuben . a. 1.4.
17 od. fr. zu vm. Näb. 98. P .4

Erbach. Str . 3. 1.. 53 .. K.m.Z.
a. I . dlvril z. verm. N. das. 4

Gocthcstr. 22. 2., 5-Zim.-Wob-
nung ans 1. AvrU ru verm .4

Gutcnbergstr . 4, 2., in krciael.
Etalleiiv.. 5-Z.-W. m. v. 3b ..
Bad . Balk.. 316». ».alle Beau,
dl. Aleranbrastr . 19. T.4294.4

Herber,tr . 3. Ich. Zim -n-obn..
Conn ' N'.. bül. Näb 1 ®» 4

Herderstr .19 5-Z -̂W.
z. v. N. das. Pank». 1.81.4'

Herrngartenftr . 4. 5Z . m. B-.
G.. el.? .. 2.St . s.z.v. N-2.St .4

Zahnstr . 28, nabe K.-F .-R., 5Z.
m. Bad . Bk.. 2 Ms.. 2K . el.L.
«. ioi. & L^ L4L K. l. t

1tailer-s7ritdr .-Ring 45, 1. Lt.
5 »Z.-L6«bn . in. Bad. el. L<
2 ii'cll.. LBalt .. aus 1. Avr.
cv. irllber. Aäb- '-dart. lkr. t

AlikdÄM.'ülNAL
1. r .. schöne 5-3irn . - Wovn.
bi- l. April mit Nacht ad. 4

Kapeitenitr . 25. Part ., aer . 5-
ZiNlincr- Wobn. mit Znbeb.
zuin 1. Avril zu verm. Näb.

. öaielbst 1. Stock.
Kirchgatle 44. 8. lebr schönes»

3 .»W.> >.3tr . geleg., b. Miete
bis Avril 17 m. Nach!., viele

. R.. sofort tu vermieten. 4

Merststratze L) ,
üerrschktl. S-Z.-W. auf 1. 4.
»u oerm. Sinzuseb. daselbst.

. Näb. Rbeinstr . 84. 2. Lt °ck.4
Klopstockktr. 11. 8. r.. mod. 5-

Zim.-Wohn. mit all. Komf.
o. Neuzeit »u verm. An»u-

_^ beN- 5' on_Ü^ -^ 4 Ubr. 4
Klopstockttr. 21, 1.. eleg. S°Z. °
_ D - m. Ztrlb - uiw. ». verm. 4
Luremburgstr . b, 2.. berrschaftl.

S-Z.-W. m. rchl. Zub. f. 1. 4.
»U verm . Räb . Prt . b. Lew».4

Kauritiusltr . 14, S, gr.S-Z .-W.
m.,Blk.. 9.L *firlL . N. 1.2t . 4

Moritzftratze 37
Hochpart,, schöne Wotznuna
von 5 Zimmern . Küche mit
Speikek.. Maus ., fftil ., Gas,
elektr. Lickt, es. Bad. au!
1. Avril »u vermieten. Näb.
Kronenberger , 2. Stock. 4

NikvlaSitr . %t. 1. St . r., ä »3 .«
A . « . Bad . A. -r. Balt . Gas
el. L. ». reich!. Zub. aus los.
vreisw . zu verm. Nab. Prt.
rechts vorm . »« . 11—i ubr
od. Ballnbofür . Nr. 7. 4

Lranienitr . 38. 2. Stock, schön«
grolle L-Zimmer -Wobn.. neu
üergericiitet. sofort billig , u
vermieten. *

Pbilisprberastr . 25. Tiefvart ..
.S Z. u. Zub .. ?7. Sarbolz . 4

Philiv - rbergktr . 29. 5-3 .-W. sof
od. sp. N. b. Becker. 2. Et. 4

Rbciagaurr Str . 11, 8., 5 Z„
Blk.. Bad . el. L. u. Zub . sof.
o.s».».». Blaichitr-S. Waancr4

Rhemftv .84,1 . SL.
sch. gr. 5-3 .-Wobn. auf 1.4.
17 »» verm . Näh. 8. St . 4

Rüdesd . Str . 18. 3. el. 5-Z.-D .°
m. Bad . el. L. u. Zubeb. auf
1. Avril z. verm. Näb. das.4

NiidcSb. Str . 24. 2.. sch. S - Z.-
W., m. Bad u. 3b !>.. sof. o. ip.

_Näh. daselbst bei Martin . 4
Aüdcslr. Dir . 31. 1. Svnnens ..

4o. 5 3 . iok. o. so. Tel.3893.4
Süitjchterstr . S. 1.. grobe vollt.

S-3im .-W., neu. auf wf . od.
ssät. -- v. N.Soechrstr.l8,1.-4

Tchlichterstr. i l , 1. Cds. 5-Z .-W.
m.yaö , gr .Blk. z.1.4.A.2.St . f

Schlichterstr. 10. 2.. 5-3 -Wobn.
auf gleich oder später zu
vermiete». Näb. daselbst. 4

SiMlMtftK str. 9, i.,
neu hevgericht. 5-Z . - Wohn,
zu verm . diäb. daselbst uitck
Wsmarckrin « ?. Hoch»«« . 4

Sebwald. Tt . 52. «. b. Cms.St .2.
v Z-. 3tj ». Et . 2, ». 4

TaunuSktr . 64, 1. schöne 5-Z. -
Wob»., Bad , Balk., el. L..
sos. «d. später. Näb. Bart . 4

Äiclandftr . 14. 3. Stock, hockü.
5-Z.-Bobn . mit Warmwaii .-
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. »m. Stib . das. im Büro od.
Wielandstr . 18. Parterre . '4

WQOMllMMLicicMcicürci
[={ 4 Zimmer □
DnaaccDoaDaaDaoaDDa

WMM ?ti
i.  St ., schöne, gr . 4-Zim.»W.,

neu bcrgericbt., sof. vreisw.
zu verm . Nab. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder¬
strabe 41. Rauck. '4

Äm Kaiscr -Kriedrich-Bad 7, 4
Zim., gleich ob. soäter. auch
möbl. »u verm. Näh. das. 's

Blüchervlatz 5 , Vorderbans
2. Stock rechtS. schöne 4«
Zimmer -Vobn .. mit reickl.
Zubehör , «ui 1. Avril »u
vermieten . Nähere? B l ii.chcr»lall8, 1.St.kks.4°

Blücheritr. 2». 1.. sch. 4 Z.-W. i.
mod. Attllll t. »« . N. Vrt . 4

Bülamitr . 3. fjfibfciW Ivnn. 4=3 .»
SS., Part .. 2. u. 8. Et., sos.
«. sv. Zeltmaun , I. H9. j-

H -schparlerre
« sch. ü-Zim.-Wobn. u. Bade- m
H »immer in Billa »u vertu. ■
Ü Näb . Wobnungs -Nackiveis- ■

Büro . Lion u. Eie.. Babn^ 8

Dobh. Str . 84, 2.. mod. 4-Z .-W.
neu berger.. elektrisch Lickt,
sof. oder spät. »» verm. 4

Eniicr Str . 47. schöne4-Z.-S6.,
Bad. Kas , ciektr. Lickt, so¬
fort zu vermieten. 4

«Zrankenftr. 25. l„ a. Rin «, sck.
4-3,»W. Anzus. »w. l0u . >2.4

NikSkUHrche 41
2. Stock. 4 - Zim. - Wohnung
«k  iKtmieam . t

«ncbcijät . 12, 1. l.. 4=3 ., BÄ>.
Gas , Ä ., k. Htb. Näh. das. 4

Hallgarter Str .4, 4-Z.-W. rves-
»uasb. a.sok. N.b.Burckbardt.4

daselbit Parterre-

ssannitr. I». i . 4 Z. u. Zub. R
das.. Part , n. Luiscnstr. 19. '

FUnstr. 84, 2-.
06 DM.  AÜb-

ikarlltH s?. gr. 4-Z.-W., Balk..% ßh^.1..°Ü.s.M„MH.4.1.t
Lird^ Tt . 2. 2. sch. 4-Z..W..B.

<L..el. L. a. 1.4 N. j.Lad. 4
Nribgajle 11. 2. Stock. 4-äim .-

Woiinung zu vermieten._ +
Uirtligajle 22 ,3  4 Z., vollst. neu

beiger.. Gas, r!. 8. Mb. 2. i
8leiWr7̂ 4-Z7-D. z. verm.' t
AörncMr. L. 4°H "m. ^

aui I. Avril 1917«u verm. 's

LoreleyrU 13, NKnLn
Mit Bao, ÄaS. elektr. Licht.
Kodienaufzua. K.-Batk> ocr°

Näh.Erogricholl rechts.

LilisM. il  fäö.
später nu vermieten.

LuxcmburMr. i> 3. St .. 4 .Z.»
, »». Zub-, aus sofort, i

LZohn. m. Zub. auf iöfou.

A5. F-robn.

»IKMIVIK » 0 llicic t -uac » ntui
b.  Ailbelmstr .s, 4 . u. 5.Z.
Wvbn. mit Bad . 21 "
foneiiaitfäua, elektri
Zriitralbet .zung u
sofort oder später.

Aäberes Büro
links.  _

Merystratze 5,
1. Clock. 4-Zimmer°Dohnuns

_ 3U vermie ten.
Sleroktr. 88, 4-Z^

«4«M-*Pl Vmu» T_

RöderitE P.. 4-Zim.-W.. » .
Plk.. Gart, usm. s. o. s»ät. f

SSLdnitr. 45, 4-Z.-W., 1. St . t
Lcharnborstsir. 15. 1.. 4jj. St

Ztiftllr . 29. ®ojinenC "f4
4-Z.-W. m.Bad . Räb .2. Tt .-s

TaunuSstr. 41. 9.. schön, 4-Z.-

ini Eckladc n.

Dcs tendstr. ll . 4-Z.-W . i vm *

Wielandstr. 13
verm. Aäk». dal Pa rt.

S Zimmer

Adektzeidstr.SS. I.St .. gr. S-Z.-

Näli. . (Hoetheftr. 18. I. St . 4'

Bleichilr. Uit, ji-jsinim .-Wobn.
sofort oder später zu verm. f

Bliichekstr.ll, . I 8-Z ..W. ft.t
Bliicherstr. 15. Ntb . l. <54. 8 Z.-s

fV»I I- O-
Ssm * »46 dal-

Kl. Blirgllr . 1. Frontsp ., 3 3.
u. 3bb. an kl. i7am.. monatl.

d Dotzheimex Str . 87. Mtb. so»«, i
3-3 ..W. Näb. Ädb. Prt . r. 4

Dotrbeimer Str . 19g. 3 Zim - u. !
Kll.. Stü . 1.. ev. ni- Stall . 4 >

Ellenbogeng. 9. 8-3 .-W. so!. 4 I
Ellciibogeitaalle 11. 2 8-Z.-W. !
Zub . l. o.sv.».r»m. R .das. l .St . 4 l

KrankeNlt.23a.N .B.g.3Z. 460.# 4 1
Georg Äiigust-Ttv . 8, 1. St .. 3 !

3 . m. Mns. a . 1. 4. z. v. 4 I
" Gö -ruür . 3t , HoLva « ., L-Zin, - I

Wobn- u . Zuveb. auf 1. Avrii , »
evtl, irii er ». vm. dl dasetbit. 4 I

Gu!lav-Aüots-Ttr . 17. 1.. 8-3 .- !
' Wohn., Küche. Balkon. Bad . |
£ ^ LL -MtrMLichi, _ 4
, Heleneiistr. 1 2. § r.. ich. 3 Zim . 1
4 Wobn. auf sos. »u oerm. 4 I

Helenenstraßc 13,
- Bdb . Erdgesch., 3Z ., Küche, !
' Keller, a . 1.4. 17 z. vm. Näh. >
^ Schivaib. Slr . L6. Büro . 4 I
t Helencnll. 16 Mtb . 33 .. K.u.K.f
: Herderstr. 2, Hth. P ., 3 Z . sos.

billig, dkäb. Borderb . 2. Lt . f I

- Herderstratze sZ, 1,
3-Zim.-Wobn. auf 1. Avril . I
Näb. Becker. Fernruf 3119.4 |

Herüerur . a vitti.  x. ®t , ^-Zioi - 1
mer -Wobiuing zu vermieten . 4 I

«arlstr . 9. Part ., 3- 4-Z .-W-
1. St ., m.Zbb ., n . L. llUiein- I
str.. cv. auch 1Part .-M, «g.. 1
weiche sjck a. 4. Geickättszw. I
eign., da der . 8 Jaüve ein l
ffoblenbüro darinnen war . I
Jlälteics Parterre.

StarUtr .lo . ü.  P . 3 Z. n. d. Hof l
gelegen, sof. ad . sp. bill. N.1.4 I

Kiedricher Str . v. Hvchprt. u. 2. I
Stock. 3-Z.-W.. Blk.. u. Erk.
a. 1.4. 17 j. om. N . Hchvt. r-4 !

Kleiktstr. 15. 1. Lt .. sch. 3-Z .-W.
m. Zubel,.. a. 1. 4. z. vm. N. I
Wielandstr . 13. Part , lks- 4 I

Lehrstr. 10, kleine 8-Z.- W. m. !
Äanl .. Zubeti., sof. od. spät. I
»u om. Näb. Lebrstr. 14. 1. 4 I

Lehrstr. US. kl. 3-Z.°A ., 1. St ..
z. vm. N. Lebrstr. 14 b. Wcil.4 I

Marktltr . 12. Vdh.. 3 Zim. u.K. I
sot.zu verm. Näb. Vdh.2.. r .4 I

Mauergaile >5. 2, 8 Z . u. Küche
aus sofort »u verm. Näb.
bei A. Limbartb daselbit.. 4 I

MauritiuSktr . v. 1, 3-Z.-W. m.
Balk. sof. od. spät, zu verm.
NabereS Lederbandlung. 4 I

Rettrlbeckstr. 15. 8.. S-Z.-A . m. I
Blk.. a. m. Wkll. f. 1.4. z.v. 4

Ncrostr . ?2. 3 Zi,n . u. Küche. 4 !
3lieverwaldstr .11. sebr sch.3-Z.° I

Wohn. a . I. Avril »u verin -4 !
Vraitienit .2. 2.. 3-Z.°W. m.Zv., I

a.1.4. N.n .Rbeinst.56. 2 10-12.4
Vranirnstr . 1». S 3 . u. K-. Gib .4 I
Pbilippsbergstr . 24, 2. S-Z .-W. I

m. Ziibeb. sof. zu verm. Näb. I
_Langgasse 18. Laden. 4 1
Naiiental .Str .O M.S . 3-Z.-W.4 1
Abeinstr . 76. Bart . od. 1. 2t .. 1

Part . 3-4 Z. u . I.St . 5-6Z . ».
vm. Prt . a. f. Büro geeian. 4

Niedftr . 19. an der Waldltratze.
3 gr. Zimmer u. Küche, av-
geschlois. schöne Wobn.. sebr I
billig »11 verm. Näb . daselbit
oder Adelbeiditrakie 28. 4 I

Nieblstralle 4, schöne S»Zim°
iner-Wobnung. 4 I

Riedlftr . 5, Mtb. sch. 8-Z.-W. 4
Ricblitr . 8. kck. Part .-W.. 3 3.

u. K. ior. od. so. Pr . 510 M..t I
Rsderltr . SA sch. r-Z .-B .. sof.'4
Ecke Röder- u. Ncrostr . 49, eine I

3- u. 4-3 .-W.. G., el. L. uiw .. I
ans sos. z. oerm. dozn. B, » t- I

Bedanktr. S. schöne arohe Ü-Z.»
Wobn. a . ioi. 0. tv . z. v. ödm I

Serrobcnstr . 8. Hochv., 3 - 3 . -
W„ 6!aS. el. L.. grvb . ». vm.4 I

Steingalle 8 , schön. Wohn., 3 Z.
Balk. u. Zubeüör. a. sof. 00.
ioät . zu verm. Näb . 1. St . 4 !

Stiftstr . S neuberger . z-Zim . »
Wobnnng sof. od. iväter .- 4

Stistftr . 5. 1.. gr . sck. S-3im . » I
Wobn. m. Küche u. Zubeh..
»u vermieten. Näb. da!, oder
Baubüro . To>tnu» ftr. 50. 4 I

Tannusitr . IS, Stb . 1. dir.Ein «.
Vorderb-, sckönc gr . 3-3 .-W-.
k. Geschärt sebr geeign.. »u v.4

Wolkmüdlstr.19. scköne3-3im .» I
Wobn. gleich od. spät. PreiS I
620 .41. Näb. Heuter. Gib . 4

Wrllrihstr . 27, 8 Zim .. Kllcke
und ff. zu vermieten . 4

Weite,td!lr.28. sch. 3-Z.-W-. ff.. I
H.. S. Ct. . P .. sck. F « sv.. K.4

Wielandstr . 14,1-. Herrsch- 3»
Z. - SB., der Neuzeit entsvr, . -sofort od. spät , zu verm. 4

Winkeier Str . 9. 1.. 3-Z.-W..a. ,
tos. z. vm. N. dal. b. Haus ». I >
od. Ka>s.-Fr .-R . 74. Erda . 4 S

Wörthstr . 24. P ., 8-A.-N.. 1.4.4 .
Äorkktr. 3. Hcho.̂ Ick. ver. 3. Z .-

W- m. reickl. 3ub . a. 1. Avrü !
1917 ev. früh . z. vm. N- 1. St . k
lks. od. Nerostr . 1. St . r.'!' I «

'' iorkstr. !>. I.. 3- Z.-W. a. kos. * s
Äorkktr. 23. Part ., 3 - Zsm.-W. 5

»u verm. Näb. 1. Stock r. 4

8 kleine wotsnunaer, ' ^ ^
S. SNKA« 2 Simtner » , » » , » ?
Adlerftr .S, 2-Z.-W. m. Z. s»r.4 1
Adierstr . 32, Vrdb.. frcunül - ?

2 Zim.. K!i-, auf, 1. Avr .l- 2Näh. Parterre reckts. 4
B !ejch'tr .44 V„ 23 ., Kockgel.4 E

Bleichst- . 45,2 . ruü. H. o. Htb-
sb. 2-3 .-W- m. o. obne Mt-
1. Avr. Näb. Aorkstr. 7. 1 tj

BIiloivstr.11. Hth., sch. 2-J4..Ä5.
in. Mans.. vrctsiv. z. vm. auk
sof. o. !v. R. Val. 84. >.Lt .l.r

DvObeiuirr Ltr . it ». Bdd. Ms..
2 Z,m . u. K.. Ivkort -u vm.
Aab. bet Brtnlmann . r

Zim. m. Kam. u. it ., Gas. &.
im Dach. ». verm. Rail. A. V.
Liiiiientobl. CUenbvgeng. lös-

uetüitr . 3. 1kl. 2-Z.-W. W. l.
»U verm. Preis mon. 2‘iJl . f

Ürankeustr. v, Htb. Srtiv .. neu
berger. 2-Z.-W. Aab . drt.

Franteiiitr . ß, H. Krtsp. n. ütfl.
23 .. üt. liceq . 24Ü.Jt. A.K P.t

vrankrnstr .8 H. 2-3 .-Bj. A.S .It
Krankeiistr.11 sch.2Z.R .Ääaerlt
Gocdenl tr . 19 Mt v.. 2-3.-« . t
Gradenltr . 28. l . Lt.. 2 o. llä.

u. it . ». v. '4>reis M—Ab.ll,  r
Heleneiistr. 11, 2 3 . u. R., 1.4.,

»n verm. Nab. Htb. Part , f
Heleuenlt.18. Ailb., 23 .?!.u .1t.t
Hc llmunditr . 28, 2-3 -28.>n.3b !>.t
Scllmundstr. 29, S . P. gi. 2 Z.t
Vcllm.tn0itr .48, H.l . 23 .ik.1.4.r
Scrdrrstr . 13, kl. 2-3 .» Dw. an

cinz.P . sos.o.so. A.Bei». 8. 4
vrrmai initr . 3, 2 3 . u. it .. 1.4.f
derrngartenitr . 8. Garth . 4>art.

2 3im .. Küche, -u vm. Rur
rubiae kindcrl. Mieter. f

dochstütteustr. 4, thti ' ti., 2 3-
Küche u. Keller, auf 1. Viärz
ds. ZS. zu verm. Räb. das.
Vorderb . 1. Stock rechts, f

iägerstr . 12, Ltb ., 2 Zimuur.
Küche, »u vermieten. t

Im ttai !.-,vr..Baü. ich.2—S-3^
W. a. so», o. sv. AJAdlerstrZt

karlstr. 38. Dachw.. 2Z .. Ldschl.
n. gem.. mon.15 kl.K. N .l.t
iaristr . 38, H. i .. irdl. 2-jjim-

Wobn.. Abschl". ». 1. Aovil.s'
Karlstr. «0. Htbs. Krrsv.. 2 3-

zu verm.. mon. Bit . 22 .50.
Jlnfragen dorikelbst._f

Gas. Monatlich l4 Marl, f
»arttttr . 12. Hch.. 2—3 Zim.
u. K., zu vm. R. Vdb. 2.  t . t

laurrgaist 12. Htb.. 2 3-  it- SL
mon. 18M z . o. N. Vdb. 1. f

loribstr . 9, Htnterbans . 2»
Zimmer -Wobnuna._J

Moritzstr. 44. Htb. 2.. 2-3.-W . t

2 Wobnungen, je 2 Zim. und
Küche, iotort zu verm. Sjäh.
bei Krill , daieiost._ 5521
lobet Ltr . 18. Htb-. Söobn.
je 2 3im . u. Kucke lorort
zu vermieten. AätrereL bei
Kriit . daselbst._

Ms.. 2 Kell.. a. lbst. a- einz.
Pen', z. verm. Näü. das, t
öderstr. 7, 2-3im .-W.. r.vm .^
iSdrrstr.S, kch.2.Z ..W. m.Ms.
Vbh.. a. 1.4. Näb. 2. St. l . i
ümerbg.29. LZ.K.uK . 1(51.28.
Dchl!., 20J(  intl . NSü.l.Lt . t

Wobnungen zu vermieten, i
tlttftr. 24. ©16. 1.. sch. 2- Z..
Wobn.. Küche u. Mansarde
lotort zu vermieten. _j;
!««cmannltr . JS. 2 3 * u.K- u.
83- u. K.. lof. 4. oin. RLV. i«
Laden od. Dovb. Ltr. 53. t

sos. z. verm. 91. Vdl». '̂ art . t
lebcrg. 58. 1- ob. 2-Z . u. K.
z. verm. Näb. 1. Stock lks . s
lellrivltr . 21. 2-3 .-W. Krtfo.f
estcndstr. 38, 2-3im .-W. b.j
»rkslr. 7, Vdb. fand. 2> a . i«
3 -D.-W-. G.. lof. o. tn.btHj
»rkstr. 7. 1. gr. fand. 2-3^ 28.
gr. K. m. o. obne Ml-. I./4 . t
'rkstr . 8 Htb.Dchst..' 2-3.. ^z.o. N.H. I. Lt. b. Schmidt.4

üllingocilJPaciciciogcicigvs
Adlerftr. ,8. 1—8-3..W. ,. v .s-

älcrfTrT51, 13 . u. K.. ~6.  Tch
»ierltr.44. Dackw. I Z..K. °
s. v. sv.. 12 Ul, ». v . N. V

derüLud. L-Kbau-rLobu. J*

t . 59, 1. 3im. it. ff.
r- 82. , r. Dackw.. 1 T

ii. K-, fll. od. fp. »u Dem», j
Aibrcchtltr.44, H. k,b.Ms7 z7̂ f
vnem-nr .25. l-uHt .-L«. i. orch
Bliicherstr. 8. 3 . K. Lvk. LUE '
^atzheimer Str .1v». Htb.. 1. St

13 . ii. ff. N' Vbb. 2. rechls.4
eoii orenstr.ll. P.I Z.n.ff iol.^

C-enlm-irngassk p.  1 gr . Aim. i
u. Stü' ie.  Su >. j, iu atMU ii
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Faulbruunenstr . 8. ®irtl* oft

1 3im . u. K , im Seitenban
... an ru ». au  verm . t
Seldiir . 14. Vdd.. 1. St .. 1 Z..

u. Küche auf 1. Okt. ,u vm.
. Nah. das. b. Klovv. Pi.
Äelditr. >4. Pdb.. D-. 1Z u.

Seitenbau 1 Hirn. u. KUcke.
kleine Werkstätte, aus sof. i

«eldstr. 16, Hih. Part ., sch. gr.
Lim. ». Kücke zu verm. Näh.
b. Klovv. Felbstr. 14. Prt . i

^ricdrichitr . 47, 1Z.u.K. i.H. ck
Gradenstr. 28. Ml., schön,groß.

Zim. a. anst. Frau zu om. 1
Sklenrnstr. 13, Vdh.. Dckst.. 1 g.

Zim., Kü.. Kill., auf ioiort
len. Mi.i. 18-Ä o. Mani. +

Selenenltr., «. Stb .D.l Z.K.K.i
Sellmundst.17. V.T .. I3 .ti.kk. f
HeNmundstr. SI, l 3 .. K.. Gasck
Sellmundstr. 89. l Z.. Dachst. !
Hermonnitr. 9, Raniarde mit

Bett zu vermieten. 5472
Hermannstr. 18, Htb.. 1 Zim.

u. Kücke, zu verm.
Fabn r.N7.H. ar >-Z.W.viivr . r
Iadnst .tz« B. 1-Z.-W.370̂ l/4t
Karlstr . 13, Sth.. S. (neu)," 1 §.

Küche ii. Kell. IGasleitimgi .ck
Ludwigstr. 10. Laden. 1 3 . u.

Küche f. 12mon.  z .vm. f
Ärontspitzz. m. Kochh. btll. ». v.

N. Neckmann. Lurembst.7,
MarltNr . 13. l3 .u. Mi . f.s.o.t
Manergasse 8. Zim.. Kü.. Kell.

zu vm., auch gen. Hauraro .f
Manergoffe8. kl. M.-B . z.vm.1'
Ra «crgakie17 Dach. 13 . Kam.

N. K., unter Nackl. f. HanS-
arbeiten ,» vermieten. NSK.
baiesbst im Friicurladm . ck

Nrrostr . 6. 1Z. u. S. fo[. h.  o.t
Netteibeckstr. 15. 3., 1»Z,W . f.
. 1.Avril «i vermieten. t
RikolaSstr. 9, Frtiv .. 13 . m.K.

u.«r.hzb. Ms., ev. getr. a.ält.
. Frau. sof. ». v. N- Erdadai .s
Plotter Str . 8. Prt ., Issrttv .»

S _an . nch,  Leute w mm - t
ötbelnstr. 85, Seitenbau. 1 gr.

Zimm., Küche:nrd Sveisek..
zu verm. MX  Dektbmdl . t

RSderstr. 11, Prt „ 1 Dach». «.
Küche m wfmfttw . . J-

RSmerberg 12. 1Stm. n K. f
Römerb. ,4 ö, » .« .1.+
RüdcSbeim.Ttr . 34. gr. ssrtlo.»
. Zim. a. fof. z. sm. N. Prt , l,t
Sckochtftr.. 13 ., 1K.. fof. B.
. Näh. CT<mie«% . 45, S. r . t
Schacktstr. 8. Mittelb.. 1-3 .-W.
. Klicke, zu vermieten.
Sck,a» «str. n sch. fl. » . % rm .f
Schacht str. 9, H. D.. 13. n. K.
Schwalb. Str . 84. Dackw.. 1Ü.

und Küche, sof. zp verm. 's
Tcharnf,orststr.14. 1 3 . A.P . r.ck
Walramstr . 81, 1- u. S-Z.-A . f.
, N. b.Tremnr . l . S. S.  t
Bcberg. 18. ?.. sch. f0nn. Brdz ..

evtl, mit Küche zu verm. f
Webergasie 84. 18 - it.K.. Dckw.

»n verm. Näh. Ziaorrenlad .4
WellrltiNr. 45. 1Doch,. ». K. f
Norkitr. 3. sch. gr. Rv ». A.l . l.ck

1 Wohnungen ohne nähere L
» » »» » » Angabe« , i » ,„
Bleichstr. 25. Dck« . spf.M-Sw.i-
HerrlÄaftl . Wobn. Parkstr. 20

auf 1. Avril . Näh. Jdsteiner
Straffe Nr. 28.

Wellribitr . 4. 1. Stock. Woh¬
nung zu vermieten. 1

i Wohnungen in umliegendenL
»mb », eemrlnden■■■■■■
4 - Zlmmer-Wohn. Bad. Spei¬

sekammer usw.. Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et., fr. sonn. Lage.
R. ArchitektG. Kohty. War»
tcstraffe 7b.. Nierst. SSüe. '1

flnruiieirn . fetflüt . 13,1.5t.
3- 4-3 ° W. m. Kü. Bade ».,
gr- Balkon m. Znbeh. an ruh.
Mieter ab 1.4. 17 zu vm. f

Sonnenberg. Garienftr .14, ein«
2- n. 3-Zim.«W»bn. zu vm. f

Sonnenberg. Kavellenftr. 17,
fch. S-3 .-W. mit Ga?, lof. t

Sonnenberg. Müblgasie ö a. fl.
Wobn. mit Kell. n. Solzstall
billig zu vermieten. f

Sonnender«, Rambach. Str . 69
2 Z. u . K. a. fof. zu vm. 1°

Sonnenbera, Talstr . 24. 2-Ä.-
Wô nnnff iju vermieten, f

Parterre - Wobn.. 48im.. Gas,
Bad. 8 »beh. f. 4E0 Jä  fof . »h
verm. Tcnnelbachstr. 53. t

Tennelbachstr. 84, Hochv-Whg..
83 . m.Per .. Gas , Bad. Kell.
stir 750 sof. , ii verm. ck

Bleidenstadt. 3-Z.°W..Zbh. s. o.
sv. N. Schrankenw. Gottlied.f

2 MSbl. Wohnungen. Zimmer, Z
» »» » WM Mansarden gimiB

Möblierte Wohnung
in berrschaitl. Prioat -Mlla am
Mein . zw. Braubach u. Wles-
bad.. ev. einz. Zim. m.Klicken-
benutz., auch mit vorzügl. Ver-
vsteg.. el. Licht. Bad . Zentral-
bei».. sonn. Lase. Off.u. Land-
haus a. d. Geschäftsst. d. Bl. 's
Adolisallcr 32. 4. 2-3 «1. mbl.Z

m. K. u. Abschi. N. Prt . i
©riSbttoftr . 28, Gart .-Eingang

Dambachtal 11. mSbl. Wohn,
Ä* KLWtda. x

(Ha. Wob», u. Scklafzim . mit
Balk .. (57. Schreibtisch. sonn.
Cnflc, big. zu ocrm . Guitav-
^tb otf. Strofte t . 2 St . r . t

Karlstr . 87, 8. r .. m. Wobn» u
Scklafzim .. sev. Ein «., Bü¬
cherschrank. Schreibtisch.

RSmerb . 14. 8. sch. möbl . Ms. m.
Kockof.. sev.. blll. ., . verm . t

Schwalb.Str. 3̂,1.
gut mbl . Zim . u. eins. Dtüb-
chcn zu vermieten.

ASlerstriitze il,
Ecke Röder - Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten , el.
Lickt, billig zu vermieten , i

Bleickstr. 19. 2. L mbl. Zim . -f
Faulbrstr .4, mbl .bzb.Mnns. s. ck

Möbl. Zimmer
zu vermieten . Dotzbeimer
Straste 12. 1. Stock. ck

Franken str. 10. 8. I., sch. reinl.
Schlafstelle bill. zu verm . r

Karlstr . 37. 1. lks.. möbl. Ml .-
Zimmer , beizbar.

Kellerstrade 1V, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . Näb.
1. Stock links . f

2 schön möbl. Zimm . zu verm.
Körncrktr . 8. 2. Stock r . t

Schön möbl. Zim . m. sep. Eins.
sof. z. verm . N. Moriüstr . 35.-f

Nr «gasse14. 3. sch. möbl-Zim .-f
PlattrrStr .2«. Sck̂ . P .z.v. ck
2 kleinere lckön mots , Zimmer

iWobn « u. Schlafz .i m. bei.
Abschluff und Klos, m verm.
Rkeinbahnstraffe 2.

Roonstr . 19, mbl . o. leere Man¬
sarde, m. Ofen fof . od. fuSt.t

Ein sonnig gut msibl. Zimmer
billig »u verm . Näheres bei
Lava Sckusberg 27. 1̂ _ t

Schützenhoistr. 1. 2.. bbfch. mbl.
3im . a. sep. bist. Mi tum, , t

Sckwalb . Str . 4, 2., gut möbl.
Wokn-Scklak .. auch an ält.
etwas pfleaebed. Hr ». j >, v,+

Schwalbacker Str . 87. 2. r ..
1—2 befiaerf. mSbl. Zimmer
(rtrter Pension vreiSwtirbia
zu vermieten . r

mmjit. faBBiees3immet
sofort ober später . Schwal»
backer Straffe KV, 2. I. ck

Tannusstr .16 2.el.m .W.. Schl.-f
Walramstr . 8. 8.. schön möbl.

Zimmer billig . t
■ ■■■■ ■n Leere ■ ■■ ■■ an
1 Sturmer u . Mansarden *
aaaaBaaBBBBnaaaaaaB
Adlerstr . 18, leeres Zimmer , t
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
zu verm . Moritzstraffe 12.
ZÄrberbau « 1. Stock. ck

Eltv . Str . 14, Mtb .. 2 gr. 1. 8 .1-
Goetkettr . 7 fröl . Maus , an ruh.

sol. Perf . zu vm. N. Part . r . 's
Karlstr . «2. 1. r .. 2 l. Z .. Bdh.

Kos . Wall .. Kackael. z. vm. ff
Marktstr .13 l.Z .u.l.Ms. sof.z.v.i
1—2 schöne l. Z .. a. s. GeschitS».

zu verm . N. Moritzstr . 35. i
Moritz str.80. gr . I. Z . Ltb.
S. b.Mk. Niederwaldstr . 1 P .l. f-
Scheffelktr. 1. Erbaefch.. 2 gr .Z.

f. Büro o. Möbeleinst . R . P .ck
Sckwalb . Str . 48 Mtlb . 2. St.

1 grobes , leer ., bell. Zim . m.
Keller a. al . o. svL't. z. vm. 1-

Sckwalb . Str . 47,1 . gr. leer . Z.
im Abfchl., bei ruk . Leuten, f

Wellritzstr. 21, gr. Y. Ä . Prt . 4
Albrecktftr. 83. gr . saubere l.

Mansarde mit Kochherd. 4
Karlstr . 4, Mans . mit Wasser

und Kockgelegenheit. ck
Niefflstr. 4. S,b . Mans . m. G.ck
Sckacktstr. 6. Mans . m. Kockof-ck
Westrndst.3». Ms. z.MLb.-M .ch
Wörthstr . 24. hzb. Maus ., sof.f
BBBBBBBMNBBBBBBBBUB
Z SeschSstrräume. Lagerkeller g
BBBBBBBB «sw BBBBBVBW

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten . Adolfstr. 6. 1°
Albrecktür 20. Gr . Laden m. 2

Sckaufenst. m. od. ohne 3-Z.»
Wolm. a sofort bist. ver¬
mieten. Näheres Adolfstr. 14
Weinbandliina . f

Am Römcrtor 7. sch. Laden m.
nd. ohne Wobn.. so? zu v.5477

lftjßiilMiüW .3  fl!S.-M.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
aut . Lage, sehr bill. sos. zu
vm. d. Köhler . Titisenstr. 46.ch

Laden p. Monat .4180 zu ver¬
mieten. Bismarckring 17. 1

Bleickstr. 30. Laden,  zirka
30 Ouabr.-Mt. billig z. ver¬
mieten. sofort od. sväter . ck

Eingroß.Laden
Friedrichstr . 10 a. fos. od. sp. z.

verm . N. 1. St . r . daiclbst.i'

Großer Laden
beite Kur- und Geschäftslage,

zum Frühst od. Herbst 1917
vreisw . zu verm . Näb. Kl.
Burastraste 1 bei Eidam . 1-

Laden Frankenstr . 19. n. Ring.
mit »der ohne2-Z.-Wolut. .t

MrMlk . ss . S »L '
Grober Laben mtt L Sckaui.
u. Ncbenraum sofort z. vm. 1 ^

Eltv. Sie . 14. ar. Lad. m. 8b»,t

Laden.
HKsnrrsasie 3. fof. od. aus 1.4.

zu verm. N. b. W. KavvuS, «
Kl. Rederaaffe 13. i 5

Laden lSelencnstr. 29) m. od.
ohne 3im . z.vm. M.S. Hoff-
mann , Emfer Straffe 43. 's ^

HMWSjftlliM U
Ecke. Bleickstr., kl. Laben «u

verm.  Näb . Bäckerei. + ^
Herderstrabc 8, heller, kleiner :

Laden m. Nebenr. u. Küche,
gr . Keller, evtl, auch Wohn.
Näh. Becker. Fernr . 3119. i

Karlstr . 38. 1. ar. bell.Lad.. 2gr.
Schaust m.od.o. 3»3 .-R .biÜ.i r

Kirckg. 19, ar . Lad. m. Nebenr.
vui Avril 1917 ,u verm. 1

Laden
auf sofort zu vermieten.
Ed. Wcngandt. Kirchgaste 43.

Ia. Geschäftslage
Kkrchgaffc 49. nahe Langgasse,

gr. Laden, evtl. in. Wohn.. z.
Avril 1917 zu verm. 1

Marktplatz 3 (flireft a. Markt,
gute BerkcbrSl.). groff.Ladcn
mit Lagcrr. u. Keller a. fof.
ob. svät.. eventl. mit Wob-
nuna . Näheres Büro Par¬
terre link». 1

Heizb. Atelier. 32 nm m. Ober¬
licht sofort ob. spät, »u ver¬
miet. Näb. Moritzstr. 44. i

Moritzttr. 44. Laden mit od.
ohne Wohn., fof. ob. s»8t. f

Moritzitr. *0. Lad. mit Wobu ck
C' rt & tyrt  mit Wohn u. fepa-r ^ekvblk Waichküch!'. st

Wascherei. Färberei oder für
jedes Geickäst. nabe d. Bade-
Hotel?, auf fof. od. svät. zu
vm. Nerottr . 48. Mb . 1. 7.1°

Laden Nerottr. 38 m.' Wolm. m.
od. offne Laaerk. N. 1 r. f

Laden
event. mit Wohnung. Nähere?

Nerostraffe 28 bei Sauer . 1°
Büro v.Sgr.Z. sof. o. a.l .Avril

z.vm. Näb. NikolaSstr.9 E. i'
Ranenthalcr Str . 8, Lad. z. v.̂

m. o. ohne Einricht.
4fc/(lvv Wfof.s.o. Rheinstr.43!'
Laden zu vermieten. Röder»

straffe 47. an der TaunnS»
straffe. auf gleich  oder
i v ä i e x. f

NZmerberg 19, Lab. m. Wa. n.
kl. Wffa. Herrnaartenstr . 13 1'

Laden
Mt Ner,nieten. Sedanvlatz 1. f
NüdeSff.Ltr 40. Lad m.Koblndig.

3 Kima. kost od.iv Näb. da', ck
Laden Sckarnfforststraffe 7 zu

vermieten. Näheres Hinter¬
haus , 8. Stock. £

Laden.
Bebergasse 12, sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kieme Wrfferaasse 13. ck

EMaöen.
Mbergasse 14, tos. zu verm.

Näb. he! W. Kavvus. Kleine
Webergasse 14. °b

Walramstr . 27. Laden n. 2 Zim.
u. K„ a. als Wohn, zu vm.
800 Jt  n . Jahr . N. Stk>. Pri .ck

Weberg.86. ILad. i. b. mehr. J.
gutseff. Fil . betr . wurde, auf
l .dlvrik z. vm. Näb. I .St .l. ck

Wcllritzttr. 42. Lad. m. Wobn.
a. Avril 1917. Mb . 1. St . ck

SPlIkk ÜtllÜtC IM
(WilhekrMratzc)

auf 1. Avril 1817 zu vm. Mb.
Sin der Ringkirche4. Part , 'ff

Vorkktr. 88, Laden M. 4-3 .-W.1'
Laaerr f. Möb.,5—8 3. lost od.

ln.z.vm. Erb . Bismarckr.11.ch
Dotzh.Str .til . Werkst, o. Laerr.ch
Dotzh.Str . 121. Lagerräume o.
Wkst. m.cl.Kr.ios. N.Gültler .ch

Fcldstr. 18, sch. h. pass. st W.
o. F. a. 1.1. z. v. kl . Anl. v.
Näb. Fclbstr . 14 b. Klovv. ch

Marktitr . 12, Entres. 4 Räume
so?. , n verm. N. Bdb. 2. r. ch

Ncrostr. 32. gross, hell. Raum.
12V0 m. als Lagerraum ob.
Werkst, fast od. svät. z. vrm.ch

Ein Raum, der ieitber zu>n
Unterstell, «. einer 12-Zim.»
Einrickt. lHerrkch. - Möbeln)
diente, bell, trocken». diebcs»
sicher, mon. 28 M,  zu verm.
Näff. 9?iforogrtr.41. 2. ' .

Aiitaraum m. anlt. Lagerraum,
ca. 100nm ganz o. get. z. vm.
Zirtenrina 18 b. d. Hansnistr.
oder Mor !tz?tr . 9 b. Steib. *

Srosieiiftt. \i  Mt«»«
1. St ., bell, beizb. gr. Rau^
für kille Zwecke?.» verm. t

Lagerraum
30 am grast, trocken, bell u.
lustig. Eia. Tina., zu verm.
Kleiitstr.8. N. Meinst.84.2.ch

Rüdrsff.Sir .44. Laaerr . f.Möb.o
^ Weilst. m^stL. dtuiW .I

gerr . m. dir . Eins . v. b. Str ..
J{  12 mon. N b.Dörner i.Hch

Uleinkeller
zu verm. Albrecktstr. 44. 1. i

Aus, . stir 800 M zu verm.
ggg . Bleickstr. 47. Part , i

stmui,«ernr . in . »m « einreuer
m. bvdr. Ruf», ir. vackramn.
ev. a. »u aeeign. and. Zwecke
»n vermieten . ^ . .
Nässeres daselbst 8. Stock, 1

huuurh  rv . mu cuhcuhmuivm
1./4. z. v. Hellmundstr . 27. ch

z. vm. Näss. Marktstr/i '». 1. 1

GrotzeStallnng
Laaer geeignet, mitu . ohne
Wobn.. «nd mit Unterstellge-
legenbeit s. Fvbrw . aller Art
z. verm. Dotzbeimer Str . 18ch

Offene Stellen
Ein tüchtiger, zuverläfstger

fBoper ii. SchM
ruernde Stellung . bü0t>3

Georg KruÄ»
Hofwageniabrik.

Schiersteiner Straße 31. b.

ZSAiger, fleißiger
Schlosser

8773
Chemische Fabriken

Dr . Kurt Albert,
Biebrich am Rbein.

ziliiellgjsiM ßeute
Wiesbadener

MIvaMNS -MUM
Couünstraffe 1.

8781

ZSMige MorMveidtt
suchen stir dauernd . 87»<
Mohr & Tpkver. Hoilirferant,

Kirchsasse 74.

Mechaniker, welcher dauernd
Schreibmaschinen - Reparaturen
sibernebmeu kaum s- d. Abendstd.
vd. auch f. sonst. Zeit, mehrmals
wöckentl. gest Nbeinstr . 115, 1

Scknbmackcr auf Werkstatt ob.
aust. d. Haute ges. Jakob Fockum.
Herrnaartenstr .1S. 8i>th S. *1: 82

Fuhrleute und Taslöbnrr
für Müllabfuhr stickt 7874

Koch. Schiersteiner Str . 64c.

Zuverläfstgen Ackerknecht
sucht 7873

Kock. Schiersteiner Str . 51c..
Zuverlässige

Aufwartefra«
sof. gesucht f. vorm. Melbunaeu
erbeten zwischen 8 «nd 6 Udr.
Hcrderstr . 2S. 3. links. 8785

Zum 1. März od. 1. Avril suche

ein tittti Mimen
f. Kücheu. Haus . Frau Eebeim-
rat Meeie. Sonnenberg . Allers¬
berg l . a. b. WilkelmSböffe.s70?8

Ges. z 15. Febr . ein tiicht. träfst

mit aut. Zeug». Zu meiden stv.
9 u. 11 vorm . u. 6 u. 8 uackm.
Dr . Bickel. Adolfstr. 9. 1. 8764

Mm  Erlernen
kann junges Mädchen. 8746
Meusel. Pension Billa Hilma,

Allegaitraste 4.

AMzWIMSWll
welches kochen kann und «nie
Zeugnisse besitzt, zum .18. Febr.
gesucht. Habmann .Nbeinstr . 80.2.
Vormittags 10—11. s703S

zwerim. wtnm.
mit gut. Zeugn . z. 18. Febr . sei.
Augustastraste 1. 1. *1268

JunaeS Mädchen taaSüber
für leichte Arbeit und An lernen
im Geschäft g-iuckt. I . Tbilo
Tbeater -Ko'cnn , de 8. 8777

Lanfmädch/N ^ ulmrosfür ioiort
gesucht. f7035

C. Fischbach. Kirckgasse 48.
Jung . MSdck. kann d. Büaeln

gründlich erlernen . L. Dauer.
Eckernfördestraffe 3. st',909

Mädchen für Haushalt ioiort
geiuchi. Wal ». Kaiser- Friedrich,
Ring 12. Part . 8785

MMmiWen vder Frau
f. morgens u mittags gek. PincuS.
Waterloostr .6, i .. amZietenring

Nurzuverl . Fra « od Mädck z.
Monatsd .v.8—11aesNbeinst ..i0S,
L- MLUbrod -AbdŜ lor. k<018

Stellengesuche Jj

Offene
Lehrstellen

in kaufmännischen Grob- und
Kleinbetrieben bitten wir uns
alsbald «»'»»geben. 8815Äau?mönn!fificc Mein

Lulscnstraste 2«.

Unterricht ^
Hofrat Faders

höhere Privatfchnle
Sldclbeidftrabe 71. 7051

Kleine Klasien. von Sexta an
Erteilt EintäbrigenzeugniS.

» »»lab « allerwäris a Möbel,
LllMgll , Bürgschaft. Lebens¬
versicherung. Wechsel.Erbschaft..
Hvvotheken-Kavitat durch H7042
Karlstr .2.2.r. auch Sonntag ,.spr.

Liermarkt M

Pferdemarkt
Frankfurt (Main»

auf dem Gelände gegenüber
dem Oitbatznbos A37

iEmvlaiigsgcbäudel
Mittwoch, den7. Frbr . 1917

Gin groster Transport
Hannoveraner

Ferkel und Wer
eingetroffen. 8767
Herziger, Schierstein

Biebrich« Str -23, Fernspr-207.
Ein Zuchtickwein. unstr zwei

die Wahl, und ein Einleger zu
verk. bei Franz Haas . Francn-
sicin. Dotzbeimer Str . 19. f7(i30

C Uaus . Gesuche ^rrr.mvm-mWm
Ganze, sowie Teile kiinstl.

Gebisse
kaufen, im Deutschen Reiche er¬
mächtigt. zu angemesicncn Prei¬
sen. L'wntag . den 8. Febr .. von
8—1 u. 2—5 Ubr, im Hotel Ein-

bortt. Zimmer ?. 1. Stock.
Nathansohn Le Singer.

Preis für Piatin . technisch rei».
M 7.20 »r . Gr. B18

Säcke. Lirmvett , Rrrttuch
Metalle , Jilaicken aller Art,
Eektkork . , Meinkork . , Etroh-

HSlsen . Kisten , Fässer

Ganzer
Nachlaß

auch gute einzelne Möbel gegen
ante Bezahlung zu kanstn sei.
Offerten unter N. 81 an die Ge-
GeichäitsstelledS. Bl. 8629

KM«Itmrtrrül

Zu »erkaufen : Gebr . ,«f. '
menaenähte Teppiche. 4 DraL.
gesiechte, lg. » 2 Mtr .. br. , 8»
5 Misiemtr . stark., verschieß
SchaltrrbSiime. versch. Vors.Ä'
2 guste,s. Abläufe. 1 gr.
Hängelampe. Rohrstüblt.

Näheres bory»
Frankensirabe 13.

Sich, amcrik. gr . hollvull 'U
260l150XY.8Somi. 1zwamm« .
setzbarer Bücherschr. mit stnt-r.
satz M . 75, und 1 Nuhbau« .
Sekretär lpol.f M . 110, zu p«z
Rbeinstraste 118. 1.

Ktcidcr^ stückenjchrT̂ krtNs
Kommode.Schrcib-.Sosa -,Aa^
tilch. Betten . Sviegel . Stttki.
Chaiselongue, Diwan . Soia . ««!
erb-, billig ,u verkaufen. f7Qi?Sldlerstra^e "_ _ Bart .

Fast neue hohe

SAitellstiesel
Nr. 40—41. billig zu vertaulei,
Wald ' raste 0». 1 r 87gz

»StPAmerikaniichcr oder ion»i-F
Dauerbrandofen zu kaufe«
gesucht. Gell, nähere Angabe«
mit Preis nach Rheinstr . 118."
erbeten _fTnjjjj

1 gUgebr.Gärtnerroile ^ ateim
ackic. -5—30 Ztr . Tragkr ., u. das
1 sebr wachs. Kriegsbund
B. Valentin Merten . DotzbeinukStrobe 11t t ' mi

.« nabenschuhc. Gröste 31. M
erhalten , zu verkaufen. s?W

Netteibeckstr. 14. 1. rechtst

verschiedenes

Toiieilenwasdimittel , , Fa » l« ii
für Toilette u. Bad na* dem
Verfahren von Prof . Dr . L.
Darm Städter  u . Dr . J . P erl
auf chem . Wege hergestellt
„Fania" enthält kein Ton , kein

Kaolin , kein Soda oder Aetj.
mittel.

„Fanja" sAäumt , wäs * t und
reinigt gut.

„Fania" ma* t die Haut sammet-
wei * . 'glatt u. geschmeidig.

„Fania“ ist das ergiebigste , da¬
her im Gebrau * billiget«
Waschmittel.

„Fania“ löst si* ni* t im Was¬
ser von selbst auf.

„Fania“ ist das idealste Reinig*
ungsmittel für Haus , Küdie,
Bad , Büro , Werkstätten Ho¬
tels , Wirtshäuser , Kranken¬
häuser , Lazarette , f. Aerite I
usw . und unentbehrli * kür|
das Militär.

12 St dt . inkl. Verp ade- 4. —M.
36 „ „ „ 10.—M. |
nur gegen NaAnahme . 8762
Fabrik-Versandhaus „Alga“,
Berlin N. 58, Milastrasse 9.

C. Elsner,

Usmkiit-Kiiijkl«
8009

Wellritzstr. 21, Hof
SfSgT  Bitte Bostkarte , “mm

Einzig sicheres Mittel ,ur
schnellen Beruichtung v. Ratte«
und Mäusen : stets irisch bergp
stellt und zu beuebcn. nur dura
den ersten prakt . Kammerjazer
P . S . Schmitt.  Rauemaier
Straße 8. Hinterbaus Partcm
zu 2 Mark . « «

Bestellonaen aui

Saaterbsen . Saatbobne « M
werden angenommen 8M

Moritzttrabc 4. Labe«.
Lumven p. Kg. 16 Pfg.. gestrickte
Wollnmven 1.80, Papier z. Ein-
itampf. u.Zeitungen . Metall gei
Höchstpreise, ff. tzlauer.Heieuen-
stratze l8 . Fernspr . 1832. 8429 ’/asjeO

Gr . Schliehkord n. Hutschachtel
zu kauf. ges. Off. «. N. 84 an die
Geichäitsst. Nikolasstr. 1 l. *1202

^ 8u verkaufen ^
Rock gut erbaitenc

Herrenschnürstiefel,
Kr. 49-—44,13—4 Paar ! zu verk.
Sckilze, Bleickstr. 40. M. b9001

Transporte
besorgt pünktlich. f

Lndtvigstratze ü
Telebon 2614.

„Zits“, » üdDliti
I Dvdbeimer Str . 101. Tel. 2W8

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Betrifft : Brennbolzverstelgerung.

Dienstag , den 6. Februar 1917. nachmittags z Uhr i«
mnMrger Eemeindewald. Distrikt Kruminborn , kommen w
Versteigerung: .iD

zirka 300 Naunrmeter Buckeistcheit- und Kimpvelholtt
und zirka 2500 Bnchenwellen.

Treffpunkt : Huberwsbüttc . M
Sonnenberg, den 2. Februar 1917.

Der Bürgermeister . Buche l t.

Sonnenberg . — Bekanntmachling.

Zur Invaliden - und Hiiüerhliebenenversickermrg knd ^
Beschäftiaungszeiten nach dem 1. Januar 1917 nur Beitr«»̂
marken neuer Art zu verwenden. ,

Eine Verwendung der bisherigen Wockenbeiträge für
nach dem 1. Januar 1917 kann nicht nur Belästigungen. foh*iiuw wm x, jluii  mtm »muh hui. «üciuiuö «**®' ”' at*,
der» unter Umständen auch Destrafimg der betreffenden i
beitgeber zur Folge haben- W

Sonnenberg . den 2. Februar 1917. *3
. D« VürzermMer.

..
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Bunte Ecke.

t  werr i jnt aba »mal ttchtig vcschwer» !" ries ein
Fan̂ wchrmann , der durch -den Graben King, seinem

.Hintermann zu. Ein Offizier , - er eben um die Dchulter-
wehr bog, yalte es gehört und meinte begütigend : „Nun,
was ist denn passiert ? So schlimm wird es wohl nicht sein,
Las; Sie sich gleich beschweren müssen !" „Wie rnoauan S ',
Herr keitnant ? fragte verständnislos der Landmchr-
«iann. worüber wollen Sie sich denn beschweren ? "
Ein Blitz der Erleuchtung im Gesicht des Untergebenen:
„Nil worüber , meinte er lachend, „i mon nur : mit am

' xtchtinga Sandsack werr i mi seht nacha beschwern ."
*

Rette Wirtschaft . Freundin szu einer alten Jungfer ) :
„Haben Lic schon gehört : Auf dem Gute Ihres Neffen da
soll ein Kalb mit fünf Füßen zur Welt gekommen sein !" —
Die alte Uungfer : „Na , der scheint dort überhaupt eine
nette Wirtschaft zu haben !"

*

Unterricht . „Rekrut Piefke , wenn Sie in der Elek¬
trischen hhe.n und Ihr Leutnant steigt auf , kann aber
keinen « ibplatz mehr finden , was werden Sie dann
tun '? — lach ma bot !"

*

In einem Münchner Wnrstladen . Neulich hatte ich Ge¬
legenheit, wlgendes Zwisgespräch zwischen einem Kunden
mb der Berkanfe ^in anzuhören : „Um a Zehnerl a
Schwarze ! „ s Wenigste ist um fünfzehn !" „So ! Nacha
geb'n S ' mir um fuchzehn a Leoner !" Wenigste ist um
zwanzig. „Sol . . Nacha geb'n S ' mir um dreißig a Rip-
WV.  o '̂ g i rein!le kostet fünfzig!" „So ! . . . Ham S > n
Zunga ? „Jawohl , mein Herr !" „Nacha . . . !" Hier kann
Näheres im „Götz von Berlichingen nachgelesen werden.

*

Ei« Wfc * Kopf in der Schule . Im offiziellen Ge-
schiMlehrbuch heißt es bei Gelegenheit der Schilderung
von Preußens Erhebung Hegen die n>ap0 'leonische Herrschaft
im Jahre 1812: „Bürger , Bauer und Edelmann wctt-
eiserten . dem Vaterlanbe zu dienen ." Beim Unterricht
soll Fritzchen diesen Abschnitt des Buches frei vortragcn:
Er endet seine Erzählung mit den Worten : „Bürger
Bauer und Edelmann wetteiferten , am Vaterlande zu ver-
rkencn/ _ „Jugend ."

Praktische Winke.
Stoffe. Beim Waschen farbiger Stoffe das

HuSaebcn der warben zu verkmdern . weirdet man vorteilhaft
Kallieife an. Auch matt gewordene Farben lassen sich durch

Man kocht ein Stück Gallseife in
einem Liter Wasser auf — am besten Reaenwasier, — wäscht

sobald das Gallserfeurvasser erkaltet
fit wn Essig Gaschenen Stoff in reinem Wasser mit Zu-
^ „ ^ fkoulcne Wolllacken , Eingelaufene Wollsacken kann
Ea" SrfO -rU„4  laichen in Fett langenmehl wiederherstellen.
Ein naives Kilogramm ncktlangenmebl löst man in dreißig
w S afTcrf ^ dieses so weit abgeMlt . baß die
t ar HiihHn eri!ur^ nu aebe man di« Wäsche hinein, weichekviile wrederbolt mit lauwarmem , reinem
Wasser noch und Kana« sie. leicht ausgedrückt. zum Trocknen auf

t das Einlaufen m verhindern , wasche man das
kaltem oder sehr heißem Wasser: lau waschen,

lmi foulen und sofort rum Trocknen binhangen.

BilderrStscl.

Homonvm.
Sie ist in unserm Vaterland
Als nicht sehr großer Fluß bekannt.
Er wird von jedem heiß begehrt,
Doch nicht, bis unser gutes Schwert
Den Ausschlag gibt , und bis die Zeit
Germania webt das Feierkleid,

ch *
Auflösung der Rätsel in der letzten Samstagnummer:
Vexierbild:  Der Bauer steckt über dem Soldaten an

der Holzwand des Hauses, Kovi links. — Eine tolle Ge¬
schichte:  Bauland — Ulan.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
H. N. 501. Sie baben nur daun Anspruch auf Aufm and-

entschädigung, wenn die drei ältesten Söhne zusammen eine ak¬
tive Dienstzeit von sechs Jahren hinter sich haben und der viert«
Sohn netzt seiner aktiven Dienstpflicht nackkonrmt. Ansvrüche
sind bei der Gemeindebehörde des Ortes anzumelden und sollte»
eigentlich schon iimerhalb der ersten vier Wochen wach Eintritt
des Sohnes ins Heer eingcreicht werden.

I . L. Hicn Wir vermuten . Laß es sich um ein Horoskov
bandelt, bas Sie sich zulcgen wollen. Bestimmte Vorkenntnisse
sind dazu wohl nicht notwendig . Auch gibt es genügend Lehr¬
bücher darüber , __aus denen sich die nötigen Kenntnisse
schovten lassen, schlagen Sie zunächst einmal Meyers Kon-
oersationslerikon nnier „Astrologie" nach.

U. L. Südarmee. Natürlich können Sie sich unter Angabe
eines olaiurblen Grundes zur Versetzung in eine andere Hecres-
organssation melden. Es kommt nur darauf an , ob Ihrem
Wunsche auch stattgcgeben wird . Ein Neckt zmn Wechsel des¬
wegen, weil Ihnen der augenblickliche Vorgesetzte nicht paßt,
steht Ihnen nicht zu. Denken Sie einmal darüber nach, was
daraus werden sollte, wenn jeder Untergebene von dem gleichen
Gedanken beseelt wäre.

Dotzheim I . K. Wenn Sie vor dem Kriege als Wald¬
arbeiter auf «irrer Domäne gearbeitet haben und Sie nun als
Knegsinvalide entlassen fin;&, so haben Sie deswegen noch kein
Recht. Ihre frühere Beschäftigung bei der Domäne wieder zu
verlangen . Wenn man Ihnen diese verweigert mit der Begrtin-
dung, ein anderer schaffe eben die Arbeit billiger , so mag das
nickt schön sein, ein Abwebrmittel hiergegen haben Sie aber nicht
Das beste wird sein, wenn Sie uns die Domäne , den Namen
und Adresse obres früheren Vorgesetzten angeben, es wird dann
schon eine Vermittelung möglich sein.

Landsturm A. D. XVIII . /z. Unseres Wissens gibt es kei¬
nen derartigen Erlaß , und auf unsere Erkundigung an zu¬
ständiger Stelle wurde uns dies auch bestätigt.

D. E. Wir haben diese Anfrage schon früher in verneinen¬
dem Sinne beantwortet. Mit welchem Rechte begründen Sie die
Gewährung eines Prüinrcngeldes für einen Kriegsjungen?

Graphologischer Briefkasten.
(Zur Beurteilung ist eine Schriftprobe von etwa 20 Zeile» gewöhnlicher
Schrift an den„Briefkasten" -inzutendcn,' erwünscht ist Angabe de» « lter«.
Geschlechts und Berufs : Außerdem ist eine Gebühr von Pseantg iür
jede cinzclue Schriftprobe ciiizuzahlen, waö t„ Briefmarken geschehen laan.j

MaricchcnB. 48. Ein« bedeutende Rolle werden Sie nicht in
der Welt ivieleii. aber Sie werden Ihre » Platz ausfüllen n»
Leben und auch in der Liebe. Daher ist angenehm mit Ihnen
zusammen zu sein. Sie sind klar und offen, wie der belle Tag.
von einer andauernden Fröhlichkeit und von einer herzlichen
Güte , die gern schenkt und andere beglückt. Leicht im Anschluß,
iedoch noch ohne Herzenserlebnisse. Im Ganzen etwas schüch¬
tern , aber das wird vorüber geben. Eitelkett fehlt nickt:
Mariecken weiß sich zu kleide».

Hedwlg. Eine heiße, rasche Art. Bei jeder Gelegenheit schlagt
Ebnen das Feuer zum Dache heraus . Zu wenig Selbitzroaug.
zu viel freies wichgÄenlassen. Sie sagen gern „Ich will!" —
aber das Wollen̂ eint sich nickt mit dem Können, Ihre Energie
ist ungleich. Wo *» ic lieben, sind Sie besonders leicht dem männ¬
lichen Einfluß unterliegend . Sehr tätig , zu fester Arbeit geeig¬
net : im ungeduldigen Borwärtsstreben viel von Eigennutz ge¬
leitet. Mögen Ihre Eigenheiten den Verkehr mit Ihnen auch
erschweren, schließlich gehört der Erfolg doch Ihrem guten
Herzen.

Otto 38. Diese senkrechte Schrift »errät , daß der küble, klar
berechnende Verstand Ihre Richtschnur ist. Er setzt stets zuerst
bei Ihnen ein und leitet Ihre Entschlüsse und Handlungen, was
auch nicht zu Ihrem Schaden gereicht. Wenn jedoch mal die
flammen der Liebe, der Eifersucht, der Begehrlichkeit in Ihrer
Seele entfachen, dann ist der rubig -überlegende. umsichtige
Mensch in Ihnen nickt wieder zu erkennen, dann glübt und
stürmt es in Herz und Sinnen . Aber nickt lange und der Ver¬
stand ist wieder auf dein Posten . Sie sind gewandt, auch mit dem
Munde. Frohuatur . genuß- und sinnensreudig und — nwm wir
nicht fehlgehen —. Sie lieben Weib. Wein und Gesang.

Susi. Ein Charakter , der ein reiches Innenleben führt, aber
sich ungern hineinblickeii läßt . Sehr feinfühlig, leicht verletzt,
besonders in Ihrer Eitelkeit, auch vertragen Sie keine unfreund¬
liche Behandlung. Wer das berücksichtigt, wird sich gut mit
Ihnen vertragen . Sic leben vorwiegend durch Ihr Herz, dessen
Zug für Sie des Schicksals Stimme ist. Ein schwärmerisches,
grundgutcs Herz, das nie liebelos und liebelecr. Nicht die
Sanftmütigste , überüauvt mehr Temverameut , als gerade nötig.
Gewandten, rasch erfassenden,, schlagfertigen Geistes.

W. Z . 28. Tüchtiger Cbaraktcr . der es frisch und mutig mit
dem Leben aufnimmt : Sie wollen Platz haben und wissen Ihre
Ellbogen zu gebrauchen. Der Kopf mit seinem klugen Denken
will imnier voran , bock, gibt cs Momente, wo Sie wehr gut als
klug sind. Sie und vlaureich, zielklar, zeichnen fick Ihren Weg
korrekt vor , lieben keine Störung : es fft Sinn für Ordnung
und Einfachheit vorhanden . Vorwiegend ernst und etwas grüb¬
lerisch, in entsprechender Umwelt treten Sie aber offen aus
sich heraus in Ihrer gefühlswarmen , ansckluß- und liebek-bedim-
tigen Natur.

P. N . 1900. Trotz Ihrer großen Jugend ist wenig Unfer¬
tiges , llnreises zu bemerken. Gelegentlich träumen und schwär¬
men . Sic wohl mal . doch ganz beimllch und nicht übertrieben,
denn Sie sind maßvoll, beherrscht und verständig über Ihre
Jahrc ^ Geweckt und gescheit. Sie haben ein Ziel vor Augen,
dem Sie nachstreben, das Sie erwärmt imd begeistert. Gewillt,
viel , — das Höchste zu erreichen, iedoch in Gefahr, daß Hang
zum Wohlleben und irdischen Genüssen Ihren Idealen brüder¬
lich sein könnte. Manchmal herrschen Blut Md Sinn « vor.

Friedensfreund . Moderner Sturm - und Drangmensch in
rücksichtsloscin. egoistischem Vorwärtseilen : ohne Ruhe und Rast,
stets tätig . Lebhaft und unruhig auch in den Bewegungen, Mie¬
nen und in der Sorechmeffe. Warmblütiger Gefühlsmensch! —
lind wenn der Verstand auch noch so überzeugend zu domi¬
nieren versucht, das Herz meift doch all« fein« Argumente zu
schlagen. In der Liebe nicht der Bcstandigitc. Sie wollen ge¬
fesselt sein. Heiter , humorvoll, Sie können auch mal leichtsinnig
sein. Frei von Enge und Kleinlichkeit. Widerstandslustig, ener¬
gisch uwd temveramentvoll.

S - aB5S5-

Centrale Nicolasstr . Tel , 512  u . 124. 2487

Zur Umzugszeit
Stadlumzüge- Ferntransporte
ohne Umladung und unter Garantie.
Besuche kostenlos und ohne Verbindlichkeit.

Der Herr im Hause.
Roman von Heinrich Bollrath Schnmacher.

(Nachdruck verboten .)
" ^ bemerkt , ^ ß ein blondgezopfter Mädchen-

öurck das Hoftor verschwunden

temmid nachricH ^ »wanzi ^ Schritte gemacht, als ihm
„Herr Baumeister ! - Herr Baumeister !"

Der Postbote von Hohenbuch kam aus
vem schloß hinter ihm her.

„Ich habe dem Herrn Baumeister einen Brief gebracht!"
I, 9te tXrk  r -x Gerhard schient , als lache der Mann über das

„Mit einem Amtsstegel ! Das gnädige Fräu-
lem hat ryn mrr abgenommen !"

„Welches gnädige Fräulein ?"
^Kränkeln LittB - - Herr Baumeister . . ." stammelte

er erstaunt ! denn Waldeck hatte plötzlich seine Hand ergrif-
und etwas Rundes , Hartes hineingedrückt — einen aan-reu, blanken Taler!

,1" vielleicht ist er Bauvat geworden !" dachte je-
Ler und schaute dem ins Schloß Zurückstürmenden nach.

Eine Viertelstunde später stürzte Litte in Ullas Zimmer.
aus !" rief ste mild . „Nun bin ich bla¬

siert für ewig !"
Sie knirschte mit den Zähnen und trommelte mit den

vänden auf dem Tisch, an welchem Ulla saß.
„Aber Litte !" sagte diese erschreckt.

das passieren !" rief Litte fort , „Mein
^ ^ aliches Pech! Erst küßt er mich in der vierten Klasse
und dann , beute , macht er mir sogar eine Liebeserklärung!es tft -—

Ulla mutzte lachen.
„Von wem sprichst du denn eigentlich ?"
„Vom wem anders , als von diesem — ich mag den Na-

«in garnicht anssprechen, so hasse ich ihn !"
„Den Baumeister ?"
,$ a , ja , den !"
Ulla machte ein schelmisches Gesicht

^ ^ -.Eigentlich, " neckte sie, „bei Lichte besehen, ist er gar
M so übel , dieser Herr Gerhard Waldeck. Er ist sogar
"uvick, hauptsächlich wenn er einmal lacht . Und wer weiß,"
~~ tte streifte Litte mit einem forschenden Seitenblick —
"" enn ich nicht bereits versehen wäre. . ."
«rs Untersteh ' dich!" brauste Litte auf . „Ich chatte ihn nie

Schwager anerkannt !"
„So hassest du ihn?"
„So hasse ich ihn ! — O!"

Z^ Ĥ ud^dennoch bringst du ihm feden Tag Rosen auf sein
fragte er eben auch! Aber ich Habs ihm gesagt!

wa» E issm nichts schuldig sein wollte , Hab ichs getan . Ich
" ^sse mich für das Eisenbahnbillet revanchieren , und da

&&‘SXJ?togtV‘!5*"*■* - «*• ->»
„So pliinberst du Papas wertvollste Stöcke ! Na ja . was

tut man nrckt aus — Hatz!"
^ ™rn  heute Hab ich ihm zerpflückt vor die

Fütze geworfen und ferne vier Mark dazu ! Du hättest sein
verblüfftes Gesicht sehen sollen!" tlt

Sie lachte wie in der Erinnerung laut auf , aber es war
ein gezwungenes Lachen, das gleich darauf in einem Schluch-
zen des Zornes unterging . Zwischen den beiden Schwestern

6 ö ' e Rolle » vertauscht , Ulla war so ruhig , wie
sonst Lrtte , und Lrtte so aufgeregt , wie sonst Ulla.

„Höre , Litte ." sagte letztere nach einer kleinen Weile,
mdem sie Kne auf das kleine Sofa zwischen den beiden
fenstern des Zimmers niederdrncktc . „auf diese Weise werde
ich niemals klug aus der Geschichte. Willst du sie mir nicht
hinauf " ^ '" itieilen ? — Also, du brachtest die Rosen

„Ja , und dann las ich wieder ein wenig in dem Buche!"
'u .fort, „Elemente der Bauwissenschaft , von einem
gewissen Hans Müller ! Ein schrecklich unverständliches

vtms  wie griechische, ägyptische und lateinische
Worte Zweimal Hab ich?, bereits durchgearbeitet , und
zum drstten Male bin ich bis Seite 48 gekommen : aber
glaubst an, ich habe etwas verstanden ? — Nicht eine Silbe !"

^Aber — ich begreife nicht — warum denn das alles ?"
Wieder brauste Litte auf.
„Warum ? Weil der Mensch mir ein Greusal ist! Hast

du nickt gemerkt , wie erhaben er immer tut uns Frau ?»
gegenüber ? Wir sollen nickt so viel Gehirn haben , als die
Männer ! Na, und das wollte ich ibm doch zeigen !"

Ulla wiegte bedenklich das Köpfchen hin und her.
„Eine heikle Sache !" meinte sie. „Wenn du . wie du

selbst eingestchst . nach dreimaligem Turcharbeiten . . ."
„Das ists ia eben ! Deshalb bin ich sg —"
Sie hielt inne . wie erschreckend vor dem. was sie hatte

sagen wollen.
„Was hast du?" fragte neugierig Ilssa.
„Nichts ! Gar nichts ! - Und « fuhr sie heftig fort , als

befurchte ste, daß Ulla noch mehr in tt< dringen könne , „wie
ich gerade über dem Bucke brüte , da steht er plötzlich hinter
mir . Ich dachte, ich müsse vor Schreck in die Erbe sinken'
— „Guten Morgen . Herr Kollege !" sagte er lächelnd, indem
er auf die Elemente deutete . - „ Ich danke für die Gesell¬
schaft , sagte ick, — Darauf er, indem er meine Hand zu
fassen suchte : „Sind Sie mir wirklich immer noch böse, gnä¬
diges Fräulein ?" Und dabei machte er ganz merkwürdige
Augen und ich ärgerte mich über mich selbst, weil ick rotwurde !"

„Ah, du wurdest rot !" warf Ull-»: neckend ein . „Ber-
mutltch vor Haß !"

Litte nickte ein paar mal heftig mit dem Kopf.
„Selbstverständlich ! — Und dummer Weise vermochte iS

ihm zuerst nicht zu antworten . Es war wir , als hätte mich
eine Faust an der Kehle gefaßt und drücke, drücke . .

„Au! Du tust mir weh!" schrie Ulla auf und suchte sich
von Littes ihren Hals umspannender Hand zu befreierr.

„Ja . so war mirs ! Und das mußte er wohl gerrrerkt
haben: Senn nun gjngs los: es täte ihm so sehr weh. Latz
ich ihn nicht leiden möge. Ich wäre ein so nettes , gutes
Mädchen, er hätte mich gleich damals auf der Eisenbahn
gern gehabt und . . . und er habe es wohl gemerkt, daß ich
schon öfter in den Elementen gelesen . . . und es freue ihn
so sehr, daß mir das Buch gefalle . . . denn . . . denn er
selbst habe es ja geschrieben!"

Ulla fuhr erstaunt empor.
„Er selbst? lind vorhin nanntest du als Berfaffer einen

Hans Müller ?"
„Das ist ja das Schlimme! Es ist sein Pseudonym. Und

gerade an den Hans Müller habe ich heute den Brief ge¬
schickt!"

„Herrgott, Litte," rief Ulla völlig verwirrt . „Ich ver¬
stehe dich wahrhaftig nicht mehr! Was hast du denn mit
dem Hans Müller vor?"

„Er soll mir einiges aus dem Buche erklären ! Am die'
Verlagsbuchhandlung habe ich adressiert und gebeten, daß sie
dem Hans Müller den Brief schicke. Natürlich habe ich ge¬
dacht, daß er ein alter Mann sein würde ! und nun . . . 'es
steht etwas drin , wenn er das liest, Ulla, wenn er daS
liest - "

Ulla' setzte sich total konfus auf einen Stuhl,
„Baff!"
Litte hörte nicht auf sie.
„Du kannst dir denken, wie mir der Schreck und der

Zorn in den Kopf stiegen! Darum — als er dann auch
von den Rosen anfing zu rede» und sagte, die Rosen seien
das Symbol der Neigung, da, ich weiß nicht, was über mich
kam, cs wirbelte alles um mich herum, daß ick — ja , tcfi
zerriß die Rosen und warf sie ihm vor die Füße und trat
auf sie und erklärte ihm, ich hätte feine Liebe nicht ver¬
langt und auch gar nicht nötig, denn ich sei schon lüngst
versagt!"

Ulla starrte ihre Schwester lange sprachlos an : öantt
brach sie in ein lautes Gelachter aus.

„Versagt?" rief sie, „du, Litte, versagt?"
Litte nickte trübselig.
„Ja ! Ich ! Versagt ! — Lache nicht. Ulla," stictz sie

Lüster heraus , „es ist furchtbar ernst! Denn Ulla, in deur
Augenblick, da ich ihn so belog, da mit einem Male — es
war , als führe ein Blitz vor mir in die Boden — La mußte
ich, daß das alles nicht Wahrheit war , daß ich ihn gar Aicht
haßte sondern, daß ich —“

Sie fuhr, wie über sich selb erschreckend von dem iSofa
empor und stürmte ans Fenster. Und plötzlich schlu«, sie
mit ihren beiden geballten Händen auf das Fenstcrvrett,
daß es dröhnte,

„Unsinn. Ulla!" preßte sie dabei durch die Zähne.
„Glaube nichts von dem, was ich da phantasiert habe! JK
baffe ibn doch! Ja , ich hasse ihn!" Und dumpf mnrrnelte
sie in sich hinein : „Beim nur das in dem Briese nicht
stände!" (Fortsetzung folgt,).
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bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. 8280

Mit Ia

tederjohlen
bekommen Sie Ihre Schuhe und Stiefel besohlt,
in nur sauberer Ausführung, Handarbeit » 8744

wellritzstraße 53, Laden
hem.v<M,Schuhmachermeifter.

Montag «nd Dienstag werden wieder Arbeiten
angenommen.

Oefen aller Systeme, HeB'de
lackiert und emailliert in reicher Auswahl.

Wasserschiffe.

Telefon 1823. JaCOb P <>St

Clt, extra stark
Schltlstiesel, 27- 38 . Mk. 12 .60 , 11.00 , 8.80
GrotztS Lager in starken Rind- und Spaltlcdcrstiesel.
Warme Damen-Hausschuhe . . . . Mk . 2.35 , 1.88
Damm -SchnalleN 'ekel. Mk. 8.83 , 4.95 , 3 .50
«inder-Tckmallenstiefel. M . 1.85 , und 1.48
Moderne Tamenstiefel. . . . Mk . 18 .50 , 16.25 , 12.25

In warmen Schuhen noch grosteS Lager. 8779
KuKn's Schuhgeschäfte, Wiesbaden

Wellritz strabe 26. Fernsprecher 6236. BleickstraKe 11.

Zur Konfirmation
Kleiderstoffe und Samte

J . Hertz
Langgasse 20

Mein Modeheft für Konfirmationskleider
mit Abbildungen der neuesten Macharten
wird nebst Beschreibung jedem Käufer

unentgeltlich verabfolgt.
Schnittmuster zu jeder Form auf Wunsch.

Schulranzen
Bfisekoff «r

Itlnsenkofter
Handtaschen
Portemonnaies

Rucksäcke.
Aeusserst billige Preise.

Jl.Cetscbert,
10 Fanlbrnnueastraisse 10.

Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.ö.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver-

zollungen. — Rollfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof Telephon 917 u. 1964.

c
Wolumngs-Einrichtangen ! ■

<Wo6n», &ferren». Snerscsim ., Salons , UCäcbenlager,
eins eine 27löbels tacke, 'Polstere(ßessel , Sofas in bek.guter Qualität.

Weyershäuser &Rübsamen
Wiesbaden <2 > 'Möbelfabrik Guisenstrasse 17.

Verlangen Sie Telephon
für die Reservierung Ihrer Theaterkarten
: : zu Kassenvorverkanfapreisen. : :
Gute Plätze für alle Ränge £tets vorrätig.

Born «fc Schotten fei s
Hotel Nassauer Hof.

Alleinige offizielle Vorverkanfsstelle des Eönigl . Theaters.
_ 86Ö5

Gemüsesamen:: landw . Samen . I
ndandlung. I

8662 ■
nrfUajgiSIlMi

Preisliste frei. Job. Georg Mollath Na» f.. Samenhandlung
M-rktttraß- 32. Telefon 3781.

Holzverkauf
der Kgl. Oberförsterei Chausfeehaus

«m Donnerstag, 8. Februar 1917, vorm. 1V Uhr tot ..Taunus-
6ltrt" (Mausseehausl.

a) aus Sihutzb.ezirk Cbausteehaus(zuerst), Distrikt 87 (Birken)
Bulben : 880 Raummeter Scheit. 120 Raummeter Knüppel:b) aus Sch-utzbezirk Georgenborn
Distrikt 8, 10 (Schnevfenbusck), 14 (Rumvelskcller). 15 und
17 (Rotekreuzkopf)
Eichen:  13 Raummeter Knüppel, 48 Raummeter Reiser-

knüvvel,
Buchen:  396 Raummeter Scheit, 244 Raummeter Knüppel
(in Distr, 10 sind 42 Raummeter Besoldungsholz vom Ver¬
kauf ausgeschlossen 1925 Wellen).
Ankunft der Züge von Hahn 7.31 unö 10.05: von Wies¬

baden mn 7.81

TrauerhuteTrauerjchleier
in allen Preislagen, stets vorrätig. Grösste Auswahl.
Billigste Preise . Umarbeilen älterer Güte billigst,

fluswahlsendungen gern ju Diensten.

ßeinrich Fried
Htrdigasse 52 ; Wiesbaden ; Fernruf 6599.

Reichhaltige Auswahl in

Konfirmanden:
Kommuniltanlen:

Anzügen in der Preislage von 18 bis 78 Mk.

Ernst Neuser.
Das Haus für Herren-,Knaben-u.Sportkleidung.

Wiesbaden. Kirchgasse 42.
__

Grcher Scfjufiocrfmuf!
Heugasse 22.Kinder- uttb

Arbeiterstiefel
in großer Auswahl.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des triegSministeriellenErlasses vom 22.

November 1916«nü unter Zustimmung des hiesigen Magistratei
erfolgt im Stadtkreis WicMrden die Vorbereitung der Anträge
auf gesetzliche Hinterbliebeiirnversorgung von jetzt ab durch die
beim hiesigen Magistrat errichtete amtliche Fürsorgcitelle für
Hinterbliebene von Kriegsteilnehmern der Residenzstadt Wies¬
baden — Geschäftsstelle, städtisches Verwaltungsgebäude, Wil«
belmstratze 24/26. —

Hierbei kommen in Betracht:
s) Anträge auf Bewilligung von Witwen- und Waisen«

geldern und von Kricgswitwcn-, Kriegswaisengelderil
sur Hinterbliebene von Offizieren, Sanitätsoffizieren,
Beterinäroffizieren, Beamten und Militärpersoncn vom
Feldwebel abwärts, ferner von Personen der freiwilligen
Krankenpflege.

b) Anträge auf Gewährung von Zusatzrenten zu den Wit¬
wen- und Waisengeldern.

c) Anträge auf KricgSelterngcld.
d) Anträge auf einmalige widerrufliche Zuwendungen für

Eltern, vorehelich« und uneheliche Kinder.
e) Gesuche um Bewilligung der Kriegsversorgungsgebübr«

niste neben den allgemeinen Berforgungsgebühruisten.
k) Anträge auf Gewährung des Ersatzes aufgeweudeter

Ausbildungskosten.
§) Ilnträge auf Gewährung der Löhnung Sermistter oder

kriegsgefangeuer Soldaten.
h) Beratung in allen einschlägigenFragen einschließlich der

Berufsberatung für Witwen und Waisen.
Beteiligte wollen sich also in Angelegenheiten der geschilder«

ten Art künftig an die vorbezeichnete amtliche Fürsorgestelle
wenden.

«5Wiesbaden, den 23. Januar 1917.
Der Polizei-Präsident: o. Sckenck.

8täöt .Zviritusverteilung
Im Monat Februar kommen 2240 Flaschen Brennspiritus

an Minderbemittelte zur Verteilung. Die Ausgabe von Bezugs
marken erfolg durch die Werte!lungsstelle. Marktftraße 1»>
Zimmer Nr. 5 an die Berechtigten mit den Anfangsbuchstaben.'

A—K KM Mittwoch , de» 5, Februar 1917
L—2 am Donnerstag , den 6. Februar 1917

Berechtigt sind Einheimische, deren Jahreseinkommen 2000i».
nicht übersteigt und Gas nsw. nicht zur Verfügung haben.

Wiesbaden, den 3. Februar 1917, s78Z
Der Magistrat.
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Der Zwischenfall erledigt.
Norwegens Ti«,lenke« i« der U-VootSseage.

Mje^Norddeutsche Allgemeine SH?." schreibt:
die Verordnung vom 18. Oktober 1916 unterwarf

, norwegische Negierung die Unterseeboote jm Verhält¬
st« >u anderen Schiffen einer weitaus schärferen Behand-
Lrt« >n den norwegischen Küstengewässern. Krtegisnntersee-

war der ?lusenth-ait in solchen Gewässern überhaupt
".»klagt mit der einzigen Ausnahme, das? es sich um Sie
«mung Menschenleben handle; Handclstauchboote
^rüen nur aufgctaucht mit grhihter Ffagge fahren . Durch
«»ft Verordnung wachte sich Norwegen als einzige unter

neutralen Mächten die Auffassung über Unterste-
-.ou zu eigen, die England durch Zirkularnote vom
% Fueuft allen Neutralen aufzudrängen suchte. Dem»
-/gcnüber vertrat die deutsche Regierung den Standpunkt,
Lj ein Kriegs-Unterseeboot in neutralen Gewässern wie
} }(j andere Kriegsschiff zu behandeln ist; sie erhob - aber
L Norwegen Einspruch gegen die Verordnung . Die
Streitfrage erzeugte eine bedauerliche Spannung
fischen den sonst durch freundlch'astltche Beziekungest ver-
^ndcnen Leiden Mächten. Bon norwegischer Sette wurde
besonders darauf hingewiescn. das; die Verordnung vom
N Oktober den gleichen Inhalt habe wie die schwedische
Mvrdnung über Unterseeboote vow 29. November 1914
Jy lfl. Juli 1916. und das, die norwegische Verordnung
nicht auf englischen Druck, sondern auf den Krcuzcrkric-g
Mschcr Nntersteboote im nördlichen EiSwccr znrsick-
'-„führcn sei. Beide Behauptungen konnten Deutschland
M befriedigen, denn die schwedische Verordnung , die
iuich die Ucbergriffe englischer und russischer Tauchboote

den schwedischen»bewässern ner-onlasit inorden war . aing
„iel weniger weit als die norwegische, indem sie den Zu-
,ritt von Unterseebooten j» schwedische Gewässer bei See-
y »nd Havarie nnemgelchrünkt gestattete und Hawdelsk-
kli«chboote überhaupt keinen Sondervorschristen nnter-
Hrrrrf. Auf der anderen Seite gab Ser deutsche Kreuzerkrieg
ittt Seilen Meer , der ausserhalb der norwegischen HobeitS-
gemässcr gegen Bannworeuschifse jeder Flagge nach den
Mcln der Londoner Deklaration geführt wurde , Nor-
icfioen keinen Recktsgrund zu einer Verordnung , Sie sich
osiersichtlich gegen Deutschland richtete und daher den
Malter wahrer Neutralität vermisieu liest.

Nunmehr euilchsost sich die normeoilche ^ -aiernna . sich
si, der Behandlung der Unterseeboote völlig aus den
Standpunkt der schwedischen Regierung zu stellen. Sie er¬
lich eine neue Verordnung . — Dir „Nordd. Allg. Zdg."
kringt dann den Wottbont der — bereits gestern gewel-
retm— Verordnung , und fährt .fort; Hiermit verlor die
norwegische UnterfteLvotsvcrordnung ihren gegen Deutsch¬
st gerichteten Gharaktcr , und wenn auch der deutsche
Gandpunkt von der norwegische« ' Regierung ebenso wenig
wie von der schwedischen völlig dnerka'nirt wurde. so lässt
U doch die neue Verordnung ebenso. wie die schwedische
niit den erheblichen Neutralitätsinteressen der beiden, so
nabe am Kmcaslchauplatz gelegenen Staaten erklären . Die
dkNtiche Regierung beschränkte sich daher der norwegischen
Regierung wie der schwedischen gegenüber darauf, ihre
grundsätzliche Auffassung durch eine Neckstsverwahrnng
aiifrechtziwrhalten, ohne dieser praktische Folae zu geben,
Tmit dürste Ser Zwischenfall in -fi4r beide Teste annehm-
bmc storm erledigt sti«. Es ist zu boisen, dal der furcht-
i»t! Kamps, der die Beziehnugen zwischen Kriegführenden
m! Neutralen auf so manche harte Probe stellt, zwischen
T»iiichlgnd und Norwegen keine neuen Streit¬
sille schafft, die nicht im Gebiete gegenseitigen Berstänö-
W »nd Entgegenkommens an -tzeglichen würden.

Nnndschan.
Der newe fchuaeizerisch« Gesandte.

Aus Bern wirS gemeldet' Der BundeSrgt wählte als
lio- svlger des aus Alters - und Geftnrdheitsrücksichstnzu-
rücktretenben Dr . Claparede als Gesandten der Schweiz
ü Berlin Dr . Robert Ha ab , Generaldirektor der
schweizerischen Bundesbahnen . Hzaass» übernimmt Sie Ver¬
tretung der Schweiz beim Deutschen Reich, dem Königreich
eaoern und dem Königreich Schweden interinmti ' ch. Der
kahen des Generaldirektors bei den Schweizerischen
mwdesbabven wird ssir ihn offen gelassen. Der -neue Ge-

A.dends 8 Uhr:Ktrlians Wiesbaden,
s»nn**»w, 4 . Pohrnar:
Nädim. 4 Uhr im Ahonnement

im grossen Saale:
Sjwpt)oi3ie-Kon *ert,
Städtisches Kurordiester.

Leitung; Herr Carl Schuricht,
Stadt. Musikdirektor.

'•Symphonie Nr. 3 in H moU
°P-50 Ernst Rudiaff
®) Allegro con brio
“) Adagio in modi di marcia

funebre
c) Un poco ailegreito (Quasi

anitantinol
e>Allegro giocoso ,

^Passacaglia für Violine und
'ioloncelio Händel -Ga'vors.

“e Herren Konzertmeister:
J-Thomannu . Max Schildbach.
lOuvert . zu „Der fliegende

Holländer Wagner

%. bonnenteimdionierl
Stadtisdies KurorAester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Städt . KurkapeUmeister.

1. BaH-Ouverture Sullivan
2. Zug der Frauen zum Mün¬

ster aus der Oper „Lohen-
grin " Wagner

3. V. Finale aus der Oper
„Faust “ Gounod

4. Amiante cantabile
Tsdiaikowsky

5. Koifeert -Ouverture in O-dur
Rietz

6. Polnischer Nationaltanz
X. Schurwenka

7. Einzug der Gäste auf der
Wartburg aus der Oper
„Tannhäuser 41 Wagner

Vekarmtmachimg.
Die beteiligten Gewerbetreibenden werden hiermit darauf

Mwicsen. dal die polizeilichen Nachrevisionen der Male »nd
^"nchie im Bezirk des 1. Polizei-Reviers vom 18. ds. Mts.

vorgenommcn werden.
wache bierbei gleichzeitig darauf aufmerksam, dal ge-

8 22 der Mal - rmd Gewicktsordnuna mit Geldstrafe bis
der«>>®*ar7 °&*r m' t Hall bestraft wirb, wer den VorschriftenAmi- und Geioichtsoolizci zuwiderbandelt. Neben der
än « JI* aus die Unbrauchbarmachung oder die Einziehung

vorschriftswidrigen Messgeräte zu erkennen: auch kann deren
"siwtung ausgesvrockien werben.
DiesbaLen. den 8. Januar 1S17. ^

^ Der Polizei-PrLsident. von S chen ck.

k̂olzverkauf
GLerforftsrei TviLLbaden.

. E^ abctch, den Mi. Frbmiar. mi Drt ettfe Stelle ans Tarrr.Äausheck Eichen:  93 Ramnmetrr SLmt und Sbtßw.
“cöcn: 618 Raummeter Scheit und Knüvv-, 42 Hdt. Dellen.

«mvimrukunft 10  Nhr am KslKaäeE»sK«n.

sandte siebt iw Alter von K2 Jahren . Er gehörte früher
dem Züricher Ochevgericht und der Züricher Regterun« an.
Seit 1911 war er Mttglted der Generaldircktion der
Schweizerischen Bundesbahnen als Vorsteher des Rechts-
departementS'.

Mitteilungen ans aller Welt.
Stärket : Fro .si im Dsien und Weste«. In O st- u nd

Westpreuhcn  sank Las Thermometer gestern ans 13
und 26 Grad». Auch ln WestderltschlanS herrscht starker
Jro -st. Im 81u hr t a I wurde eine seit fünfundzwanzig
Jahren nicht vorgekonnncne Kälte von 19 Grad festgesbellt.

Opfer beS AberglandenK. Bei riner KriegerSfrau im
Barenflcther Dandwez bei Kremperheide tu Holstein er¬
schien eine Zigeunerin , um Spitzen zu verkaufen. Die Iran
war gerade wegen einer Nachricht über ihren vermiltcn
Sohn in recht trüber Stimmung. Die Zigeunerin erklärte,
sie sei Hellseherin und könne der Frau so Gewißheit über
das Schidsal ihrer Sobues geben, wenn von ihr bestimmte
Bedingungen erfüllt würden. Die abergläubische Frau fiel
auf den Schwindel herein. Dillenlos tat sie alles, was die
Betrügerin forderte. Sic brachte ein KdlaS Vaster und ihre
silbernen Teelöffel. Dann sollte sie ihre ganze Barschaft
bringen , mindestens aber lyg M. Drou aller Mühe konnte
die Frau aber nur «4 M. herveifchaffen. Nun verlangte
die Zigeunerin als Ersatz fsir das fehlen.br Gelb Lebens¬
mittel. Ein Schinken, ein« Speckseite nuü drei grotze Mett¬
würste wurden von der Zigeunerin für genüg-enö erachtet.
ES scheint demnach, schreibt die „Dtiche. TgSzta ". dasi bei
der Zigeunerin diese so geschätzten Sachen ziemlich niedrig
im Kurse standen. Die Zigeunerin steckte das Geld in die
Tasche und die LcbcnSmittel in die Kieve und verschwand.

Drei Gafthänser in Vrag polizeilich geschlossen. Seit
längerer Leit,wurden in den Vrager Gasthäusern trotz aller
Borschriften 5er Behörden die LebenSmittclvcrordnungen,
besonders über die fleisch« und fettlosen Tage , nicht einge-
haltcn. Jnfolgedesien wurden polizeiliche Streifen durch
die vornehmen Gasthäuser unternommen, wobei in einem
Dutzend solcher ersten Ranges Ueberireiunaen der erwähn¬
ten LebensMittelvorschriften festgesiellt wurden. Drei Gast-
bäuscr, darunter da? bekannte Nestanrant „Piskacek" am
Graben »nd das Restaurant „3um Prinwn ^ am Rltstädtcr-
ring , wurden sofort geschloken, die Lokale poltzeilich ver¬
siegelt, die Gastwirte zu gröheren Geldstrafen verurteilt und
ihnen auf unbestimmte Zeit die Konzession entzogen. Gegen
bi« übrigen Restaurants und Hotels rourde das Verfahren
etngeleitet.

Schließung stcr Tbeaicr , Kouzertsäle v.nd Schulen in
München. Einschneidende Maßnahmen gegen die
Kohlen not  hat auch das stellvertretende Generalkoiw-
mamdo des 1. bäurischen Armeekorps für München  er¬
lassen: es heilt in der vorübergehenden Anord¬
nung  u . g .: Theater . Lichtspielhäuser, bunte Bühnen,
Klcsnknns'bstknen, Konzevtiäle, Dortragk « uwd sonstige
Bersawwlungsrör 'me sind bis airs weiteres qeschloflen zu
kalten . Gast-, Schank- und Speisewlrtschasten, Kaffee-
bävsrr , ferner Vereins - umd Gcfevschastsränwe, in denen
Speisen ttrCi Getränke verabreicht werden , sind spätestens
um lll Uhr abends ztt schließen. Zn Gast». Schank- vnd
Speisewirtichaften , Kaffeehäusern und Vereins - umd Ge-
sellschastßrät' wen dürfen die Gäste nur irr einem Hanpt-
raum bewirtet werden. Ast̂e Nebenrämne sNcbenzinrmer.
Frühstückszimmer . Lese- umd Schreibzimmer, Svielzinnner,
Kegelbahnen ufw.) sind bis auf weiteres geschlossen zu
hasten. — Gleichzeitig veranlastte das Generalkomruandro
den Stadimagistrat . lämtlichc stä>dti''che' Schulen sowie die
Prlvatschvlen zu schlieste«. kine Ilpordnung des KulbiS-
minisierirmS ist zu erwarten hinsichtlich der Schließung
der Mistel- uwd Hochschulen sowie der staatlichen Samm»
kungen. Das Hoftheater wird durch eine königliche An--
ordvung geichlersskn werden.

Eine a«S dem Drient eingeschlepostepidetnischr Un«en-
krankheit i« Paris . Vie lxs „Petit Journal " vom 86. Ja « ,
berichtet, hat der Gekunddeitsrat des Seinelreises die sr«n-
»ösischen Behörden auf eine neue Epidemie hingennesen. die
besonders !n Paris «uftritt . Es handelt sich um „Trachom",
eine sehr heftige und chronische EnizÜndung der Bindehaut
des Auges, bei der unter Eiter - und Geschwürbildung häu¬
fig Erblindunq erfolgt. Die vor allem im Orient weitver¬
breitete Augenkraukbeit ist von den französisch-« Trovven

Iküm-WklWU M«
Aui Grund der BundcSratsverordmuisüber die Errich¬

tung van PrcisvriifungSstellen und die Verforsungsregelung
vom 28. Gevtember/4. November 1915 und der Bekanntmachung
vom 1. De-ember 1916 wird mit Zustimmnug der zuständigen
Behörde folgendes angeordnct:

Die zu verteilende Menge.
1. Der Bcrbranchsregestrng unters lesen alle Koblen sFett-

nu| - und Halbsettnul, melierte und Stückkohlen, Antracrt,
Eierbriketts. Stoivkohlen-Briketts, Braunkohleu-BrikettS, GaS-
uud Zechenkoks), die sich in Ntcsbadcu im Besitz von Kohlen-
grosiHändlern, Konsumvereinen und dem. städi. Gaswerk be¬
finden.

AnreigepNicht.
2. Die Koklenbändlrr tmd Konsumvereine baden die Mengen

Kohlen, die sie am Dienstag den 6. Februar im Besitze baden,
ans dem von der Stadt vorgeschriebenen Formular nach den aus
diesem angegebenen Sorten getrennt, am 7. Februar dem
Magistrat anmreigen. ,

Sie sind verpflichtet, alle 16 Tage die Ab- tmö Zugänge
an ihrem Bestand dem Magistrat amuZeigm. erstmalig also am
17. Februar.

8. Die Kohleugrolhänbler baden unadbängi« von den zu
2, Absatz 2 vorgeschrieben-en Beränderuugsiwteisen laufend
sofort »«Mei «en die Mengen, die sie an Kohlenkleinhändler
zum Beitcrverkauf abgeben.

Ausgabe von KundcnzuiveiiungSscheinenund Kvhlenkarien.
4. Bon Montag, den 12. Februar ab können Privatbaus-

baltungen. Anstalten, Hotels und dergleichen. Geschäfte, Büros.
Bcliörden Koblen nnr noch »wm,  Abgabe von Kohlenkarten und
Vorlage des KtinHenzuweisungKscheinesbei den unter 1. ge-
uanutrn Geschäften beziehen.

D« Kohlenhändlerund KuniMtnervin« dürfen von llicsgn,
Keitpwikl« ab Kohlen nur noch an die - nbaber »sn Kunden«
zuweisiingLtcheinen. di« au! ihr Geschäft auSze,stellt sind, gegen
Vorlage dieser Lchetne und gegen Abgabe der Kolsiemnarkeu^
ysr«bs»ls«n.

Bon di«k«u AottAMkt aL werden afic aHgeschlosisuM SS**«
ttäffe auf Siefewota wn Ksblsu htnMig . ,

6. Di« Kuwb«ezu» elsun«sschetne und Kshlenkartsu « eiben
vom Magistrat auf Antrag ausgestellt. Nntraasber »tist ist
nur. mt ha  rrom Masistrat Lorseschrfghroe Kvtrassk

aus Griechenland nach Frankreich eingeführt worden. Die
Behandlung ist sehr lanllwierig.

Auch ein ..Lclbftversorger^ ?lu dem Tor eines vfülzi«
scheu Gefängnisses meldete sich dieser Tage ein „Schwerver¬
brecher" zur Berblilung einer kurzen Haftstrafe. Auf die
Frage , wozu er den wohlgepackten Rucksack  mit sich
führe . -entgegnete er offen und treuherzig, daß seine „Ein¬
berufung" den Vermerk enthalten habe. Brot -, Fleisch- und
Kartvsfelkarte mitzubringcu. Er sei aber „Selbstversorger"
und habe so seinen Bedarf für die paar Tage in natura mit-
genornme« . Ob er sich dessen bet den harten Buchstaben des
Gesetzes ganz erfreuen durfte, darüber schwelgt des Sän¬
gers Höflichkeit.

Letzte Drahtnachrichten.
VÄ= !J SO ODO

Die deutscheU-Boot Uebermacht.
Berlin . ». Febr . sEig. Tel. Zens. Bln .)

AuS der Ncde des französischen Senator » d ' Estour-
nelleS  heben verschiedene Blätter folgendes hervor:
Frankreich  habe aus verschiedenen Ursachen die Zahl
seiner Unterseeboote, die zu Anfang des Krieges auf dem
Papier wenigstens ungefähr bv betrug, nicht vermehrt. Die
Deutschen «nd Oesterreicher, die 1914 zusammen 82 Un¬
terseeboote besessen, hätten diese Zahl ums Vierfache  zu
erhöhen gewittzt. ^

„Seien wir nicht bestürzt".
Bern,  8 . Febr . lWolff-Tel .l

Eine Besprechung des „Bonnct Rouge" , die „Se 'iet-
»vir nicht bestürztl" überschricben und bis auf den Schluß¬
satz vollkommen gestrichen worden ist, spricht die Hoffnung
aus , d«h der übertriebene Patriotismus nicht dazu bei¬
tragen werde, die Prüfungen Frankreichs  auf die
Spitze zu treiben.

kieller eine Explosion itt Frankreich.
Bern.  8 . Febr . ^ sWolfs-Tel .s

Nach BlLttcrrneldungen aus Rennes  fand in entfl
benachbarten Pulverfabrik  eine heftige Explosfon
statt. Zwei Personen wurde« getötet, über zwanzig versetzt,
lliarrmter etwa zebll schwer. . ' _

Verantwortlliü fßr Politik rmd Ekutllmon: B. E Eticriberycr, tür de»
Udrtaen redaMoncllkN T-tl : HanS Haneke, ssür den rfnteratenteil n»d

nefcMItllrfie sninclluttflen : t. 6 . I . « a st I e r. Cümiltch tn WicSbabcir.
Druck u. Verlag der WteSbadvner Verlag  r -A n sta l t G . m. b. H.

DoranSsichtsiche Witterung für Sonntag, 4. Febrnar.
Vorläufig keime Aenderung.

Wafferstände am 2. Februar : Hüning«« 1,07, Kehl 2,02,
Stratzburg 2,04, Mannheim 2,78; Mainz 0,83, Bingen 1,71,
Rsseingau 2,22, Koblenz 1,90, Köln 1,70. Konstanz 3.YZ m.

^1 .****** üM-.twpbu rnrnimm  IM.M!mutrmmmmmrnm

I ffiiegBttliencr

1 WWMMUWM
H ersdieint in voiiem Dm-
3 * fange regelmässig in den

3 Wiesbadener Neuesten Nachrichten.
nm mu m aü onixiaDannDda cxj ni'i!~inrinr-r- ^ - - -— - >

vollständig ausgcfüllt «nd unterschrieben bei der Anmeldung
abgibt.

6. Ter Zlntraasteller hat das Recht, das Geschäft zu bezeich¬
nen. von dem er Kohlen beziehen will. Der Magistrat behält
sich iedoch das Recht vor, in bcsondcrm Fällen dem Antrag¬
steller einem- anderen, als dem von ihm gewllitschten Geschält
znznweisen.
Kohlenbczug von Personen, die durch das Kriegsiürisrgeamt

und das Keicgsuutcrstützungsamt unterstützt werdc».
7. Für die Personen, die Unterstützung vom Kricgsfürsorge-

amt oder vom KricgKuntcrstützrmgsamt erhalten und denen
eine Anweisung aus den Bezug von Kohlen durch die städtische
Ausgabestelle in der alten Artllleriekaierncin der Rheinstrala
-r»sgestellt worden ist, bleibt es kür den Bezug van diesen Koh¬
len bei den seitherigen Bestimmungen. Diese Personen erbalterr
nach wie vor durch das Kriegsssirsorge- bezw. Kricgsunter-
stsiüuugsamt Anweisungen mm Bezug von Kohlen in Ser alter»
Artilleriekaserne, Rheiustrale.

Anfuhr der Kohlen.
8. Eine Anfuhr der Kohlen kam nicht verlangt werde«:

sie unterliegt der freien Bercinbaruns mit dem Verkäufer.
Uebergangsbestimmungcn.

9. Von Montag, den 5.  Februar bis Montag, den 12. Feb¬
ruar , von weläiem Tage ab Kohlen nur noch gegen Vorlage des
KumdenzinveisungSscheinesund gegen Mgabe von .Kohlen karierr
»erabsvlgt werden dürfen, können PrivathauSbaittingenKohlen
von Koblenbündleru nur daun beziehen, wenn sie einen ge¬
ringeren Vorrat au Kohlen als iiir 10 Tag« haben. Die Kohlen¬
händler dürfen an einen Haushalt nicht mehr als 18 Zrutver:
Koks oder 3 Zentner Kohlen liefern.

Hotels, Anstalten und deral„ Geschäfte. Büros und Behör¬
den können vom 5. bis 12. Februar nur noch gegen einen !in
alten Museum. Erdgeschol, Zimmer 17 seitens der Stadt aus¬
gestellten Beziigsschein von ihrem KohlenhändlerKahlen be-
üksien. Der De«>asschein ist bei der Lieferung der Kohlen dorn
Kohlenhändler abANgeden. Bei der Anmeldung haben di« Ho¬
tels, Anstalt»«, Geschäfte»sw. ihr» Vorräte an Kohlen anzu-
gebsn.

Strasbestimmung.
10. Kell he« vorstehenden Anordnung«: ruimberKcrnSelr.

Wirb mit KesSngnis bis ,u sechs Monat«« ober mit Geldstrafe
bis s» fünfzehnhundert Mark bestraft.

11. Die vorstehende Verordnung tritt mit d»«l Tage der
TerössantftKun« in Krast.

VirSdade, J*t z. tz«Hr»«r 1817 > it»
' Der Magiitrat.
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===== Königliche Schauspiele.
£ «m§t«e, den 8. Februar , abends 7 Uhr . Abonnement A.

In neuer Einrichtung:
Martha.

Oper tu 4 Akten steil« nach einem Plan - deK St . George ») von
W. Friedrich . — Musik von Fr . von Flotow.

In Szene gesetzt von Herr « Ob -r -Reglsseur Mebu « ,
Sady Harriet Dnrham . . Frau Friedf - Ibt

Ehrevsränletn der « öntgin
Raucy , ihr« vertraute Fr, . Hag,
Sord Tristan Miklefvrt , ihr Vetter . > > . , Herr von Schenck

. ° * . » » . » . . Herr Scherer
Plumket , ein reicher Pächter . Herr Eckard
Xer  Richter von Richmvnd . . . . . . . . Herr Schmidt
MollY, . Frl . Dick

!*:' > > « » » > » i > » » e Frau Baumann
. . . Frau Eber«drei Mägde

Drei Diener der Lady , , , . . Herren Nerking , Schuh , SpießPachter - —Herren Dietrich , Prcutz
Die Königin . Jäger und Jägerinnen im Gefolge der Königin . Diener.

. ^ " banteu . Pächter und Pachtcrinncn . Knechte und Mägde.
Prt : Teils auf dem Schlosse der Lady , teil » , u Richmond und dessen Um

gegen» . — Zeit : Regierung der Kbnigin Anna . — Gegen 1700.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstacdt.

Spielleitung : Herr Ober -Regtsseur Mebu ».
Ckturtchtung der Trachten : Herr « arb -robe -Ob -r . J - spektvr

Einrichtung de« Bühnenbild -« : Herr Maschinerie -Ober -Jnspektor Schleim
End« nach 9.S0 Uhr.

eoimtrt 9, de« 4. Februar , nach« . » A, Uhr . « ei anfgeh . Abonnement.
sDienst- «nd Freiplätze sind « lfgehobe « .)

« »» «preise.

Der böse 8ei !f Lnmpaeivasabundu»
ober : Das liederliche Kleeblatt.

a mtt  ® efai' 8 in 8 Akte» von Johann Neftroy . Musik von
U. - llUller. — In Szene gesetzt »v» Herr « Ober -Negtsfenr Mebu «.

Stellartu «, Feenk-ntg . . Herr Zollin
Frl . » tcheUhet«

Beherrscherin btt  Glück «, eine sehr reiche «nd mächtige F«
Brtllanttne , ihre Tochter . . Frau Rehläud«

mo.r° a 'm' - . . Frl . Werner
ote Beschützerin der wahren , immerbanernden , verklärten Liebe

Mystisax , ein ergrauter Zauberer . Herr Schmidt
Huaris , sein Sohn , . . $ err Dort na
yludribu «, der lustige Sohn eine » Magier « . Herr Haa«
Lumpactvagabundu «, . Herr Rodln«

^Haurhättn ^ ' e <5Itw ‘tttOT, »"er Echuldenmacher und schlechte»

Zldl ULV ,ea<! ' « « « ' .  Herr Schwab
L ' " ' ^ ^ -rgeselle, . Herr Herrman«
* " *” **” ’ Herr » ndriano

vagabundterendc HandwerkSburfchen
” tt" !!^ ,-. gl !t  und Herderglvatcr . . , . Herr Mafcheck
rrassel, Oberknecht in einer Brauerei . . . .  Herr Spicsi
Naneite , Tochter de, Wirt « . . . .
Ecph -rl , . . . . . '

"ttü;
f *” Hausierer . .
H-be  mann . Tischleonetsier in Wie«. , , ,
Peppi , seine Tochter ,
Anastasia Hobelman» , seine Richte ! ! , '
Gertrude , Haukhältcriu »et Hobel man»
R -serl, Magd daselbst . . . . . . .
Hackauf, Metzgermcister . . . . . . . . .
Strudel.

Gastwirt jum . goldenen Rockerl« *

■ . . . .
.

. . Albert
SH * „ " dem, . Herr « ernhost

! F 'J 'I* rtBn  Derfschenkr . ? Fr «. Rotzmann

Frl . Schneider
. Frau Baumanu
. Frl . vüdinger

Harr Berührst
» Herr Ehren«
, Kran Dovpeldau«
, Kran Wraschel
, Frl . » «Her
. Frl . Grvbmüller

Herr Wutschek
Herr Schäfer

, Frrin « ngelman»
Frl . Werner
Frl . Mumm,

Ein « csesie • < i t • > Herr (Earl
Herr vaumann
Herr Marke

» Herr Geisel
> Herr iprentz
. Herr Mayer

Herr Mathe»

Ein zweiter Geselle . .

: : :
«j * TtM ^ e

an hSerSji'1?er .. # • » . . . verr tvcarye,
Marktweiber , Reisende, Zauberer , Magier , deren Söhn «, Nymphe » ,'

Genien , Gäste, Bauer » , Handwerk »!eute.
Der iw !n,J ? LZ mblUn' a ,p,rit  Ulm . Prag und Ate » .,

dildc vorkommendc . Handwerkertanz " ist von der Ballest.
Eit " " » rau « ochanowSka einstubiert und wird oon den Damen:
wS .11 " ' . , ®?’’®' ' ® (äfcT  kSchuster ). - Amalie Gläser , Pfeiffer,
Lewcndcl sOchneider). — Ncsserdorf , Bremser , John lTtschler ) u . anderen

Tänzerinnen ansgefithrt.
' «Vtotrthmß:  Herr Ober -Regisseur Mebu ».

,, , . . . Musikalische Leitung : H -rr Kapcsimeist - r Rothe.
Einrichtung der Trachten : Herr Garderobe -Ober -Jnspektor Geyer.

Sude nach S Uhr

stbend» ».Al Uhr . Abonnement « .

Operette in drei Akicm ' Tcxt " vou ^Lco ^ Stet « und Bela Jenbach.
' Musik vvu Emmerich Kalman.

« ®se»e gesetzt von Herrn Ober -Regisseur Mebu «.
Leopold Maria Fürst von » nd , u Stppert -Wcylerrhelm Herr Ehren»
Anhllte , seine Fra « . « rau ' «kubn
Edwin Ronald , beider Sohn . . . . . . . Herr Haas
Komtcfle Stassi , Nichte de» Fürste » . Frau Pol»
ZÄ d °nl Kanesianu . Herr Herrman»
«Ylva Barescu . . . . . . . g,r ( Bommcr
Sugest v. RohnSdorfs , Oberleuinant i . h. N. . Herr Schwab
F -ri von KerekeS, genannt Fert bacsi . . . . Herr ' Nchkopf
^ " f °il - ' Mae Grave . . , . Herr L- hrmann

> . * . Frl . A. GläserBaronin ElSner
von Mer «,
von Czerenyt,
von Sndrey,

Frl . John
Herr Bernhvft
Herr Wenzel

* » . . . - » . H-rr Döring
Kavaliere Herr Kreuzwicfer

llaoaliere . , Herren Lautemann . Schäfer , Marke , BendhaclJuliLka,
Aranka,
Cleo , .
Nizzi,

Frl . Rose
Frl . Doepner
Frl . Hertel

. . * . . . Frl . Großmvller®V W®, • I • • t ■ > ■ ■ . . a-rf » frf
> 1 » * I « *
• * * t • • t

I • *1 • I ■

Frl . Btck
Frau Erichsen
Frl . Brandt
Frau Nehländcr

Herr Gerhart«

Mia.
Dais «,
Wally, .

Bartctedamen
Kiß , Notar . .
Miksa , Oberkellner . ^ H ^ He^ Sviesi
r " "# • ; • ■ - . . . . . . Erich Buscharbt
Zigeuverprima « . . . Geisel

- - - . . Herr Dietrich
^ Juionliere , Offiziere , Gäste , Zigeuner , Musiker , Diener.

W Elt in  Budapest in einem Orpheum , der zweite in einer
Grosistadt im Palast des Fürsten Lipvert .Weylerösieim , der dritte in einem

ersten Hotel der gleichen Stadt . — Zelt : Gegenwart.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Rother.

Spielleitung : Herr Ober -Regisseur Mebu «.
«mrcchtmig des Biihnenbilde «: Herr Malckinerie -Ober -Jnspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten : Herr Garderobc -Ober -Jnsyektor Geyer.
Entwurf und Leitung der vorkommendc » Tänze : Frau Kochanow .ska.

Ende gegen 8.10-Uhr . * '
Mnnt «o, 6., abend « 7 Uhr , Ab. D .: Die Journalisten . — Dienstag,

, I  H? r ' Abonnement D .: Die Journalisten . — Dienstag,
" °E»ds 7 Uhr , Abonnement A. : Der Waffenschmied . — Ntittwoch , 7.,
abends 7 Uhr , Ab . C.: Fidelto . — Donnerstag , 8., abends 7 Uhr , Ab. D . :
Martha . - Freitag , g., abends 7 Uhr : JO. Bvlksahcnd ! BolkSpreifc ! Der
Biberpelz . — Tamstag , 10. , abends 0.80 Uhr , Ab . « .: Die Csardassürstiu.
-Sonntag u abends «.8° Uhr , Ab. B .: Lohcngrin . - Montag , 12.,
» ». D .: John Gabriel Porkmann,

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Odeon -Palas)
Mtlmsik 18 Lichtsspiel « tzlke Lvlsenstr.

Slb heute und sosgende Tage Ekstaufflilirung
des bcrvorragendlten NalossalwcrkeSHomuneules

4. Teil.
Oie Bache des Homunoides

ln 4 ™we.n' " • der bedeutendste Schauspieler
der Lrl . «nd Vtcbllng des PnbliknmS «n deu Saupt-
rollen . Die packende Sand n̂ng . daS iiberwSltigenbe
dvik >. die monumentalen Szenen , kennzeichnen die
gewaltigen ktinstlerucben Leistungen die -eS grSfsten u.

interkklantektenFilmiverks der Gegenwart.
Auhcrbem : Das elänrende Luilsvirl

Ein verhängnisvoller Griff
5 S ? *-«., , Li»e entzückende Filwburleske 8 Akte
o-cln eritklaMge» unierbaltungsreickieS « etprogram«

Mopol-blLttplele:
Wilhelm strasee 8.

Httiit « und morgen 3 -fOUhri
Erna Morena

in dem spannend . Roman a . d. Kuüssenwelt

Es war ein Traum . .
ln der zweiten Hauptrolle : Theodor Loos«

Erstaufführung des besten Lustspiel*
Schlagers der Spielzeit

Oer Sekretär_
der Königin̂

Ein pikantes Lustspiel aus dem Hof leben
8 Akte ! (Spieldauer l */4 8td.

»wie gutes neues Programme
Out gehelxtes , zugfreies Theater!

m
tert JhJ

-Ö3BBÄ

Germania-Lichtspiele
Sehwalbachtp Strasse 5 !7.

Von honte bis Dienstag:

Homunkulusm
Die Liebeskomüdie des Homunkulus.

Iü  der Hauptrolle: Olaf Fömss.
Gutes Beiprogramm!

| Künstler »Konzert.

Samstag , 3 . Februar

Residenz»Theater
Samölag , den 8. und Sonntag , den 1. Februar . Abend» 7

Ncnhcit ! Kinder der Freude . R -«h^
Drei Einakter von Felix Satten.

Bon ewiger Lieb «. Kmnvdie.
Spielleitung : Fevdor Brühl.

Professor Paul Rohrbach , Musiker . . . . , Heinrich Kamm
©t( 6elm, • . . Wilhelm « hanh«.

> - », » , » , « , » » ,»  Gustav Schämtseine Söhne
Hedwig Bollingrr . Schansptelerin . . . . .  Jessi H- lt
Bernhard Hasel , Bankier , ihr Bräutigam . , Oskar Bug »*
Dr . Klausner , Ar,j . . Rudolf Htld, »s.. . .
Betty , Haushälterin .bei . . Hedwig » Ä

«uf der Brück «. KoniSbie.
Spielletiuvg : HanS Flicser.

Sylvia Felsenbach , Schauspielerin . Agnes Hammer
3o6ounc » Lestenkryn, Oberrcgiffeur . . . .  Hau » Flicser
^ «(060(6 Rtederberger , Ficbrlkant . Fritz « leinke

°°n Kirchhof . . Magda Lührssey
8 rttz, ihr Sohn . . Erich Möller
Minna , Garderobiere hei Sylvt « . Minna « gie

. LebenSseFährten.  Komödie.
Spielleitung : Feodor Brühl.

v ->-' r >4 « r °n, Hofschanspieler . Heinrich Kamm
Katharina , s- iue Frau . . . « »lest. » ZL ,
£ el"8' *' *" - . . . Margar . Hosfmem
©reit , seine Tochter . . . . Fessi Hold
»ias Tillmann , sein Freund . . Olkar Bugge

llteugebauer , Schauspieler . . . . Rudolf HUdenhmn
Agathe Rengedaner , seine Frau . . . , . Minna « giê ^ *'Schauspielert»
Krüger , Krön '« Garderober . . Albert Ihle
Suse , Stubenmädchen bei Krön . Lina Dvrner

Ende S.« Uhr.

Sonntag , den «. Fehruar , nachmittag « $.90 Uhr . Halbe Prell
Die Waricbaucr Zitadelle.

Et « Schauspiel in « Asten von Nabryela Zanollka . « ntortsierte u«i»
s- tzung v°» Jul u» Szaltt . - Für di. dentsch« Bühne bearbeit
Bernard Scharlist und John Kollowt . Spielleitung : Dr . Herman 8,»!?

Horn , General btt Gendarmerie . Heinrich Kamm * **
Cberft » ornilosi . Ehe, der poiitlsche » Abteilung Wilhelm « üanday
Botkin . Gcndarmkrte -Leutnanl . Han « Flieser
Nikiiorofs , Kavallerie -Leutnant . . . . . . Albert Ihle
Aaa .ouofs, Hauptmann . Rudolf Hilden «« «
©frelfoff , Obcilenmant . . . . F,, » K,e, »ke ^
Kasimir Gorkki , polnischer Student . Gustav Schenck
urau Gorska , seine Muster . « Blei. Andrec .«u»«>

6H° r,t <1' fei”C ^Ewestei . Eia Tillmau»
JA ««« «. . Erich Müller
®co" ' - - - > - . . . . . Han , Alber«

Studenten . Gorst iS Freunde

^ " »re° Ld .» »e« . .
8 r«u » ocr6cl. Zlmmereermteteri » . » . . Magda Lührffe»
» " ' - ' . » » » » .  Loste Retnhold
Ein Mädchen . . . . . . . Erika Retuhol»ihre Kinder ^
Magdaiene Bobek, . . . , Hedwig » . venbors

alt « Dieuftmagd »ei KoerSe!
M° lk°w»?, ' . . Minna « gt.

Besitzerin eine» Rachtrcstaurant«
. . « tella Richter

Franzi , . . . Else BayerKellvertnne»
Die Kassiererin Ellen Erika von
Der Oberkellner . Gustav Frobbs
Fretman », Klavierspieler . . Otto Rogi
Bt» diensthabender Gendarm . . . . . . .  NIduin Unaer
f « mB ' n' 1? <’ttet  ® wi,atm  OSkar Bugg«
i ' 2,1 *1*' ! " ?" . . Lina DSrner
*• 2 “ 2**« *» . . . . . » Ellen Erika von B
f- d ststelleri » . Edith «Stethase
ä. Bittstellerin . . . . W ^ h, Gchrbd«

. , " äste, Kellnerinnen , Gendarmen . —
1. « kt tn der Kneipe. S. Akt: Tic Revision . 8. Akt : Bei General Hon

«. Akt: Die Unters »ch»»S- «- Akt: Ja der Zitadelle.
Ende « Uhr.

Taunusstrasse 1.
Erst «AuffQhrung

Tiialisslleater
Vom 3. bis 6. Februar,

nadim . 4—10 Uhr,
Sonmags 3 - 10 Uhr:

Erster amtl. Ertsgafllm!
(Militärisdi authentische
Aufn. f . d Erlegsareliv .jNstkMv';
die vodrsSsis
Ein welthia*orlsch »sDoku
meut fjir ew ’ge Zeiten!

UllsiihirM.
Schauspiel in 3 Akten
mit Wand» Trenmann.
Kinofieber.

(Humoristisdi ).
Zu dem amtilcbea

j Rriessfilm hat auch die
I Jugend an Wochentagen
| nachm. 4—5 u. 6- 7 Uhr

Zutritt . 6126

Chalia -Thecttev.
Bom 8.- 6. Februar:

üJlDüenfpn’s EieNszvg vkeö)
die Jodrudlürn.

Erster amtlicker Krievsfllm.
DamÄirette.

Scbauiviel in 3 Akten
mit Wanda Trcumaiin.

liinephon sZZSfl:
Bom 8.- 5. Februar:

-.Zer Erde von NiedSurg".
Krimincl-Säiausvie !.

„Lotte rvlll oufs ßanr.
schwank.

Extraein lagen.

Eelmmii-Akiiier
Sckimalbacher Etratze 57.

Bon kette ab bis DietiStag:
Homunkulus (III . Teil) .

Die LiebeSkomödie beS Homun-

Spaunend .es Kriminal - Schauspiel.
Interessante Anfcalmien aas d. Industriegebiet

Lotte will auf ’s Land.
Schwank.

Extra . Einlagen . Extra - Einlagen.

8L » » « » » » « » » SN « » » SG » US » » K « » » » » » » » » » - » » »«

«

kulus. In der Hauptrolle:
Olaf kföub.

MchrGemUek

«ak -ndmig von 41 Pf. In Marken.
— « amaapeotSltst , kost- nl-« —

MNtretSo / <Srftiri2ßL

Kaffee Sender
mir j

37 Wallpitssfpasse 37 \
das Stadtgesprädi Wiesbadens . t

Uorzügl. Kakao und Schokolade j
die Tasse nur 15 Pfg. ;

Kuchen 30 Pfg., Kaffee 10 Pfg.
Torten 35 Pfg.

Aufmerksame reelle Bedienung.
i

iviir Wirte und Kiederverkauier offerieren wir freibleibend

Vsgner'; Glühtrunk-Lxtrakt.
Kalt - od. Se ^ gctrank Znm Detai !vcrkaulsvrciSv . 20 Pfg . v.P»Glas.

Alleinige Hersteller: vskr ». ^Vagusi «,
6635 So,weither «». - Fernsprecher3411,

871 i

für Konfirmaitten und klostlF'Ä
kanten, sowie überbauvt
waren aller Art , in reicher Au»
wähl, guten Qualitäten und

SSKSchMLsmd-l
W * D .tte, Berugschetn mithringe», ; "Vf* ^
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